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Kapitel 16

Antrag nach § 16 BImSchG zur wesentlichen Anderung einer Anlage zur Seite 1
Herstellung von Papier
- Errichtung eines Biomasseheizwerkes einschliedlich Heizél-Redundanzkessel -

16 Bauantrag

Antrag auf Baugenehmigung incl. Anhange und Plane

erarbeitet durch: Ingenieurbiro Ulbricht GmbH, Mittweida, Tel.: 03727 999061-0 Auftrag-Nr.:  101.10716/21
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Anlage 1

Uber die Gemeinde

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
der Gemeinde

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
des Landratsamts

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde) | Eingangsstempel der Gemeinde

Untere Bauaufsicht
Poschetsrieder Stralle 16
94209 Regen

Eingangsstempel des Landratsamts

[] Erstschrift [] zweitschrift  [_] Drittschrift

[] weitere Ausfertigung

Zutreffendes bitte ankreuzen [XI oder ausfiillen

X Antrag auf Baugenehmigung
(Art. 64 BayBO)

O Antrag auf Abgrabungsgenehmigung
(Art. 7 BayAbgrG)

[] Anderungsantrag zu einem beantragten / genehmigten Verfahren

Aktenzeichen des bisherigen Antrags:

Genehmigungsdatum:

] Antrag auf Vorbescheid (Art. 71 BayBO, Art. 9 Abs. 1 Satz 4 BayAbgrG)

] Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren (Art. 58 BayBO, Art. 6 Abs. 2 BayAbgrG)

[] Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplans i. S. v. § 12/ § 30 Abs. 1 oder 2 BauGB. Es halt
alle Festsetzungen ein. Nr. des Bebauungsplanes / Bezeichnung:

[] Vorhabeni.S. v. Art. 58 Abs. 2 BayBO

[ ] Es wird beantragt, die Vorlage als Antrag auf Baugenehmigung weiter zu behandeln, falls die Gemeinde erklart,
dass das Genehmigungsverfahren durchgefiihrt werden soll.

Entwurfsverfasser

Name Vorname
GETEC Building GmbH,Villard Liane
StralRe, Hausnummer PLZ, Ort

An der Steinkuhle 2b

39128 Magdeburg

Telefon (mit Vorwahl)
0391 54414 226

Fax

0391 54414 229

E-Mail
liane.villard@getec-building.de

[] bauvorlageberechtigt nach Art. 61 BayBO

] keine Bauvorlageberechtigung

X Abs.2Nr. 1 [] Abs.2Nr.2 [ ] Abs.3

[] Abs. 4

Listen- / Architektennummer

Land

1625-03-03-a Sachsen-Anhalt
Berufsbezeichnung
Architektin
[ Abs.6-8 Land der Niederlassung Anzeige / Bescheinigung ist erfolgt in (Bundesland)
[] Abs. 9 Bauvorlageberechtigte Person [ sog. ,Besitzstandler* (Art. 61 Abs. 5 BayBO
’ in der bis zum 31.07 2009 geltenden Fassung)
Bauherr
Name Vorname
GETEC heat & power GmbH
Stral3e, Hausnummer PLZ, Ort

Albert-Vater-Stralte 50

39108 Magdeburg

Telefon (mit Vorwahl)
39108 Magdeburg

Fax
0391 2568 120

E-Mail
heat-power@getec.de
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Vertretung des Bauherrn

Name Vorname

Lackner Udo

Stral’e, Hausnummer PLZ, Ort
Albert-Vater-Stralle 50 39108 Magdeburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax

39108 Magdeburg 0391 2568 120
E-Mail

heat-power@getec.de

Baugrundstiick

Gemarkung Flur-Nr. Gemeinde
Teisnach Mark Teisnach
Stral’e, Hausnummer Gemeindeteil

Adolf-Pfleiderer-Stralte 19

Verwaltungsgemeinschaft

Bestehende Dienstbarkeiten auf dem Baugrundsttick
[] Abstandsflichen  [] Geh- und Fahrtrechte ] Uberbaurechte [] Stellplatze

[ ] andere Rechte:

Bestehende Abstandsflachenibernahme
[] Auf das Grundstiick wurden Abstandsflachen aufgrund einer Erklarung i. S. v. Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayBO {ibernommen.
Flur-Nr. und Gemarkung des herrschenden Grundstlicks / Bezeichnung der beglinstigten Person:

Nachbarbeteiligung

Allen Eigentiimerinnen und Eigentimern benachbarter Grundstiicke sind die Bauzeichnungen und der Lageplan zur Zustim-
mung vorzulegen. Die Zustimmung bedarf der Schriftform. Bitte angeben: Flur-Nr., Gemarkung, alle Eigentiimerinnen und Ei-
gentiimer mit Name, Vorname, Strale, Haus-Nr., PLZ, Ort, Telefon. Insbesondere ist anzugeben, ob zugestimmt wurde.
Diesbeziiglich unrichtige Angaben kénnen gravierende Auswirkungen auf die (dann nicht eintretende) Bestandskraft

a) Zustimmung wurde erteilt
] ja [ ] nein
b) , ,
Zustimmung wurde erteilt
] ja [] nein
c) . .
Zustimmung wurde erteilt
] ja [ ] nein
d) , ,
Zustimmung wurde erteilt
] ja [] nein
e) . .
Zustimmung wurde erteilt
] ja [] nein
f) , ,
Zustimmung wurde erteilt
] ja [] nein
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9)

Zustimmung wurde erteilt

] ja [] nein
h) . .
Zustimmung wurde erteilt
] ja [] nein
[] weitere Nachbarinnen und Nachbarn siehe Beiblatt
Antrag auf Absehen von der Nachbarbeteiligung bei Vorbescheidsantrag [] ja [] nein
gem. Art. 71 Satz 4 Halbsatz 2 BayBO
(Nachbarinnen und Nachbarn bitte dennoch angeben)
Antrag auf 6ffentliche Bekanntmachung nach Art. 66a Abs. 1 BayBO ] ja L] nein
(nur bei baulichen Anlagen, die auf Grund ihrer Beschaffenheit oder ihres
Betriebes geeignet sind, die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu gefahr-
den, zu benachteiligen oder zu belastigen)
Verpflichtende Offentlichkeitsbeteiligung nach Art. 66a Abs. 2 BayBO ] ja (] nein

(Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung eines Vorhabens nach Art. 58
Abs. 1 Nr. 4 BayBO oder Errichtung oder Erweiterung eines Sonderbaus nach
Art. 2 Abs. 4 Nr. 9 Buchst. ¢, Nr. 10 bis 13, 15, 16 BayBO)

Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus einschliellich Trafo, Kamin,

HEL-Tank, Schubboden, Brennstofflager, Rohrleitungsanlage und deren Fundamente

Gebédudeklasse nach Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Nr.  3/1 BayBO
Sonderbau nach Art. 2 Abs. 4 Nr. BayBO
Mittelgarage (§ 1 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 GaStellV)

OOO0OX

[ ] GroRgarage (§ 1 Abs. 7 Satz 1 Nr. 3 GaStellV)

Eine Prifung des Standsicherheitsnachweises ist nicht erforderlich; die Erklarung des Tragwerksplaners liber die Priffrei-
heit nach dem Kriterienkatalog gemaR Anlage 2 der BauVorlV (s. Anlage 1a) liegt bei.

Brandschutznachweis
(Angabe nur erforderlich bei Bauvorhaben

[] soll bauaufsichtlich gepriift werden

i. S. v. Art. 62b Abs. 2 Satz 1 BayBO) X] wird durch Priifsachverstandigen bescheinigt

] bauliche Anlage mit Arbeitsstitte mit einem hoheren Gefiahrdungspotential (§ 2 Satz 3 BauVorlV)

[] Ein zusétzlicher Plansatz zur Weiterleitung an das Gewerbeaufsichtsamt liegt bei

Das Bauvorhaben bedarf einer

X OO0

Abstandsflachen- / Abstandsiibernahme (Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayBO)
Ausnahme (§ 31 Abs. 1 BauGB)
Befreiung (§ 31 Abs. 2 BauGB)

Abweichung (Art. 63 Abs. 1 BayBO — soweit nicht Bescheinigung durch
Prifsachverstandigen erfolgt oder in den Fallen des Art. 63
Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 das Vorliegen der Voraussetzung

fur eine Abweichung durch ihn bescheinigt wird)

[

denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis (Art. 6 Abs. 1 DSchG)
[] Einzelbaudenkmal [ ] Ensemble

[ ] Nahe Denkmal

Vorbescheid zu diesem Antrag wurde [] beantragt [] erteilt [ ] abgelehnt

Aktenzeichen:

Bei Antrag auf Vorbescheid:

Konkrete Frage(n), Gber die im Vorbescheid zu entscheiden ist, siehe Beiblatt

Wird keine Frage gestellt, ist die bauplanungsrechtliche Zulassigkeit des in Ziff. 5 beschriebenen Vorhabens Gegenstand der

Anfrage.
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7. Anlagen
Anzahl Anzahl
. Zustimmung zur Abstandsflachenibernahme /
D] Amtiicher Lageplan (§ 3 Nr. 1 BauvorlV) L Abstsrdsnbarmalime (8 3 Nr. 8 BauVorlV)
; 3 Antrag auf Ausnahme / Befreiung / 3
DX Bauzeichnungen (§ 3 Nr. 2 BauvorlV) X Abweichung mit Begriindung (§ 3 Nr. 9 BauVorlV)
(X Baubeschreibung (§ 3 Nr. 3 BauVorlV) 3 [] UVP-Unterlagen
[X] standsicherheitsnachweis (§ 3 Nr. 4 BauVorlV) 3 X statistischer Erhebungsbogen 3
Kriterienkatalog gemaf (§ 3 Nr. 4 BauVorlV) 3 . 3
X Anlage 2 der BauVorlV D Weitere Anlagen
XI Brandschutznachweis (§ 3 Nr. 5 BauVorlV) 3 Maschienenaufstellplan
[] Berechnungen (§ 3 Nr. 7 BauVorlV)
[] GFz [] GRz [J Bmz
8. Hinweise zum Arbeitsschutz
Bei der Planung und Ausfuhrung des Bauvorhabens sind die Anforderungen der Baustellenverordnung zu beachten.
Sofern es sich bei dem Bauvorhaben um die Errichtung oder Anderung einer Arbeitsstatte handelt, sind zusétzlich die Anforde-
rungen der Arbeitsstattenverordnung zu beachten.
9. Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
Verantwortlich fiir die Verarbeitung dieser Daten ist lhre zustandige untere Bauaufsichtsbehérde.
Die Daten werden erhoben, um das bauaufsichtliche Verfahren durchzufiihren.
Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO in Verbindung mit Art. 4 Bayer. Datenschutzgesetz
(BayDSG) in Verbindung mit dem anzuwendenden Fachgesetz.
Weitergehende Informationen (iber die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten kénnen Sie
im Internet auf der Homepage der fiir die Genehmigung zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde abrufen. Alternativ erhalten
Sie diese Informationen auch von |hrer zustandigen Sachbearbeiterin / Ihnrem zustandigen Sachbearbeiter oder von der behdrd-
lichen Datenschutzbeauftragten / dem behérdlichen Datenschutzbeauftragten.
10. Vollmacht
Mit nachstehender Unterschrift bevollmachtigt der Bauherr den Entwurfsverfasser, Verhandlungen mit der
Bauaufsichtsbehdrde im Zusammenhang mit diesem Antrag zu fihren und Schriftverkehr mit Ausnahme von Bescheiden und
Verfigungen bis zur Entscheidung lber den Antrag in Empfang zu nehmen.
X ja ] nein
11. Unterschriften e ;AC;;};‘;\ ‘
Entwurfsverfasser & ;
18.06.2021
Datum, Unterschrift
X Bauherr
X] Vertretung GETEC heat & power GmbH

Albert-Vafer-sticBe 50
39108 Magdeburg

) 003912568100 /ﬁ& o
18.06.2021 L. LSO 2568120, /| L CA)

Datum, Unterschrift

Die in der BayBO eingefihrten Begriffe Bauherr, Entwurfsverfasser, Prifsachverstandiger und Tragwerksplaner werden im Formular in der
dem Gesetz entsprechenden, mannlichen Form verwendet.

Stand: Februar 2021
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Zustimmung des Grundstiickseigentiimers

Hiermit erteile ich als Grundstiickseigentiimer die Zustimmung fiir das nachfolgende Bauvorhaben:

1. Bauvorhaben

Name:

GETEC heat & power GmbH

Anschrift:

Albert-Vater-StraRe 50, 39108
Magdeburg

Tel.:
0391 2568 133

Bauherr(in)
Fax:
0391 2568 120
Errichtung D Anderung |:| Nutzungs&nderung D Abbruch
Vorhaben:
Bauvorhaben . ; . . .
Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus
einschlieRlich Trafo, Kamin, HEL-Tank, Schubboden, Lager und deren Fundamente
Gemeinde/Stadt Ortsteil/Stadtteil
Markt Teisnach
Baugrundstiick
Gemarkung Flur-Nr. Stralle, Haus-Nr./Flurstiick-Nr.
Teisnach Adolf-Pfleiderer-Stralke 19/ 180

2. Rechtsverhiltnis

Rechtsverhaltnis zwischen Grundstiickseigentimer(in) und Bauherr(in):

Erbbaupacht
NieRbrauch

Pacht / Miete

O X OO

Sonstiges:

3. Unterschrift

N I
J W \'—"‘\
Teisnach 12.05.2021 | _/ (}/ h, )
S Ay
(ort) (Datum) enndstibtgen@erer [eisnach

GmbH & Co. KG
Adolf-Pfleiderer-Sir. 19
94244 Teisnach




/1
77

ARCHITEKTENKAMMER SACHSEN-ANHALT
KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

Architektin

Frau Dipl.-Ing.
Liane Villard
Driibecker Weg 6
39118 Magdeburg

Bestétigung lber die Umtragung in der Architekten- und Stadtplanerliste der Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt

Eintragungsnummer  1625-03-3-a

Sehr geehrte Frau Villard!

Der EintragungsausschuR der Architektenkammer Sachsen-Anhalt

hat in seiner Sitzung am 23.09.2008
Ihre Umtragung als Architektin
in der Tatigkeitsart angestelit

in der bei der Architektenkammer Sachsen-Anhalt gefiihrte Architekten- und Stadtplanerliste
vorgenommen.

Magdeburg, den 06.10.2008 Mit kollegialem Gruf
“‘.’:. -~ _\\.V C e//& .

Président/Vizeprasidentin



Checkliste Gebaudeklassen und Sonderbauten
Bayern (Art. 2 Abs. 3 und 4 BayBO)

1. Bauvorhaben

|X| Errichtung |:| Anderung |:| Nutzungsanderung |:| Abbruch
Bauvorhaben
Vorhaben
Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus
PLZ Ort Strale Haus-Nr.
94244 Teisnach Adolf-Pfleiderer-Strale 19
Baugrundstiick —
Gemarkung Flur Flurstick
Teisnach 180
Name Vorname Telefon
0391 2568 133
) PLZ Ort Telefax
Bauherr/Bauherrin | 3910 Magdeburg 0391 2568 120
Strale Haus-Nr. E-Mail-Adresse
Albert-Vater-Stralle 50 heat-power@getec.de

Zutreffendes bitte ankreuzen [ | ‘

2. Gebaudeklassen (Art. 2 Abs. 3 BayBO)

Gebiudeklasse 1: 400 gm gesamt 400 qm X

a) frei stehende Gebaude mit einer
Hohe bis zu 7 m und nicht mehr als

|
©
:

zwei Nutzungseinheiten von 4 e
insgesamt nicht mehr als 400 m? E _— [
b) land- oder forstwirtschaftlich N _@_

enutzte Gebaude VI— = M

Brennstofflager |

Gebaudeklasse 2: gesamt 400 gm ]

Gebaude mit einer Héhe bis zu 7 m
und nicht mehr als zwei

Nutzungseinheiten von insgesamt __‘@7

nicht mehr als 400 m?

<7,0m

[ ore
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Gebaudeklasse 3: | > 400 gm | . > 400 gm . =
sonstige Gebaude mit einer Hohe bis
zu7m A®\/\l 1 |/|\|
| I
Tfe ] . |
NEEG :S«]_@@ i
VI_— | G 1
- e
Gebaudeklasse 4: < 400 gm je NE ]

Gebaude mit einer Hohe bis zu 13 m ‘
und Nutzungseinheiten mit jeweils
nicht mehr als 400 m?

<13,0m

L =

Lo— - = -



Villard
Rechteck

Villard
Rechteck
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Gebaudeklasse 5: T

sonstige Gebaude einschlieRlich
unterirdischer Gebaude

<22,0m

1) Héhe ist das MalR der FuRbodenoberkante des héchstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum méglich ist, Uber der

Gelandeoberflache im Mittel.

2) Die Grundflachen der Nutzungseinheiten im Sinne dieses Gesetzes sind die Brutto-Grundflachen; bei der Berechnung der Brutto-

Grundflachen bleiben Flachen in Kellergeschossen auller Betracht.

3. Sonderbauten (Art. 2 Abs. 4 BayBO)

1. Hochhauser (Geb&ude mit einer Hohe nach Art. 2 Abs. 3
Satz 2 von mehr als 22 m)

11. sonstige Einrichtungen zur Unterbringung von Personen
sowie Wohnheime

2. bauliche Anlagen mit einer Héhe von mehr als 30 m

12. Tageseinrichtungen fir Kinder, Menschen mit Behinderung
und alte Menschen, in denen mehr als zehn Personen betreut
werden.

3. Gebaude mit mehr als 1.600 m? Grundfldche des
Geschosses mit der gréfiten Ausdehnung, ausgenommen
Wohngebadude und Garagen

13. Schulen, Hochschulen und &hnliche Einrichtungen

4. Verkaufsstatten, deren Verkaufsraume und Ladenstralen
eine Grundflache von insgesamt mehr als 800 m? haben

14. Justizvollzugsanstalten und bauliche Anlagen fiir den
Malregelvollzug

5. Geb&dude mit Raumen, die einer Biro- oder
Verwaltungsnutzung dienen und einzeln eine Grundflache
von mehr als 400 m? haben

15. Camping- und Wochenendplatze

6. Gebaude mit Raumen, die einzeln fur die Nutzung durch
mehr als 100 Personen bestimmt sind

16. Freizeit- und Vergniigungsparks

oo} 00| O] 0|4

7. Versammlungsstatten

a) mit Versammlungsraumen, die insgesamt mehr als 200
Besucher fassen, wenn diese Versammlungsraume
gemeinsame Rettungswege haben

b) im Freien mit Szenenflachen sowie Freisportanlagen
jeweils mit TribUnen, die keine Fliegenden Bauten sind und
insgesamt mehr als 1.000 Besucher fassen

ooy gjg] o 0|od

17. Fliegende Bauten, soweit sie einer
Ausflihrungsgenehmigung bedurfen, sowie Fahrgeschafte, die
keine Fliegenden Bauten und nicht verfahrensfrei sind

[l

8. Gaststatten mit mehr als 40 Gastplatzen in Gebauden oder
mehr als 1.000 Gastplatzen im Freien, Beherbergungsstéatten
mit mehr als zwolf Betten und Spielhallen mit mehr als 150 m?

[

18. Regale mit einer Oberkante Lagerguth6he von mehr als
7,50 m

9. Gebaude mit Nutzungseinheiten zum Zweck der Pflege
oder Betreuung von Personen mit Pflegebedurftigkeit oder
Behinderung, deren Selbstrettungsféhigkeit eingeschréankt ist,
wenn die Nutzungseinheiten

a) einzeln fir mehr als sechs Personen bestimmt sind,
b) fur Personen mit Intensivpflegebedarf bestimmt sind oder

c) einen gemeinsamen Rettungsweg haben und fur
insgesamt mehr als zwélf Personen bestimmt sind

19. bauliche Anlagen, deren Nutzung durch Umgang mit oder
Lagerung von Stoffen mit Explosions- oder erhéhter
Brandgefahr verbunden ist

[

10. Krankenhauser

20. Anlagen und Réume, die in Nr. 1 bis 19 nicht aufgefuhrt und
deren Art oder Nutzung mit vergleichbaren Gefahren verbunden

4. Aufgestelit

Ort, Datum
Magdeburg, 18.06.2021

Unterschrift

.




Anlage 1a

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde) Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis | Eingangsstempel der unteren
. der unteren Bauaufsichtsbehdrde Bauaufsichtsbehérde
Untere Bauaufsicht

Poschetsrieder Strafle 16

94209 Regen
Zutreffendes blite ankreuzen [X] oder ausfillen
Erklarung iiber die Erfiillung des Kriterienkatalogs
gemal Anlage 2 der BauVorlV
Bauherr _
Name Vorname

GETEC heat & power GmbH

Strafle, Hausnummer i PLZ, Ort
Albert-Vater-Strafle, 50 | 39108, Magdeburg
Telefon (mit Vorwahl) [ Fax

0391 2568 133 0391 2568 120
E-Mail

heat-power@getec.de
Vertretung des Bauherrn

Name | Vorname

Lackner Udo

Stralle, Hausnummer PLZ, Ort
Albert-Vater-StralRe,50 0391, Magdeburg
Telefon (mit Vorwahl) | Fax

0391 2568 133 0391 2568 120
E-Mail

heat-power@getec.de

Nachdruck und Nachahmung verboten, Urheberrecht!
—(02/21)

g-—

Tragwerksplaner, der den Standsicherheitsnachweis erstellt hat
{(Werden die Standsicherheitsnachweise durch mehrere Tragwerksplaner erstellt, erfolgt die Koordinierung durch die unterzeichnende Person)

Name | Vorname
ASMMANN Beraten + Planen GmbH

Strafle, Hausnummer ' PLZ, Ort
Schillerstralle, 5 39108, Magdeburg
Telefon (mit Vorwahl) ' Fax

0391 /735_39 -0 _ 0391 /73539 -149
E-Mail

magdeburg@assmann.info

Nachweisberechtigung nach Art. 62a Abs. 1 BayBO

Beruf

— Erklérung lber die Erfiillung des Kriterienkatalogs (Bayern)

© WEKA MEDIA GmbH & Co. KG, Rdmerstrafie 4, 86426 Kissin,

Seite 1 von 2

[ nein [l ja Diplombauingenieur

Baugrundstiick . \

Gemarkung | Flur-Nr. Gemeinde
Teisnach f Mark Teisnach
Stralle, Hausnummer ' Gemeindeteil

Adolf-Pfleiderer-Stralle 19

Verwaltungsgemeinschaft
Landkreis Regen, Bezirk Niederbayern
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4. Vorhaben

(Besteht ein Vorhaben aus mehreren baulichen Anlagen, so ist der Kriterienkatalog fiir jede bauliche Anlage gesondert auszufiillen)

Genaue éezeichnung des Vorhabens
Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus einschlieflich Trafo, Kamin,
HEL-Tank, Schubboden, Brennstofflager, Rohrleitungsaniage und deren Fundamente %

Grindung Stahlhalle fKamin_

X Qntel’y acn, Gesanstproyebs

5. Kriterienkatalog gemaR Anlage 2 der BauVorlV

1 Nr. 1| a) Die Baugrundverhiltnisse sind eindeutig und erlauben eine iibliche Flachgrundung 7 Xia 3 [ nein
i | entsprechend DIN 1054, - ; 1‘ 7
b) Es liegen keine Griindungen auf setzungsempfindlichem Baugrund vor. 'Oja ; & nein
v' - ! .
Nr 2 a) Be| erddruckbelasteten Gebauden betragt die Héhendifferenz zwischen Grundungssohle X ja ? [1 nein
und Erdoberflache maximal 4 m. 7 | .
b) f Einwirkungen aus Wasserdruck missen rechnerisch nlcht berucksnchtlgt werden ; X ja |:] nein
Nr. 3 a) Angrenzende bauliche Anlagen oder éffentliche Verkehrsflachen werden nicht i NKia D nein
| beeintréchtigt. B i -
| b) | Nachzuwelsende Unterfangungen oder Baugrubensucherungen sind nicht erfordemch Kia D nein
Nr 4 ' af Diéntragé'ridén und aussteifenden Bauteile geheri‘irrﬁ»\rl‘\;e‘ééﬁfl/iéhen bis zuden X jar ] |:| nein
| Fundamenten unversetzt durch. - e N
' b) | Ein rechnerischer Nachweis der Gebaudeaussterfung, auch fur Tellberelche ist nicht 5 Oja IZ nein
- ) ierforderllch e v
INr.5 | a) | Die Geschossdecken sind Ilnlenforwg gelagert und diirfen far glelchmarslg verteilte ; X ja D nein
| Lasten (kN/m?) und Linienlasten aus nichttragenden Wénden (kN/m) bemessen werden. | o
b) | Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine Einzellasten. . ja [:] nein
|Nr.6|a) Dle Bautelle der baullchen Anlage oder dle baullche /{aiage selbst konnen mrt emfachen IZ ja : [j nein
' Verfahren der Baustatik berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche
1 Tragstrukturen mussen rechnerisch nicht nachgew:esen werden. ,
| § b) | Besondere Stablhtats- Verformungs- und Schwmgungsuntersuchungen sind nicht [ IZ ja [ nein
3 .| erforderiich. e - - m E: DO
Nr 7 I a) Aursergewohnllche sowie dynamlsche Emwnrkungen smd nlcht vorhanden ' D ja X nein
{ b) . Beanspruchungen aus Erdbeben miissen rechnerlsch nicht verfolgt werden ' @ ja [ nein
‘ |
} Nr. 8 | | Besondere Bauarten wie Spannbetonbau Verbundbau Leimholzbau und geschwetfste t Kia [ nein
|
|| [Aluminiumkonstruktionen werden nicht angewendet. _ R
Die vorgenannten Kriterien wurden ausnahmslos mit ja D ja

beantwortet. E nem

Eine Prifung des Standsicherheitsnachweises ist daher
| X erforderlich.

6. VUnterschnften

Tragwerksplaner

— ASSMANNBERATEN +PLANENGmbH

5 | D-39108 Magdeburg
18.06.2021 K J/W 90 Fax +49(391) 73539 149

Datum, Unterschrift

XI Bauherr X Vertretung
T GETEC heat & power GmbH — Se=a—————
AlbertVater-Strage 50 A
‘ 39108 Magdebur /4 /
18062021 5 fre ' Fek-0391 29523 108 %
Datum Unterschnft Fax 0391 2568 120

Die in der BayBO eingefiihrten Begriffe Bauherr und Tragwerksplaner werden im Formular in der dem Gesetz entsprechenden, ménnlichen

Form verwendet.
Stand: Februar 2021
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Anlage 1a

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde)
Untere Bauaufsicht

Poschetsrieder Stralle 16

94209 Regen

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
der unteren Bauaufsichtsbehérde

Eingangsstempel der unteren
Bauaufsichtsbehérde

Zutreffendes bille ankreuzen (X oder ausfiillen

Erkldrung liber die Erfiillung des Kriterienkatalogs
gemal Anlage 2 der BauVorlV

Bauherr

Name Vorname
GETEC heat & power GmbH

Stralle, Hausnummer PLZ, Ort

Albert-Vater-StraRe, 50

39108, Magdeburg

Telefon (mit Vorwahl)
0391 2568 133

Fax
0391 2568 120

E-Mail
heat-power@getec.de

Vertretung des Bauherrn

Name Vorname
Lackner Udo
Stralle, Hausnummer PLZ, Ort

Albert-Vater-Strafie,50

0391, Magdeburg

Telefon (mit Vorwahl)
0391 2568 133

Fax
0391 2568 120

E-Mail
heat-power@getec.de

Tragwerksplaner, der den Standsicherheitsnachweis erstellt hat

(Werden die Standsicherheitsnachweise durch mehrere Tragwerksplaner erstellt, erfolgt die Koordinierung durch die unterzeichnende Person)

Name Vorname
Sternig Ralf
Strafle, Hausnummer PLZ, Ort

Pestalozzistr., 27

9500, Villach Osterreich

Telefon (mit Vorwahl)
+43 4242 22655 13

Fax

E-Mail
office@zt-sternig.at

Nachweisberechtigung nach Art. 62a Abs. 1 BayBO

Beruf
Bauingenieur

X nein [ ja

Baugrundstiick

Gemarkung
Teisnach

Flur-Nr.

Gemeinde
Mark Teisnach

Strale, Hausnummer
Adolf-Pfleiderer-Strake 19

Gemeindeteil

Verwaltungsgemeinschaft
Landkreis Regen, Bezirk Niederbayern




4. Vorhaben

(Besteht ein Vorhaben aus mehreren baulichen Anlagen, so ist der Kriterienkatalog fiir jede bauliche Anlage gesondert auszufillen)

“Genaue Bezeichnung des Vorhabens
Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus einschlieBlich Trafo, Kamin,
HEL-Tank, Schubboden, Brennstofflager, Rohrleitungsanlage und deren Fundamente

)
K)A(TEN . ) Creryr TR e

5. Kriterienkatalog gemiR Anlage 2 der BauVorlV

Nr. 1 | a) | Die Baugrundverhéltnisse sind eindeutig und erlauben eine tbliche Flachgriindung (ija [ nein
entsprechend DIN 1054,
b) | Es liegen keine Griindungen auf setzungsempfindlichem Baugrund vor. (Jja (I nein
Nr. 2 | a) | Bei erddruckbelasteten Gebauden betragt die Héhendifferenz zwischen Grindungssohle Oija [] nein
und Erdoberfliche maximal 4 m.
b) | Einwirkungen aus Wasserdruck miissen rechnerisch nicht berlicksichtigt werden. (ija [ nein
Nr. 3 | a) | Angrenzende bauliche Anlagen oder offentliche Verkehrsflichen werden nicht (Jija [1 nein
beeintrachtigt.
b) | Nachzuweisende Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind nicht erforderlich. ja [ nein
Nr. 4 | a) | Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen bis zu den Oja [ nein
| Fundamenten unversetzt durch.
b) | Ein rechnerischer Nachweis der Gebaudeaussteifung, auch fr Teilbereiche, ist nicht (ja [1 nein
erforderlich.
Nr. 6 a) | Die Geschossdecken sind linienférmig gelagert und diirfen fiir gleichmaRig verteilte (ija [ nein
.| Lasten (kN/m?) und Linienlasten aus nichttragenden Wanden (kN/m) bemessen werden.
b) | Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine Einzellasten. [lija ] nein
Nr. 6 | a) | Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst kénnen mit einfachen ja [1 nein

Verfahren der Baustatik berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche
Tragstrukturen miissen rechnerisch nicht nachgewiesen werden.

b) | Besondere Stabilitéts-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen sind nicht (ja 1 nein
erforderlich.
Nr. 7 | a) | AuRergewshnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden. Oija [ nein
b) | Beanspruchungen aus Erdbeben miissen rechnerisch nicht verfolgt werden. (ja [] nein
Nr. 8 Besondere Bauarten wie Spannbetonbau, Verbundbau, Leimholzbau und geschweilte Oia [ nein
Aluminiumkonstruktionen werden nicht angewendet.
Die vorgenannten Kriterien wurden ausnahmslos mit ja [ia
beantwortet. X nein

EI nicht erforderlich.

Eine Priifung des Standsicherheitsnachweises ist daher
erforderlich.

86426 Kissing — Nachdruck und Nachahmung verboten, Urheberrecht|

6. Unterschriften

Tragwerksplaner

28.06.2021
Datum, Unterschrift

X1 Bauherr B Vertretung

18.06.2021
Datum, Unterschrift
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Die in der BayBO eingefuhrten Begriffe Bauherr und Tragwerksplaner werden im Formular in der dem Gesetz entsprechenden, mannlichen
Form verwendet,
Stand: Februar 2021
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Blatt 1 von 2 — Antrag auf Ausnahme/Befreiung/Abweichung (Bayern) — (01/08)

An die untere Bauaufsichtsbehorde
Untere Bauaufsicht

Poschetsrieder Stralle 16
94209 Regen

Eingang

Verz. Nr.

Uber die Gemeinde
(bei Ausnahmen oder Befreiungen nach § 31 BauGB)

Antrag

auf Ausnahme/Befreiung/Abweichung

Kurze Bezeichnung
Bauvorhaben Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus einschlieRlich
Trafo, Kamin, HEL-Tank, Schubboden, Brennstofflager, Rohrleitungsanlage und deren
Fundamente
i Gemeinde/Stadt Gemarkung
Baugrundstiick | \1ark Teisnach Teisnach
Flur Flst. Nr. StraBe/Haus-Nr.
180 Adolf-Pfleiderer-Stralte 19
Name Anschrift Telefon m. Vorwahl
Bauherr GETEC heat & power GmbH Albert-Vater-Strae 50, 39108 | 0391 2568 133
Magdeburg
Fax
0391 2568 120

Fiir das o.g. Bauvorhaben wird eine

[ ] Ausnahme nach § 31 (1) BauGB [ | Befreiung nach § 31 (2) BauGB

|:| von der/den Festsetzung(en)

des Bebauungsplans

|Z| von der/den bauordnungsrechtlichen Anforderung(en)

|Z| Abweichung nach Art. 63 BayBO

1.) von der Einhaltung der Abstandsflachen der Stahlhalle Kesselhaus zu den Abstandsflachen der
Anlagenkomponenten Trafo, Kamin, Schubboden, Brennstofflagers, Rohrleitungsanlage,

2.) von der Umfangsberechnung (m?) bei Uberschneidungen von Abstandsflachen,

3.) von der Einhaltung der Abstandsflachen der Anlagenkomponenten (Brennstofflager und HEL-Tank) zu
bestehenden Gebduden(18 und 19), die Abstandsflache betragt nur 5,00 m.

nach Art. 6 BayBO

beantragt.




| Zutreffendes bitte ankreuzen I X | oder ausfiillen

lachahmung verboten, Urheberrecht!
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Umfang, Begriindung

Umfang der Ausnahmen/Befreiungen/Abweichungen (Gegeniberstellung zuldssig — geplant)

zu 1.) Fir den Betrieb der Anlage ist es notwendig, dass die neuen Geb&ude (Stahlhalle Kesselhaus) sowie die
Anlagenkomponenten (Trafo, Kamin, Rauchgasreinigung, Schubboden,Brennstofflager, Rohrleitungsanlage)
als untergeordnete neue Gebaude in unmittelbarer Nahe zueinander angeordnet sind.

zu 2.) Es handelt sich hier um iiberlagerte Uberschneidungen der Abstandsfldchen der Stahlhalle Kesselhaus
sowie der Abstandsflachen der Anlagenkomponente untereinander.

zu 3.) Aus brandschutztechnischer Sicht (sh. Anlage) gibt es hinsichtlich der Abstandsflachenunterschreitung
zwischen den neuen Anlagenkomponenten und den vorhandenen Geb&uden (nur 5,00 m statt 6,30 m zum
Gebaude 18 und 5,00 m statt 6,00 m zum Gebaude 19), keine Bedenken. Den das gesamte Betriebsgeldnde

der Papierfabrik bildet eine anlagen- und verfahrestechnische Einheit.

Begrindung (auch Stellungnahme zur Wirdigung nachbarrechtlicher Interessen und &ffentlicher Belange)

Nachbarschaft
Betroffen sind die Eigentimer/-innen folgender Nachbargrundstticke:
Name, Vorname Gemarkung, Flur, Flurstiick D Bauvorlagen sind |:] Schriftliche
unterschrieben Zustimmung ist
beigefugt
Name, Vorname Gemarkung, Flur, Flurstiick |:| Bauvorlagen sind [:| Schriftliche
unterschrieben Zustimmung ist
beigeflgt
Name, Vorname Gemarkung, Flur, Flurstiick [:[ Bauvorlagen sind D Schriftliche
unterschrieben Zustimmung ist
beigefugt

] weitere Nachbarn siehe separates Beiblatt

Ort, Datum Unterschrift des Bauherrn
Magdeburg, 18.05.2021
GETEC heat & power GmbH

Albt-Vater-Strale 50
3 *.08 Magdeburg

' Tei, 0391 2568 100 /( /@6
/=7 72 Fax0391 2568 120 |
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Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurkarte 1 : 1000

Amt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung
Freyung - AuBenstelle Zwiesel -

Dr.-Schott-Stralle 63

Stempel und Unterschrift der abgebenden Stell7'

94227 Zwiesel

Flurstick: 180

Gemeinde:  Markt Teisnach
Gemarkung: Teisnach Landkreis:  Regen
Bezirk: Niederbayern

zur Bauvorlage nach § 7 Abs. 1 BauVorlV
Erstellt am 04.02.2021



Legende zur Flurkarte

=2

II‘
|| AlEY

Bayern
Flurstiick Gebietsgrenze
Flursticksgrenze Grenze der Gemarkung
3285 Flurstiicksnummer Grenze der Gemeinde
" . Grenze des tandkreises
Zusamsmenpgehdrende Flurstiicksteife .-
Grenze der kreisfreien Stadt
——T
——————— Nicht festgestelite Flurstiicksgrenze
— O Ab kter G kt ax .
B SHR e eapuD Tatsdchliche Nutzung
—— . ,
ST Kok e AT g :l industrie- und :| Landwirtschaft
& . A Waaelien] Gewerbefliche Grinland
- renzpunkt, Abmarkung nach Quellenlage
T nicht zu spezifizieren l: . —
. . - Q Stehendes
= FlieRgew3sser i q
Gewisser
Gesetzliche Festlegung E Unkultivierte e Hafenbecken
Fléche e o
Bodenordnungsverfahren - Sumpf E:] o
Spielplatz /
L —| Bolzplatz @ Vi el
Flugverkehr / E
P
Segelfluggelinde <
Wohngebidude Campingplatz Park

Gebdude fir Wirtschaft oder Gewerbe

Umspannstation

Gebdude fUr &ffentliche Zwecke

Gebdude mit Hausnummer

Lagebezeichnung mit Hausnumemer;
HsNr. 20 Gebdude im Kataster noch nicht erfasst,
bzw. noch nicht gebaut

Geodatische Grundlage

Amtliches Lagereferenzsystem ist das weltweite Universale
Transversale Mercator-System — UTM
Bezugssystem ist ETRSB9; Bezugsellipsoid: GRSS0
mit & - Meridianstreifen; Bayern Hegt in den Zonen 32 und 33;
32689699,83 (F} Rechtswert in Mstern mit fithrender
Zonenangabe
533833178 (N) Hochwert in Metern {Abstand vam Aquator)

Hinweis

Unsere ausfithriiche Legende finden Sie unter

ader schnell und einfach mit unserem
QR-Cade.

Ein Service der
Bayerischen Vermessungsverwaltung.
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94227 Zwiesel
Flurstiick: 180 Gemeinde:  Markt Teisnach
Gemarkung: Teisnach Landkreis:  Regen
Bezirk: Niederbayern

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Flurkarte 1 : 1000
zur Bauvorlage nach § 7 Abs. 1 BauVorlV
Erstellt am 04.02.2021
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Anlage 2

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde)
Untere Bauaufsicht

Poschetsrieder Stralle 16
94209 Regen

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
der unteren Bauaufsichtsbehérde

Eingangsstempel der unteren
Bauaufsichtsbehérde

Zutreffendes bitte ankreuzen [XI oder ausfiillen

Baubeschreibung zum Bauantrag vom 18.06.2021 (Datum)
Bauherr
Name Vorname
GETEC heat & power GmbH
Stral’e, Hausnummer PLZ, Ort

Albert-Vater-Stralte 50

39108 Magdeburg

Telefon (mit Vorwahl)
0391 2568 133

Fax
0391 2568 120

E-Mail
heat-power@getec.de

Vertretung des Bauherrn

Name Vorname
Lackner Udo
Stral’e, Hausnummer PLZ, Ort

Albert-Vater-Stralte 50

39108 Magdeburg

Telefon (mit Vorwahl)
0391 2568 133

Fax
0391 2568 120

E-Mail
heat-power@getec.de

Baugrundstiick
Gemarkung Flur-Nr. Gemeinde
Teisnach Mark Teisnach

Stral’e, Hausnummer
Adolf-Pfleiderer-Stralte 19

Gemeindeteil

Verwaltungsgemeinschaft
Landkreis Regen, Bezirk Niederbayern

(nur auszufillen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kénnen)

Héchstgrundwasserstand:

Baugrund:

Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Errichtung eines Biomasseheizwerkes mit HEL Redundanzkessel bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus
einschliellich Trafo, Kamin, HEL-Tank, Schubboden, Brennstofflager, Rohrleitungsanlage und deren Fundamente

Gebaudeklasse: 3/1

Gebaudehohe: 23,5

(Art. 2 Abs. 3 Satz 2 BayBO) [] Sonderbau (Art. 2 Abs. 4 BayBO)

|:| Einzelbaudenkmal / Ensemble

Teile des Baues

Zu verwendende Baustoffe, Bauteile, Bauarten
(nur auszufillen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kénnen)

AulRenwande einschl. Putz,
Dammstoffe, Bekleidungen

Kesselhaus Sandwich-Paneele, Brennstofflager Brennstoff Stahlbeton

Tragende Wande, Stiitzen

Kesselhaus Stahlstiitzen, Brennstofflager Stahlbetonstiitzen

Trennwande

Brandwande, Wande anstelle
von Brandwanden
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Decken

Kesselhaus und Brennstofflager Stahlbetonbodenplatte

FuBbodenaufbau

Tragwerk des Daches

Kesselhaus Stahl, Brennstofflager Stahlbeton

Dachhaut, Dammstoffe

Kesselhaus Sandwich-Paneele, Brennstofflager Trapezblech

Treppen

Kesselhaus Stahltreppen

Treppenraumwande einschl.

Tlren

Wande notw. Flure einschl.
Tlren

Sonstige erganzende Angaben  sh_hjerzu auch Bau- und Nutzungsbeschreibung

Vorhaben mit besonderen Anforderungen

[

Wohngebdude gem.
Art. 48 Abs. 1 BayBO

Anzahl der barrierefrei erreichbaren Wohnungen:

] Barrierefreiheit (Art. 48 Abs. 1 BayBO) eingehalten

] Ausnahme nach Art. 48 Abs. 4 Satz 1 BayBO

offentlich
zugangliche
bauliche Anlage

Art der 6ffentlichen Nutzung:

[] Besucher- und Benutzerbereiche barrierefrei

[] Ausnahme nach Art. 48 Abs. 2 Satz 5 oder Abs. 4
Satz 1 BayBO

Bauliche Anlage /
Einrichtung gem.
Art. 48 Abs. 3 BayBO

] Der zweckentsprechenden Nutzung dienende Teile
barrierefrei

] Ausnahme nach Art. 48 Abs. 4 Satz 1 BayBO

[ ] Verkaufsstitte . . ) o
Flache der Verkaufsrdume einschlieRlich LadenstralRen m?
] nach Vkv
] Versammlungsstatte : Flache der Versammlungsraume insgesamt m?2
] nach Vstatty Anzahl der Besucherplatze
L] Gaststitte Flache der Gastrdume: m?2
[] Versammlungs- e .
statte nach VStatty | Anzahl der Gastplétze in den Gastraumen
Freischankflache: m?2

Gastplatze der Freischankflache

Beherbergungsstatte

[] nach BStattv

Anzahl der Beherbergungsraume:

Anzahl der Betten:

Arbeitsstitte
mit héherem
Gefahrdungspotential

Zahl der Beschaftigten:

Art der Tatigkeit:

Art der zu verwendenden Rohstoffe:

Art der herzustellenden Erzeugnisse:

Lagerung der Rohstoffe und Erzeugnisse,
soweit sie explosionsgefahrlich oder
gesundheitsgefahrdend sind:

Chemische und physikalische Einwirkungen
auf die Beschéftigten und die Nachbarschaft:

[] weitere Angaben siehe Anlage
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5. Feuerungsanlagen und Brennstofflagerung
5.1 Feuerstatten
(Art, Verwendungszweck, Brennstoffart, Nennleistung in kW)
Biomassekessel; Dampferzeugung; Hackschnitzel; 14500kW
Olkessel (Redundanz); Dampferzeugung; HEL; 14500kW
5.2 Abgasleitungen / Schornsteine
AnzuschlieRende Feuerstatten Lichter Querschnitt
Abgasleitung Bauart, Baustoffe Art Zahl  Rechteckig: Rund:
/ Schornstein cm x cm Durchmesser
cm
Biomassekessel 1 112
1 Stahlkamin; Stahl Olkessel 1 90
2
3
5.3 Brennstofflagerung
Art des Brennstoffes Lagermenge Lagerort
feste Brennstoffe 1440m3 Brennstofflager
HEL 80m? Tank, doppelwandig
6. Stellplatze
[] Es werden Stellplatze errichtet
[] aufdem Baugrundstiick
[ aufdem Grundstiick FI.NT.
Sicherung durch
] Anzahl der Stellplatze fir Menschen mit Behinderung:
[] Es werden Stellplatze abgeldst.
7. Kinderspielplatz
] Errichtung auf dem Baugrundstiick
] Errichtung auf dem Grundstiick FI.Nr.
Sicherung durch
] Ablésung
8. Grundflachenzahl /| Geschossflachenzahl / Baumassenzahl ] Berechnungen siehe Beiblatt

Grundstticksflache
(nach § 19 Abs. 3 BauNVO)

83631

m2

Grundflache
(nach § 19 Abs. 2 und 4 BauNVO)

m? | Grundflachenzahl

Geschossflache
(nach § 20 Abs. 2 und 3 BauNVO)

m? | Geschossflachenzahl

Baumasse
(nach § 21 BauNVO)

3
M* | Baumassenzahl




Wohnflache / Gewerbliche Nutzfliche / Brutto-Rauminhalt / Fliche der Nutzungseinheiten

Wohnfiache (nach Wohnflachenverordnung) Gewerbliche Nutzflache

-0 m? 915 m2
Brutto-Rauminhalt nach DIN 277-1 in m® (Geb&ude, Geb&udeteil) 15155
Brutto-Grundflache der Nutzungseinheiten nach DIN 277-1 in m? 1010

Anzahl der Wohnungen: -

Abbaufldche / Abbauvolumen (bei Abgrabungen)

sung verboten, Urheberrecht!

g — Nachdruck und Nac

— Baubeschreibung zum Bauantrag (Bayern) - (02/2021)

Beantragte Abbauflache Beantragtes Abbauvolumen
m? m?3
Noch nicht rekultivierte / renaturierte Flache: (bei Erweiterungsvorhaben)
mz

Baukosten
Baukostenberechnung nach DIN 276, Kostengruppen 300, 400, 500, 620, 700, getrennt nach Gebsuden

. . : €jem? Gesamtkosten
Gebaude Grundfiache Brutiorauminhialt | " i inkl. MWSt,
a) m? m? € €
b) m? m?3 € €
c) m? m3 € €
d) m? m3 € €
e) m? m? € €
f) m? m? € €
Gesamtkosten €
Berechnungen siehe gesonderte Anlage
Sonstige ergdnzende Angaben siche Beiblatt
(z. B. Erlduterung der Werbeanlage, des Abbruchs, der Rekultivierung/Renaturierung usw.)
Unterschriften
Entwurfsverfasser
L.Villard
18.06.2021
Datum, Unterschrift
E Bauherr
Vertretung

GETEC heat & power GmbH
AlbertVater-StraBe 50
39108 Magdeburg

/)4’ L7 ta el 0391 2568 100 ’,_A /ﬁ)@

A201-064AR-120

18.06.2021

ZN

Datum, Unterschrift PARESRE Y TSRS

© WEKA MEDIA GmbH & Co. KG, Rémerstralte 4, 86438 Kissin
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Die in der BayBO eingeflihrten Begriffe Bauherr und Entwurfsverfasser werden im Formular in der dem Gesetz entsprechenden, mannlichen

Form verwendet.

Stand: Februar 2021
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Blatt 1 von 4 — Betriebsbeschreibung Gewerbliche Anlagen — (10/05)

BetriebSbeSChreibung GewerinChe Anlagen Zutreffendes bitte ankreuzen | X | oder ausfllen

X] zum Antrag auf Baugenehmigung vom 18.06.2021

. Antragsteller/Bauherr

Name Vorname Telefon (mit Vorwahl)
GETEC heat & power GmbH 0391 2568 133
Stralle, Hausnummer PLZ Ort

Albert-Vater-StralRe 50 39108 Magdeburg

. Vorhaben, Kurzbezeichnung

|:| Errichtung |:| Anderung |:| Nutzungsanderung

Bezeichnung des Vorhabens

Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus einschlie3lich Trafo, Kamin,
HEL-Tank, Schubboden, Brennstofflager, Rohrleitungsanlage und deren Fundamente

Objektplaner

Name Vorname Telefon (mit Vorwahl)
GETEC Building GmbH, Villard, Liane 0391 54414 226
Stralle, Hausnummer PLZ Ort
An der Steinkuhle 2b 39128 Magdeburg
Baugrundstiick
Gemarkung/Bezirk Flur-Nr. Flurst.-Nr.
Teisnach 180
Gemeinde Strale, Hausnummer
Mark Teisnach Adolf-Pfleiderer-Stralle 19

Gemeindeteil

. Vorhaben, genaue Bezeichnung

Art des Betriebs oder der Anlage Dampferzeugungsanlage, Verbrennung von Hackschnitzeln

Erzeugnisse Dampf

Rohstoffe, Materialien, Betriebsstoffe, Reststoffe | siehe Bau-und Nutzungsbeschreibung

Arbeitsablaufe zur Betriebnahme
|Z| Arbeitsablaufplan ist beigeflgt

Maschinen, Apparate, Fordereinrichtungen

|Z| Maschinenaufstellplan ist beigefugt
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Betriebszeit

an Werktagen von — bis Zahl der Schichten
00:00 | - [24:00 EEE
an Sonn- und Feiertagen von — bis Zahl der Schichten
00:00 | - |24:00 lunr |3
Anzahl der Beschaftigten
mannlich weiblich insgesamt
Gber unter Gber unter Uber unter
18 Jahre 18 Jahre 18 Jahre
im bestehenden Betrieb - - - - - -
davon in der starksten Schicht - - - - - -
nach Durchfliihrung des Vorhabens - - - - - -
davon in der starksten Schicht - - - - - -
Arbeitsraume
Besondere Einwirkungen und Gefahren Art und Ursache Bezeichnung des Raums Schutzvorkehrungen
gesundheitlich unzutragliche Temperaturen, - - -
Warmestrahlung
Gefahrliche Gase, Dampfe, Nebel oder Staube BImShG BImShG BImShG
Gefahrliche Stoffe, z.B. feuer- oder BImShG BImShG BImShG
explosionsgefahrliche, giftige, atzende Stoffe
Larm BImShG BImShG BImShG
Sonstige Gesundheits- und Unfallgefahren, z.B. - - -
mechanische Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende Strahlung

Sozialraume

im bestehenden Betrieb

nach Durchfiihrung des Vorhabens

Pausenraume -m? - Platze -m? -- Platze
Sanitatsraume - m? - m?
Liegeraume fiir Frauen Zahl der Raum- R Zahl der Raum- s
X - : -m X - : -m
Liegen: inhalt: Liegen: inhalt:
fur Manner fur Frauen fur Manner fir Frauen
Umkleiderdume | Grundflache - m? - m2 - m2 . m2

Zahl der Kleiderablagen

Waschraume Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenraume Zahl der Toilettenrdume

Zahl der Bedurfnisstande
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10.

Immissionsschutz

101

Luftverunreinigung
durch

O Rauch O RuB O

Staub

O Gase

[0 Aerosole [0 Dampfe O

Gerliche

[0 Sonstige

Bezeichnung der Stoffe

Art der Verunreinigung

Abgase der Dampferzeugungsanlage

Lage der Emissionsoffnungen
(Grundriss- und Héhenangaben)

1 Kamin

MaRnahmen zur Vermeidung schadlicher
Luftverunreinigungen

siehe Immissionsschutzgutachten

10.2

Gerausche
(z.B. durch Anlagen, Tatigkeiten,
Fahrzeugverkehr auf dem Grundsttick)

Art, Ursache, Dauer, Haufigkeit

sh. Schallgutachten

Tageszeit
von — bis

06:00-22:00

Nachtzeit
von — bis

22:00-06:00

Lage der Gerauschquellen
(Austritts6ffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

sh. Schallgutachten

MaRnahmen zur Vermeidung schadlicher
Gerausche

sh. Schallgutachten-

10.3

Erschitterungen, mechanische
Schwingungen

Art, Ursache, Dauer und Haufigkeit

Tageszeit
von — bis

Nachtzeit
von — bis

Lage der Erschutterungs- und
Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung schadlicher
Erschitterungen oder Schwingungen

10.4

Abfallstoffe
Art, Menge pro Zeiteinheit

BImSchG

Zwischenlagerung
Art, Ort und Menge

BImSchG

Art der ordnungsgemalien Entsorgung

BImSchG
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10. Immissionsschutz (Fortsetzung)

11.

12.

-—
g

10.5 | Besonders zu behandelnde Abwésser BImSchG
Art, Menge pro Zeiteinheit
Art und Ort der Behandlung BImSchG
Art der ordnungsgemaélien Entsorgung BImSchG

der Rickstande

Besondere Verfahren

Verfahren nach anderen Rechtsvorschriften,

z.B. Genehmigung, Erlaubnis,
Eignungsfeststellung nach Wasser-, Gewerbe-,
Immissionsschutzrecht

Art des Verfahrens, Gegenstand, Antragsdatum

Sonstiges

Unterschriften

Ort, Datum
Magdeburg, 18.06.2021

Ort, Datum
Magdeburg, 18.06.2021

Unterschrift des Bauherrn/Antragstellers/Vertreters

VZ4

GETEC heat & power GmbH
Albert-Vater-Strae 50 &\
32108 Magdeburg /L !\]\
' el 0391 2568 100 v
L xP- 0391 2568120 1./ -




Bauvorhaben: Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahl-
halle Kesselhaus einschlielich Trafo, Kamin, HEL-Tank, Schubbo-
den, Brennstofflager, Rohrleitungsanlage und deren Fundamente

Bavort: StraBe: Adolf-Pfleiderer-Strale 19
Ort: 94244 Teisnach
Gemeinde:  Mark Teisnach
Gemarkung: Teisnach
FlurstOck: 180

Bauherr: GETEC heat & power GmbH

Bau- und Nutzungsbeschreibung bei gewerblichen Betrieben

1. Baubeschreibung:
1.1 Stahlhalle Kesselhaus

Das zu errichtende Kesselhaus fUr ein Biomasseheizwerk besteht aus einer Halle in ge-
schlossener Bauweise mit genormten Stahlprofilen in verzinkter AusfUhrung.

Die Dachhaut besteht aus Dachpaneelen mit PUR-Schaum, welche auf Unterkonstruk-
tion und den unterstUtzenden Stahltrdgern gelagert ist.

Die Wandverkleidungen sind aus isolierten Sandwichpaneelen, mit PUR-Schaum inkl.
den notwendigen Kantteilen, sowie auBenliegender Regenrinne und Fallrohre herzu-
stellen.

Die tfragende Stahlkonstruktion wird feuerverzinkt und korrosionsgeschitzt ausgefUhrt.

In der AuBenwandverkleidung sind TUren, Tore, Fenster, Lichtbdnder und LOftungsoff-
nungen integriert.

Zur ErschlieBung / Rettungsweg und fur einen sicheren Aufstieg auf das Kesselhallen-
dach dient eine offene Treppenanlage, die auf dem Dach des Schubboden - Stahl-
betonbauwerk bei einer Hohe von 3,20 m ihre Aufstellung findet.

Um sich sicher auf dem Dach zu bewegen, wird ein Sekurantensystem zur Absturzsi-
cherung montfiert.

Die bewehrte Hallenbodenplatte wird (gem. statischen Erfordernissen) auf einer Sau-
berkeitsschicht mit umlaufender Frostschirze gegrindet.

Die Stahlbetonplatte erhdlt umlaufend eine Aufkantung b x h 0,15 x 0,40 m als Spritz-
wasserschutz.



Das Bauwerk hat nachfolgende Abmessungen:

- Breite 14,40 m

- Lange 25,60 m

- Héhe i.M. 18,02 m/22,86 m
1.2 Schubboden

Das Gebdude des Schubbodens besteht aus zwei Abschnitten, wie folgt:

1.

1.3

Hinterer Bereich, besteht aus massiven Stahlbetonwdnden und -dach mit einer
Hoéhe von 3,20 m, auf dem Dach kommt eine offene mit Trapezblech Uber-
dachte Treppenanlage fur das Kesselhaus zur Anwendung. Der Aufstieg zum
Dach erfolgt Gber eine Leiter.

Oberhalb der Betonwdande (3,20 m /12,50 m), wird der Bereich auf der Seite des
Treppenturms mit mineralwollgeddmmten Paneelen mit PUR-Schaum verklei-
det. Das Dach besteht aus Trapezblech (harte Bedachung).

Vorderer Bereich, wird dreiseitig mit einer Stahlbetonwand eingefasst, die An-
schlusswand zum Kesselhaus dient als Abgrenzung und hat eine Einbauhdhe

von 12,50 m, eine Quer- und Ladngswand haben eine Einbauhdhe von 6,50 m.

Zum BefuUllen des Schubbodens bleibt eine Querwand (auf der Seite in Richtung
des vorh. Gebdudes 19) mit einer Offnung von b xh ca. 11,00 x 6,50 offen.

Des Weiteren wird im Schubbodenbereich mittig ldngsseitig eine Trennwand
aus Stahlbeton eingebaut, die Einbauhdhe betragt 6,50 m.

Brennstofflager

Das Lagergebdude wird dreiseitig mit einer 5 m hohen Stahlbetonwand eingefasst.
Oberhalb der Stahlbetonwand, welche als Anprallwand fur den Brennstoff dient, wir
das Lagergebdude mit mineralwollgeddmmten Paneelen verkleidet.

Eine Langsseite bleibt fUr die Brennstoffbeschickung offen. Die Lager-/Schitthdhe be-
tragt im Mittel ca. 4m.

Das Dach ist als Pultdach mit Gefdlle von ca. 3° geplant.

Die Dachkonstruktion stUtzt sich auf StahlbetonstUtzen, welche in der Stahlbetonbo-
denplatte mit darunter liegenden Fundamenten verankert sind.



Uber die StUtzen spannen sich Stahlbetonbinder.

Auf den Stahlbetonbindern liegen Dachpfetten, auf denen die Dachhaut aus Trapez-
blechen befestigt wird.

Die Sohle des Lagers besteht aus einer wasserundurchldssigen Stahlbetonplatte.

Die lichte H6he zwischen Sohle und Dach ist im Mittel ca. 11e Bruttogrundfldche des
Brennstofflagers betrdgt 20 x 20 m entspricht 400 m?2.

Im Lager sollen maximal 1440 m?® Brennstoff mit einer Lagerungsdichte von ca. 175 -
400 kg/m? kurzzeitig zwischengelagert werden.

Eine Loschwasserruckhaltung ist auf Grund der Brennstoffqualitét nicht geplant und
nicht erforderlich.

1.4 Kamin

Zur AbfUhrung der Abgase wird ein 30,00 m hoher Kamin mit einem AuBendurchmesser
von ca. 1,70 m als stehender selbst tragender Stahlzylinder errichtet.

Im Stahlzylinder befinden sich 2 Innenzige aus Edelstahl.

Der Schornstein wird mit einem Stahlankerkorb, der in das Stahlbetonfundament ein
gelassen ist, verankert.

1.5 Trafostation (Kompakistation)

Die Kompaktstation UK 1700-23 mit integriertem Kabelkeller dient gleichzeitig als Fun-
dament, so dass Kabel erdUberdeckend eingefUhrt werden kénnen.

Die Trafokammer ist als Olauffangwanne ausgebildet und bietet aufgrund der FD-
Qualitat (Flussigkeitsdichtigkeit) des Betons den erforderlichen Gewdasserschutz ohne
zusatzliche Beschichtung.

Der Stationskdrper gesteht aus hochfestem Stahlbeton und wird in der GUte C35/45
gefertigt.

Das Betonstationsgebdude hat folgende duBere Abmessung:

Ixbxh232mx1,20m x 1.63m (ab OK Boden) und inkl. Kabelkeller mit einer lichten
H&he von ca. 0,75 m

1.6 HEL-Tank

Heizoltank 80 m?3, doppelwandig



Der HEL-Tank hat folgende duBere Abmessung:

Lange = 13,00 m
Durchmesser = 2,885 m
1.7 Rauchgasreinigung

Das Rauchgas wird unteranderem mit einem E-Filter vor dem Entweichen ausreichend
gereinigt.

Der E-Filter steht auf einer Stahlkonstruktion mit einer Hohe von ca. 7,00 m und wird
frostfrei auf ein Stahlbetonfundament gegrindet.
1.8 Waage

Leistungsmerkmale

-Flachbauend

-Leichte Versetzbarkeit

-Geschutzte Einbausituation der Messtechnik
-Bewdhrter Blitzschutz

-Ein-/ zweiteilige Fahrzeugwaage

-Gute Entwasserungseigenschaft

-Gut zugdngliche Fahrzeugwaagengrube

-Entspricht der DIN 8119 und der europdischen Norm EN 45501

Die Waage hat folgende Abmessung

Ixb 18,00mx3,00m

1.9 Rohrleitungsanlage

Die neue Rohrleitungsanlage inklusive Kabeltrasse (Leitungen aller Art) fOhrt oberir-
disch mit diversen UberbriGckungen an geplanten und bestehenden Gebduden ent-
lang.

Sie sind vom Anwendungsbereich des Bauaufsichtsrechts ausgenommen.



Rohrleitungsanlagen bestehen aus Rohrleitungen und den Ubrigen Anlagenteilen wie
z.B. Absperr-, Abzweig-, Entlastungsanlagen usw., werden auf Tragkonstruktionen aus
Stahl- und Stahlbetonkonstruktionen frostfrei gegrindet.

Die Rohrleitungsanlage besteht ausfolgender Rohrleitungsbelegung:

HeiBdampfleitung DN 200,

Kondensatleitung DN 80,

Brauchwasserleitung DN 65,

Kabeltrasse (Leitungskabel MS, Steuerungskabel) und
Reserveleitung DN 80

AR

Die Rohrleitungsanlage besteht ausfolgende Anlagenabschnitte (von West nach Ost):

- Einbindepunkt der Dampf-, Kondensat- und Brauchwasserleitung in das Kessel-
haus in ca. 4,00 m Hohe, die Leitungen werden an der massiven Fassade des
Brennstofflagers und Schubbodengebdudes bis zum Kesselaus langgefUhrt
und mittels Stahlkonstruktion an den Gebdudewdnden befestigt.

- Der anschlieBende Ubergang im Bereich Brennstofflager/Kochergebdude er-
fahrt einen Versatz auf ca. 1,00 m und verlduft dann auf Stahlbetonfunda-
menten gegrindet an der B&schung entlang bis zur vorhandenen Trafosta-
tion.

- Hier erfolgt ein Versatz auf 5,00 m, wird mit einer Stahlkonstruktion Uber die Tro-
fostation gefUhrt und bindet in ein Bestandsgebd&ude des Kunden ein.

2. Nutzungsbeschreibung

Die drtliche Lage des geplanten Biomasseheizwerkes befindet sich im westlichen
Stadtteil von Teisnach.

Das Betriebsgeldnde befindet sich an der Adolf-Pfleiderer-StraBe auf dem Flurstick 180
der Gemarkung Teisnach.

Das GrundstUck grenzt direkt an den Fluss ,,Schwarzer Regen*.

In Richtung Suden tangiert das Betriebsgeldnde ein WaldstUck, welches teilweise zum
GrundstUck gehort.

Das FlurstUck umfasst eine FIidche von 83631 m?2.

Die Firma Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG betreibt auf dem FlurstGck Nr.180 in
94244 Teisnach eine Papierfabrik (Rohstofflager, Aufbereitung, Papiermaschinen,
Nachbearbeitung) und weitere Anlagen zur betriebsinternen Energieversorgung, z.B.
eine Dampfkesselanlage.

Die Spezialpapierpapierfabrik Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG produziert auf drei
Papiermaschinen jahrlich ca. 40.000 Tonnen Spezialpapiere.



Der Papierrohstoff wird mit Lkws angeliefert und mit Gabelstaplern und Radladern auf
dem Geldnde transportiert. Gleiches gilt fUr Papiergut, welches mit Lkws wieder abge-
holt wird.

Das neue BMHW soll eine Dampfleistung von zu 22 t/h haben.

Die Feuerwdrmeleistung ist mit 16,5 MW geplant.

Der Brennstoffdurchsatz liegt bei > 3t/h.

Der Dampf wird Uber eine neu errichtete Trasse an die Produktion angebunden.

Zur Absicherung der Redundanz wird ein neuer HEL-befeuerter Dampfkessel mit bis zu
22 t/h Sattdampfleistung (Feuerungswarmeleistung ca. 15 MW) im neuen Heizhaus er-
richtet.

Ergdnzt wird die Anlage durch ein Brennstofflager.

Das Konzept sieht vor, Biomasse (Holzhackschnitzel, Rinde, zerkleinertes Holz, S&ge-
spdne (naturbelassen, unbehandelt und unverschmutzt).

Folgende Hauptkomponenten kommen zur Asnwendung:

-Speiswasseraufbereitung

-Wdérmetechnik

-Dampfkesselanlage mit Zubehdr (biomassebefeuert)
-Redundanz-Dampfkesselanlage mit Zubehér (Slbefeuert)

-Dampf- und Speisewasseranbindung inkl. Trasse

Wesentliche technische Parameter Wérmeerzeugung:

Brennstoff: Holzhackschnitzel, Rinde, zerkleinertes Holz, SGdgespdne
(naturbelassen, unbehandelt und unverschmutzt),

Altholz Kategorie Al und Altholz Kategorie All

Dampferzeugung : bis 22 t/h Sattdampf
Druck Prozessdampf: ca. 10 bary, leicht Uberhitzt (an der Ubergabestelle)

Absicherungsdruck



Prozessdampf :
Dampftemperatur:

Planmenge Dampf ab
Kesselstutzen :

GroBe Brennsfofﬂdger:

13 barU (an der Ubergabestelle = Iststand vor Neubau)

Sattdampf, ggf. leicht Gberhitzt

72.000 MWh/a

1440 m3
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Technische Angaben zu Feuerungsanlagen
(Anlage zur Baubeschreibung)

|Z| Errichtung |:| Anderung |:| Nutzungsanderung |:| Abbruch
Bauvorhaben

Vorhaben

Errichtung eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus

PLZ Ort Stralle Haus-Nr.

94224 Teisnach Adolf-Pfleiderer-Stralle 19
Baugrundstiick -

Gemarkung Flur Flurstlck

Teisnach 180

Name Vorname Telefon

GETEC heat & power GmbH 0391 2568 133
Bauherr/Bauherri PLZ Ort Telefax

auherriSauhernin | 39108 Magdeburg 0391 2568 120
Strale Haus-Nr. E-Mail-Adresse
Albert-Vater-StralRe 50 heat-power@getec.de
| Zutreffendes bitte ankreuzen || |

Feuerstatte:
Brennstoff: X fest X Heizol [] Erdgas [ Flussiggas O
Hersteller, Typ Art der Feuerstatte Nennwarmeleistung kW | Abgastemperatur °C | notw. Forderdruck Pa
1. AGRO; AVR22/22 SDK | Biomasse 14500 180
2. Bosch; ZFR HEL 14500 120
Lichter Durchmesser Abgasstutzen 1120/900 mm Feuerraumoffnung (Kamin/Kachelofen) cm?
Feuerungseinrichtung: Anschluss an Abgasanlage: Abgasiiberwachungseinrichtung:
[XI mit Geblase [ mit Stromungssicherung | [] Schornstein Xl Abgasleitung X ja
[ ohne O ohne O Luft-Abgas- . .
Geblase Strémungssicherung System [ verbrennungsluftumspiilt | L1 nein

Verbindungsstiick als Teil der Abgasanlage:

Lange m | ] gemeinsames Verbindungsstiick | Werkstoff: 1.4301 Wanddicke 2 mm
lichte Weite @ 112/90 cm O entspricht dem Querschnitt des Dammschichtdicke 5 cm
oder rechteckig x cm Abgasstutzens Steigung Grad ) .

- Richtungsanderungen,
valjﬂ(esame 30 m | XI mit Schalldampfer X mit Abgas-Warmetauscher | Anzahl:

Abgasanlage:

XI Schornstein
[ Luft-Abgas-System

X Abgasle

itung [ Einfachbelegung

O Querschnittsanderung [] Mehrfachbelegung

[] Betriebsweise feucht
[] Betriebsweise trocken

[J Unterdruckbetrieb
[0 Uberdruckbetrieb

[] Schacht mit einer Feuerwiderstandsdauer von 30 Minuten

[] Schacht mit einer Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten

Baustoff Dicke cm | Fabrikat, Typ
lichte Weite @ cm Innenschale
oder rechteckig x cm Dammstoff
wirksame Héhe m Ringspalt

AulRenschale

[0 Bemessung nach Herstellerangaben

[0 Bemessung nach DIN EN 13384-1, siehe Anlage

Aufstellraum/Heizraum/Verbrennungsluftversorgung:

[ Aufstellraum

[ Verbundraume

| [ Heizraum

[ mit Fenster oder Tir ins Freie

Rauminhalt m?3

Verbrennungsluftversorgung

O raumluftabhéngig

O
raumluftunabhangig

[ offener Kamin

[0 mechanische Liiftung

Fortsetzung auf Blatt 2
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Verbrennungsluftversorgung bei raumluftabhéngiger Feuerstiitte:

[0 Aufstellung von Feuerstétten < 35 kW im Aufstellraum

[0 mit AuRentiir oder Fenster

GroRe des Aufstellraums m? / Nennwarmeleistung kW = spez. RaumgroRe m¥kW (2 4 m3kW)
[0 mit Offnungen ins Freie 2 1 x 150 cm? oder = 2 x 75 cm? | [] Luftleitung ins Freie mit Querschnitt cm?, Lange m
[ Verbrennungsluftverbund mit anderen Rdumen (Plan beifiigen)
1. Aufstellraum anrechenbare
Bezeichnung ’Efgizter Al TGRS RaumgrofRe Wérmgfistung
Oja [ nein m?
2. unmittelbarer (direkter) Verbrennungsluftverbund zwischen Aufstellraum und Verbrennungsluftraum
Aufstellraum Verbrennungsluftraum Innentiren Luftéffnungen l
Bezeichnung Bezeichnung RaumgroRe g-iiﬁittﬁng Kirzung (2:;2150 ;;2150
m?* | [dja [ nein cm [ [ O
3. mittelbarer (indirekter) Verbrennungsluftverbund
a) Trennebene zwischen Aufstellraum und Verbundraum
Aufstellraum Verbundraum Luftéffnungen l
Bezeichnung Bezeichnung RaumgrofRe 'iitra;:ter Oder TUrenIns (2:52150 (1:;2150
m* [ ja [ nein O O
b) Trennebene zwischen Verbundraum und Verbundraum
Verbundraum Verbundraum Luftéffnungen J«
Bezeichnung Bezeichnung RaumgroRe Efgzter IREHF T RN Ar5 En’:) 0 ;;2150
m* [ja [ nein O O
m* [ ja [ nein O O
c) Trennebene zwischen Verbundraum und Verbrennungsluftraum
Verbundraum Verbrennungsluftraum Innentlren Luftéffnungen l
Bezeichnung Bezeichnung RaumgréRe g]zﬁlttung Kirzung ;I:n;<2150
m* |[ja [ nein cm | [
Summe Q. in kW

[0 Aufstellung von Feuerstétten > 35 kW bis < 50 kW im Aufstellraum

O mit Offnungen ins Freie = 1 x 150 cm? oder 22 x 75¢cm?  [] Luftleitung ins Freie mit Querschnitt cm?,  Lange m
X Aufstellung von Feuerstétten fir fliissige und gasférmige Brennstoffe > 50 kW im Aufstellraum
e . . B .
BJ mit Offnung ins Freie = 1 x 150 cm? + 2 cm?kW Gber 50 [0 Luftleitung ins Freie mit Querschnitt cm?,  Lange m

kW

[0 Aufstellung von Feuerstatten fiir flissige und gasférmige Brennstoffe > 50 kW in anderen Rdumen nach Feuerungsverordnung

X Aufstellung von Feuerstatten fir feste Brennstoffe > 50 kW

X durch Aufstellung im Heizraum nach Feuerungsverordnung mit Offnungen ins Freie 2 2 x 150 cm? + 2 cm?kW iiber 50 kW

Xl Plane mit Darstellung des Aufstell-/Verbund-/Heizraums, der Feuerstatten, der Abgasanlagen;@&@%
S v

Bauherrin/Bauherr

-
Entwurfsverfasser(in)i&chr :

18.06.2021 GETEC hec_t & power GmbH ?i;églgg;;ﬂurde na h?;en gel ; orschriften geplant
T -
' Magdeburg , /| /,;-Jt Loy3 7 e
LA (Fianass s N A G,

Fax 0391 2568 120

Datum, Unterschrift

S, I AL
Datum, Unterschrift, Stempel™. -/ "~

Bevollméchtigte Bezirksschornsteinfegerin/bevolimiachtigter Bezirksschornsteinfeger

Feuerstétte, Abgasanlage und die Verbrennungsluftversorgung sind nach den
vorliegenden Unterlagen so aufeinander abgestimmt, dass bei bestimmungsgemaiem
Betrieb Gefahren oder unzumutbare Beléstigungen nicht zu erwarten sind.

[0 Ausfertigung fiir die Bauherrin/den Bauherm

[0 Ausfertigung fir die Bauaufsichtsbehérde

[0 Hinweise siehe Anlage

Datum, Unterschrift, Stempel
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Berechnung der Grundfldche nach DIN 277

1. Stammdaten

Bauherr GETEC heat & power GmbH, Albert-Vater-Stralte 50, 39108 Magdeburg

Bauvorhaben Neubau eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus
einschl. Anlagenkomponenten und deren Fundamente

Entwurfsverfasser GETEC Building GmbH, Villard, An der Steinkuhle 2b, 39128 Magdeburg

2. Grundflachen

Hauptgebaude
1 I
Lange (m) X Breite (m) = Grundfliche (m?)
25,35 14,50 367,58
22,00 10,60 233,20
20,10 20,10 404,01
Grundflache Hauptgebdude 1004,79
Nebengebaude
Lénge X Breite = Einzel Gesamt
Bezeichnung m m m? m?
Trafo 2,50 2,00 5,00
Nebengebdude gesamt 5,00

Anmerkung: Der Berechnung wurden die AuflenmaRe der Geb&ude zugrunde gelegt.

Dalum 5566 5021 aufgestellt \u1arg
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b( ‘ oder ausf[]llen‘

‘Zutreffendes bitte ankreuzen

1. Bauvorhaben

Nutzflachenberechnung
nach DIN 277-2:2005-02

Bauherr(in)

Name:

GETEC heat & power
GmbH

Anschrift:

Albert-Vater-StralRe 50

Tel.:

0391 2568 133

Fax:

0391 2568 120

|—_X| Errichtung

I:I Anderung

I:I Nutzungsanderung

[] Abbruch

B hab
auvorhaben Neubau eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus
einschl. Anlagenkomponenten und deren Fundamente

Gemeinde/Stadt Ortsteil/Stadtteil
Markt Teisnach

Baugrundsttick Gemarkung/Bezirk Flur-Nr, StraBe, Haus-Nr /FIurstick-Nr.
Teisnach Adolf-Pfleiderer-Strale 19/ 180
Name: Anschrift: Tel.:

Entwurfs. GETEC Building GmbH An der Steinkuhle 2b 0391 54414-226

verfasser(in)

39128 Magdeburg

Fax:

0391 54414-229

2. Nutzflaichenberechnung

2.1 Nutzflache (NF), erste Nutzungsgruppe

(es kénnen bis zu drei Nutzungsgruppen blockweise erfasst werden)

NGr*) Grundriss-Ebene

Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

Kesselhaus

362,06

Schubboden 1

103,64

Schubboden 2

70,00

Brennstofflager

375,10

Trafo

3,60

NGr Grundriss-Ebene

Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene

Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

*) Nutzungsgruppe nach DIN 277-2 Tabelle 2

Summe Nutzungsgruppe

914,40
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2.2 Nutzflache (NF), zweite Nutzungsgruppe

NGr*) Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

*) Nutzungsgruppe nach DIN 277-2 Tabelle 2

Summe Nutzungsgruppe
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2.3 Nutzflache (NF), dritte Nutzungsgruppe

NGr*) Grundriss-Ebene Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

Raum

*) Nutzungsgruppe nach DIN 277-2 Tabelle 2 Summe Nutzungsgruppe

2.4 Nutzflache (NF) gesamt

NF = Summe der NF der Nutzungsgruppen (wird automatisch ermittelt)

Nutzungsgruppe (Nummer gemaR DIN 277-2 Tabelle 2) 914.40
Nutzungsgruppe (Nummer gemaf DIN 277-2 Tabelle 2)
Nutzungsgruppe (Nummer gemaf DIN 277-2 Tabelle 2)

Summe 914.40
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2.5 Technische Funktionsflache (TF)

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

Summe

2.6 Verkehrsflache (VF)

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

NGr Grundriss-Ebene Raum
Raum
Raum
Raum
Raum
Raum

Summe
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2.7 Netto-Grundflache (NGF)

NGF = NF + TF + VF (wird automatisch ermittelt)

Nutzflache NF (Ubertrag von Blatt 2) 914,40
Funktionsfldche FF (Ubertrag von Blatt 3)
Verkehrsflache VF (Ubertrag von Blatt 3)
Summe 914,40
2.8 Brutto-Grundfldche (BGF)
Grundriss-Ebene Gebéudeteil Kesselhaus 367,58
Gebaudeteil Schubboden 1 116,59
Gebaudeteil Schubboden 2 75,84
Gebéudeteil Brennstofflager 404,01
Gebaudeteil Trafo 4,41
Gebaudeteil
Summe 968,43
2.9 Konstruktions-Grundfidche (KGF)
KGF = BGF - NGF (wird automatisch ermittelt)
Brutto-Grundflache BGF 914,40
abzuglich Netto-Grundflache NGF - 968,43
Summe -54,03
3. Zusammenstellung
Brutto-Grundflache (BGF) 966,42
Konstruktions-Grundflache (KGF) 52,02
Netto-Grundflache (NGF) 914,40
Nutzflache (NF) Nutzungsgruppe: 914,40
Nutzflache (NF) Nutzungsgruppe:
Nutzflache (NF) Nutzungsgruppe:
Nutzflache (NF), gesamt 914,40
Technische Funktionsflache (TF)
Verkehrsfldche (VF)
4. Aufgestelit
Magdeburg 18.06.2021
(Ort) (Datum) (Aufsteller)
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1. Stammdaten

Berechnung des Rauminhalts nach DIN 277

Bauherr

GETEC heat & power AG, Albert-Vater-Stralle 50, 39108 Magdeburg

Bauvorhaben Neubau eines Biomasseheizwerkes bestehend aus einer Stahlhalle Kesselhaus
einschl. Anlagenkomponenten und deren Fundamente
Entwurfsverfasser GETEC Building GmbH, Villard, An der Steinkuhle 2b, 39128 Magdeburg

2. Rauminhalt

Hauptgebaude
Lénge )I< Breite )I( Hoéhe l Einzel Gesamt
Gebaudeteil m m m m® m?
Kesselhaus 1 20,35 14,50 23,36 6892,95
Kesselhaus 2 5,00 14,50 18,52 1342,70
Schubboden 1 16,00 10,60 11,15 1891,04
Schubboden 2 6,00 10,60 3,36 213,06
Brennstofflager 20,10 20,10 11,89 4803,68
Rauminhalt Hauptgebaude 15143,43
Nebengebaude
Lénge )I( Breite )l( Hohe L Einzel Gesamt
Gebiudeteil m m m m> m®
Trafo 2,50 2,00 2,30 11,50
Rauminhalt Nebengeb&dude ~aanpEr 11,50
Anmerkung: Der Berechnung wurde der Brutto-Rauminhalt zugrunde gelegt (DIN 277). / 5 ’\}\

Datum

18.06.2021




Bauherr: GETEC heat & power GmbH, Albert-Vater-Stralle 50, 39108
Magdeburg

Bauvorhaben: Neubau eines Biomassekraftwerk einschl. Anlagenkomponenten und
deren Fundamente

Entwurfsverfasser: GETEC Building GmbH, Villard, Liane, An der Steinkuhle 2b,
39128 Magdeburg

Berechnung der anrechenbaren Bauwerte

Kesselhaus

Bruttorauminhalt = 8.236,00 m3, gemaR Formular Berechnung des Rauminhaltes
Spez. Bauwert = 40,-/33,-/26,- €/m3, gemaR (PrufVBau, Anlage 1, Nr.11.1,11.2,11.3)

Bauwerksklasse = 4, gemald (PrifVBau, Anlage 2)

anrechenbarer Bauwert =2.500,00 m3x 40,- €/m? = 100.000,00 €
anrechenbarer Bauwert (Ubersteigend) =2.500,00 m3x 33,- €/m* = 82.500,00 €
anrechenbarer Bauwert (Ubersteigend) =3.236,00 m3x 26,- €/m* = 84.136,00 €
Schubboden

Bruttorauminhalt = 2.104,00 m3, gemaR Formular Berechnung des Rauminhaltes
Spez. Bauwert = 40 €/m3, gemaR (PriifVBau, Anlage 1, Nr.11.1)
Bauwerksklasse = 2, gemaR (PriufVBau, Anlage 2)

anrechenbarer Bauwert =2.104,00 m3x 40,- €/m? = 84.160,00 €

Brennstofflager

Bruttorauminhalt = 4.804,00 m3, gemaR Formular Berechnung des Rauminhaltes
Spez. Bauwert = 40,-/33,-€/m3, gemaR (PrifVBau, Anlage 1, Nr.11.1,11.2)
Bauwerksklasse = 2, gemald (PrifVBau, Anlage 2)

anrechenbarer Bauwert =2.500,00 m3x 40,- €/m? = 100.000,00 €



anrechenbarer Bauwert (libersteigend) =2.304,00 m3x 33,- €/m3 = 76.032,00 €

Trafo
Bruttorauminhalt = 12,00 m3, gemaR Formular Berechnung des Rauminhaltes
Spez. Bauwert = 40 €/m3, gemaR (PrifVBau, Anlage 1, Nr.11.1)

Bauwerksklasse = 1

Anrechenbarer Bauwert = 12,00 m3x 40,- €/m3 = 480,00 €
Summe der anrechenbaren Bauwerte N 527.308,00 €
Bauliche Anlagen, die keine Gebdude sind (techn.Anlagen incl. Fundament)
Herstellungskosten, Kostenermittlung nach DIN 276:

Fundamente der Rohrleitungsanlage = 125.000,00 €
Fundamente des E-Filter = 25.000,00 €
anteilig Kamin incl. Fundamente = 135.000,00 €
Bauwert = Herstellungskosten nach Anlagenbau, gemaR HOAI

Summe der anrechenbaren Bauwerte die keine Gebiude sind

(techn. Anlagen) = 285.000,00 €
Gesamtsumme der anrechenbare Bauwert = 812.308,00 €

Liane Vitlard

aufgestellt: Villard  18.06.2021 \\zi AN
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Geotechnischer Bericht Nr. B2102079
Neubau Biomasseheizkraftwerk, Adolf-Pfleiderer-StralRe 19 in Teisnach

1. Allgemeine Angaben

1.1 Vorgang

Die Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG beabsichtigt Uber die G + E GETEC Holding
GmbH die Neuerrichtung eines Biomasseheizkraftwerks in der Adolf-Pfleiderer-Stralie
19 in 94244 Teisnach. Das Ingenieurbiro Geoplan GmbH in Osterhofen wurde auf
Grundlage des Angebotes A2102-057-BAU vom 17.02.2021 beauftragt, im Bereich
des geplanten Bauwerks eine Baugrunderkundung durchzuflihren, die Bdden mittels
bodenmechanischer Laborarbeiten zu untersuchen und ein Baugrundgutachten zu
erstellen.

Die Felderkundungen wurden auf dem Grundstick mit der Flurnummer 180, Gemar-
kung Teisnach, sldlich eines Bestandgebaudes in der Adolf-Pfleiderer-Stra’e 19 in
94244 Teisnach durchgefuhrt.

Im vorliegenden Bericht werden die durchgefuhrten Feld- und Laborarbeiten dokumen-
tiert und bewertet. Die erkundeten Untergrundverhaltnisse werden beschrieben und
beurteilt, Bodenklassen und Bodenparameter werden angegeben. Weiterhin erfolgen
Angaben zur Ausbildung von Baugruben, zur Wasserhaltung und Bauwerkstrockenhal-
tung, Bauwerksgriindung sowie zur Versickerungsfahigkeit des Untergrundes und zu
den Erdbaumalinahmen aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht.

Bei den durchgeflhrten geotechnischen Untersuchungen handelt es sich im Sinne der
DIN 4020 um eine Hauptuntersuchung des Baugrundes. Weiterhin wurden Untersu-
chungen der gewonnenen Bodenproben hinsichtlich moglicher umweltrelevanter
Schadstoffbelastungen vorgenommen.

1.2 Verwendete Unterlagen

Fir die Bearbeitung des geotechnischen Berichtes wurden folgende Unterlagen ver-

wendet:

- Grundrisse, Lageplan zum Bauvorhaben, M 1 : 250; M 1 : 500; G + E GETEC
Holding GmbH

- Geologische Karte von Bayern, M 1 : 25.000, Internetauftritt des LfU
(UmweltAtlas)

- Informationsdienst Uberschwemmungsgefahrdeter Gebiete in Bayern, Internet-
auftritt des Bayerischen Landesamts fur Umwelt

- Bohrprofile und -beschriebe der Bohrungen B 1 bis B 4, Geoplan GmbH
- Rammdiagramme der Rammsondierungen DPH 1 bis DPH 4, Geoplan GmbH
- Analysenergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche, Geoplan GmbH

- Analysenergebnisse der umwelttechnischen Laborversuche, Agrolab GmbH

Donau-Gewerbepark 5
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1.3 Angaben zum Bauvorhaben

In der Adolf-Pfleiderer-Stralle 19 in 94244 Teisnach soll die Errichtung eines Bio-
masseheizkraftwerks erfolgen. Bei dem Neubau handelt es sich um ein dreiteiliges
Gebaude. Hierbei soll ein Kesselhaus mit AbmalRen von ca. 45 m x 15 m x 22,5 m, ein
Schubboden mit AbmalRen von 20 m x 12 m x 10,5 m sowie ein Gebaude fir die
Brennstofflagerung mit Maf3en von 30 m x 15 m x 5 m entstehen. Eine genaue Grin-
dungskote ist den vorliegenden Planunterlagen nicht zu entnehmen und es wird davon
ausgegangen, dass das £ 0,00 — Niveau (OK FFB EG) in etwa Uberwiegend auf aktu-
eller Gelandehdhe von 447,80 zum Liegen kommen wird. In Teilbereichen liegt die
Grundungskote bei ca. -1,60 m bis -3,30 m unter + 0,00 — Niveau.

Weitere Planungsdetails konnen den Planungsunterlagen des Planungsbiro G + E
GETEC Holding GmbH enthommen werden.

2. Durchgefiihrte Untersuchungen

2.1 Felderkundung

Die Felderkundungen wurden am 03.03.2021 auf dem Grundsttck mit der Flurnummer
1180, Gemarkung Teisnach, in der Adolf-Pfleiderer-Strale 19 in 94244 Teisnach
durchgefuhrt. Die Lage der Ansatzpunkte wurde entsprechend dem Anforderungsprofil
dieses Berichts gewahlt.

Zur Erkundung der Untergrundverhalinisse wurden insgesamt vier Rammkernboh-
rungen nach DIN EN ISO 22475 bis maximal 2,80 m unter Gelandeoberkante (GOK)
abgeteuft. In Anlage 3 sind die entsprechenden Bohrbeschriebe und -profile darge-
stellt. Aufgrund des hohen Rammwiderstandes in den Zersatzschichten des kristallinen
Grundgebirges wurden die Bohrungen vorzeitig beendet.

Die Béden wurden nach DIN EN ISO 14688-1 angesprochen. Die Zuordnung zu Bo-
dengruppen erfolgte nach DIN 18196. Des Weiteren sind Bodenproben aus den ein-
zelnen Bodenschichten entnommen und zur Ermittlung von bodenmechanischen
Kennwerten im Erdbaulaboratorium zurlickgestellt worden.

Zur Feststellung von Lagerungsdichte und Konsistenz der Schichten sind zusatzlich
vier Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) gemalt DIN EN ISO
22476-2 niedergebracht worden. Die Sondierungen wurden bis in eine Tiefe von
3,20 m unter Gelandeoberkante durchgefiihrt. Anlage 4 enthalt die Diagramme der
schweren Rammsondierungen. Bei Schlagzahlen von > 100 Schlagen pro 10 cm Ein-
dringtiefe wurden die Sondierungen aufgrund des hohen Rammwiderstandes in den
Zersatzschichten vorzeitig beendet.

Nach Durchfihrung der Aufschlussarbeiten wurden die Erkundungspunkte nach Lage
und Hohe eingemessen. Rechts- und Hochwerte sowie die ungefahren Ansatzhéhen
aller Ansatzpunkte kénnen den Bohr- und Rammsondierprofilen der Anlagen 3 und 4
entnommen werden. Die Lage der Erkundungspunkte geht aus dem Lageplan in Anla-
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ge 2 hervor. In den folgenden Tabellen 1 und 2 sind die durchgefiihrten Erkundungen
zusammengestellt.

TABELLE 1: KENNZEICHNENDE DATEN DER BOHRUNGEN

Boh- | Ansatzhéhe | Endteufe | Endteufe | Grundwasser | Grundwasser| Datum
rung [m NN] [mu.GOK] | [m NN] [m u. GOK] [m NN]
B 1 447,80 2,80 445,00 kein Wasser eingemessen 03.03.2021
B2 447,80 1,00 446,80 kein Wasser eingemessen 03.03.2021
B3 447,80 1,40 446,40 kein Wasser eingemessen 03.03.2021
B4 447,80 1,00 446,80 kein Wasser eingemessen 03.03.2021
B... Rammkernbohrung DN 80-120 mm nach DIN EN ISO 22475

TABELLE 2: KENNZEICHNENDE DATEN DER RAMMSONDIERUNGEN

Ramm- Ansatz- | Endteufe | Endteufe kennzeichn. Eindringwiderstand n+o

sondierung héhe [m u. GOK]
[MNN] |[mu.GOK]| [mNN] 0,0-0,5 1,0-1,5 1,5 — Ende

DPH 1 447,80 3,20 444,60 8-92 3-14 6 —->100
DPH 2 447,80 1,00 446,80 0-4 1->100 -
DPH 3 447,80 1,50 446,30 0-15 5->100 -
DPH 4 447,80 1,30 446,50 0-21 1->100 -
DPH... schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

2.2 Bodenmechanische Laborversuche

Zur Uberpriifung der Bodenansprache vor Ort, zur Klassifizierung der Bodengruppen
gemal DIN 18196 und zur Ermittlung von bodenmechanischen Kennwerten sowie zur
Einschatzung der Tragfahigkeit der Boden wurden insgesamt zwei Bodenproben im
Erdbaulaboratorium naher untersucht. Dabei wurden im Einzelnen folgende Versuche
durchgefuhrt:

TABELLE 3: DURCHGEFUHRTE LABORUNTERSUCHUNGEN
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Die Laborergebnisse und Versuchsprotokolle sind in der Anlage 5 detailliert dargestellt.

2.3 Umwelttechnische Laborversuche

Zur Ermittlung einer moglichen umwelttechnischen Belastung der angetroffenen Boden
wurden aus den durchgefihrten Bohrungen B 1 bis B 4 mehrere Proben enthommen.
Die anthropogenen Auffullungen wurden an das Labor Agrolab GmbH in Bruckberg zur
umwelttechnischen Analytik Gbergeben. Fir die Proben wurde das Parameterspektrum
nach LAGA M 20 (1997) untersucht.

Die vollstandigen Ergebnisse / Protokolle aller umweltchemischen Analysen sind die-
sem Bericht in Anlage 6 beigefugt.

Wie der tabellarischen Auswertung in Anlage 6 im Einzelnen zu entnehmen ist, weisen
die Proben B2 D 2 (0,40 — 0,90) und B 3 D 1 (0,15 — 0,25) erhdhte Schwermetallge-
halte auf. Diese Proben waren demnach der Verwertungsklasse Z 1.1 zuzuordnen.
Diese Ablagerungen kénnen unter Einhaltung der Richtlinien fur einen Wiedereinbau
verwendet werden.

Die Proben B 1 D 1 (0,00 — 0,60) und B 4 D 1 (0,20 — 0,90) weisen erhdhte Chloridge-
halte und teils Arsengehalte (B 4 D 1) auf. Demnach waren die Proben den Verwer-
tungsklassen Z1.2 (B 1 D 1) und Z 2 (B 4 D 4) nach LAGA M 20 zuzuordnen. Es fallen
somit Materialen an, welche nur unter Einhaltung strenger Richtlinien fir einen Wie-
dereinbau geeignet waren.

Bei einer Auswertung nach EPP ware die Probe B 1 D 1 der Verwertungsklasse Z 0,
die Probe B 2 D 2 der Klasse Z 1.2, die Probe B 3 D 1 der Klasse Z 1.1 und die Probe
B 4 D 1 der Klasse Z 1.2 zuzuordnen.

Sind im Zuge der Baumalinahme im Bereich der Bohrungen B 1, B 2 und B 4 Aushub-
arbeiten notwendig, sollte daher das mit Fremdmaterial aufgefiillte Material separiert
und auf Haufwerken (bis 300 m?®) zwischengelagert werden. Im Anschluss hat eine
fachgerechte Beprobung des Haufwerks (konform zu PN 98) mit entsprechender la-
borchemischer Analytik zu erfolgen. Basierend auf diesen Laborergebnissen kann der
Entsorgungsweg der einzelnen Haufwerke (je nach Zuordnungsklasse) festgelegt wer-
den bzw. im Falle einer geplanten Wiederverwertung eine Abstimmung mit den zu-
sténdigen Behdrden erfolgen.

3. Beschreibung der Untergrundverhaltnisse

3.1 Topographie und geologischer Uberblick

Das hier betrachtete Untersuchungsgebiet auf dem Grundstiick in der Adolf-Pfleiderer-
Stralle 19 in 94244 Teisnach liegt auf einer Hohe von ca. 447,80 m NN und verlauft
dabei relativ eben. In einer Entfernung von ca. 75 m nérdlich des Untersuchungsgebie-
tes fliel3t der Schwarze Regen auf einer Gelandehdhe von in etwa 445,00 m NN in
Richtung Nordwesten.
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Das hier behandelte Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des kristallinen Grundge-
birges in Form von Gneisen, welche von dessen Verwitterungs- und Zersatzschichten
Uberlagt werden. Oberflachennah wurden im Untersuchungsgebiet zusatzlich noch
anthropogene Auffullungen erkundet. Diese allgemeinen Kenntnisse wurden im Rah-
men der Bodenaufschlussarbeiten auch bis in die erkundeten jeweiligen Endtiefen be-
statigt. Der Felshorizont als solcher wurde im Zuge dieser Erkundung nicht direkt an-
getroffen.

Anthropogene Auffiilllungen - Beton (ca. 15 cm bis 40 cm stark);
(erkundet bis max. 0,90 m u. GOK)
- Kies, schwach sandig bis sandig,
teils schluffig, teils steinig;
Lagerung: mitteldicht bis dicht

Verwitterungs- / Zersatzschichten - Schluff, sandig, kiesig;
(frGhestens erkundet ab 0,25 m u. GOK) Konsistenz: steif

- Sand, schwach bis stark kiesig,
stark schluffig, schwach tonig;
Lagerung: mitteldicht bis dicht

- Kies, schwach sandig bis sandig,
schwach schluffig bis schluffig;
Lagerung: dicht

Felsschichten des kristallinen - vermutlich schwach bis maRig
Grundgebirges verwitterter Gneis;
(hier nicht direkt erkundet) Lagerung: sehr dicht

3.2 Beschreibung der Bodenschichten und qualitative Wertung

Anthropogene Auffilllungen

In allen vier Bohrungen konnten teils unter einer 15 cm bis 40 cm starken Betonschicht
zunachst anthropogene Auffillungen in Form schwach sandigen bis sandigen, teils
schluffigen und teils steinigen Kiesen in mitteldichter bis dichter Lagerung angetroffen
werden. Die mitteldichte bis dichte Lagerung dieser Schichten konnte ausgehend von
den Ergebnissen der schweren Rammsondierungen mit Schlagzahlen von 1 bis 92
Schlagen pro 10 cm Eindringtiefe weitestgehend bestatigt werden.

Verwitterungs- / Zersatzschichten
In den Bohrungen B 1 und B 3 wurden unterhalb der Aufflllungen bis zu den Endtie-

fen von 0,80 m unter GOK bis 2,10 m unter GOK (= 447,00 m NN bis 445,70 m NN)
zunéchst bindige Verwitterungsschichten in Form von sandigen und kiesigen Schluffen
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in steifer Konsistenz erkundet. Darunter folgen bis zu den Endteufen von 1,00 m unter
GOK bis 2,80 m unter GOK (= 446,80 m NN bis 445,00 m NN) die gemischtkérnigen
Zersatzschichten in Form von schwach bis stark kiesigen, stark schluffigen und
schwach tonigen Sanden in mitteldichter bis dichter Lagerung sowie in Form von
schwach sandigen bis sandigen und schwach schluffigen bis schluffigen Kiesen in
dichter Lagerung. Anhand der Ergebnisse der schweren Rammsondierungen mit
Schlagzahlen von 6 bis > 100 Schlagen pro 10 cm Eindringtiefe konnte die steife bzw.
mitteldichte bis dichte Konsistenz der Schichten Uberwiegend bestéatigt werden. Die
Bohrungen wurden bei den jeweiligen Endteufen, aufgrund von Grobeinlagerungen
bzw. dem Ubergang in den sehr dichten Zersatz- bzw. Felshorizont und daraus folgen-
dem geringen Bohrfortschritt vorzeitig abgebrochen.

Die Felsschichten des kristallinen Grundgebirges konnten im Zuge der Untersuchun-
gen nicht direkt erkundet werden. Die Rammsondierungen wurden bei einer Tiefe von
1,00 unter GOK bis 3,20 m unter GOK (= 446,80 m NN bis 444,60 m NN) bei Schlag-
zahlen von > 100 Schlagen pro 10 cm Eindringtiefe aufgrund des hohen Rammwider-
standes beendet. Dies deutet hier auf den Ubergang in die Felszone hin.

Qualitative Wertung der Bodenschichten

Nachfolgende Tabelle 4 zeigt eine Korrelation der Schlagzahlen fur bindige und grob-
kornige Boden sowie deren Zuordnung in Bezug auf Lagerungsdichte und Konsistenz.

TABELLE 4: KORRELATION SCHLAGZAHLEN FUR GROBKORNIGE UND BINDIGE BODEN

Lagerung Spitzendruck g, DPH DPM DPL
[MN/m?] Nig Nig Nig
Locker <5 1-4 4—11 6—10
Mitteldicht 5,0—7,5/10 4—18 11-26 10-50
Dicht 7,5—18/20 18-24 26—44 50—64
Sehr dicht > 18/20 > 24 > 44 > 64
Konsistenz Spitzendruck g DPH DPM DPL
[MN/m?] Nig Nig Nyo
Weich 1,015 2-5 (4) 3-8 3—10
Steif 1,5-2,0 (4) 5-9 (8) 8-14 10-17
Halbfest 2,0-5,0 (8) 9—17 1428 17-37
Fest > 5,0 Sl > 28 . > 87

In nachfolgender Tabelle 5 werden die bodenmechanischen und bautechnischen Ei-
genschaften der erkundeten Bdden beschrieben und im Hinblick auf die Baumalnah-
me qualitativ beurteilt.
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TABELLE 5: BAUTECHNISCHE EIGENSCHAFTEN DER ERKUNDETEN BODEN

Bewertungskrite- Auffiillungen | Verwitterungs- | Zersatzschich- | Kristallines
rnen 9 schichten ten Grundgebirge
Kiese Schluffe Sande, Kiese Fels (Granit)
Homogenbereich B1 B2 B3 X1
Tragfahigkeit grof® gering — mittel mittel — grof} grof® — sehr gro3
Kompressibilitat gering mittel — grof® gering — mittel gering r_inzehr ge-
Standfestigkeit gering — mittel mittel — gut mittel — gut gut
\é\é?tsserempflndllch- mittel — grof® grof® grof® gering — mittel
Frostempfindlich- ws . . .
; maRig grof® mittel — grof} gering — mittel
keitsklasse nach ZTV, 1
E-SIB 17 F2 F3 F2Y - F3 F1/F2
FlieRempfindlichkeit . . . .
bei Wasserzufluss mittel — grofl mittel — grofl mittel — grof3 gering
Wasserdurchlassig- . . . . gering — abhangig
keit gering — mittel gering gering von Kliiftigkeit
. mittelschwer — leicht — mittel- mittelschwer — schwer —
Rammbarkeit 2 2 ; .
schwer? schwer schwer? nicht moglich
Losbarkeit leicht — schwer® mittelschwer mlttelschwser B leicht bis schwer
schwer® I6sbarer Fels
Wiedereinbaubar- . 6) bedingt geeig- bedingt geeig-
keit mafig — gut net*-9) net*® B

) bei einem Feinkorngehalt < 15 M.-%

2)pei = dichter Lagerung bzw. verfestigten Abschnitten sowie Grobeinlagerungen konnen massive
Einbringhilfen (z. B. Lockerungsbohrungen) erforderlich werden

%) bei Grobeinlagerungen konnen je nach Masse und Gr6Re dieser Anteile die Bodenklassen 5 — 7 nach
DIN18300 (2012) (schwer I6sbare Béden, leicht bis schwer I6sbarer Fels) malRgebend werden

4) wiedereinbaufahig nur bei = steifer Konsistenz des Materials mit maRiger Tragfahigkeit

%) bei stark schluffigen Sanden und Kiesen sowie bei bindigen Béden wird bei einer Zwischenlagerung ein
Abdecken mit Folien erforderlich

6 umwelttechnische Einordnung beachten

3.3 Grundwasserverhaltnisse

Im Rahmen der Erkundungsarbeiten konnte in keiner der vier Bohrungen ein Grund-
bzw. Schichtwasserspiegel bis zu den maximalen Bohrendteufen von 1,00 m unter
GOK bis 2,80 m unter GOK (= 446,80 m NN bis 445,00 m NN) eingemessen werden.
Ebenso konnte kein seitlicher Schichtwasserzutritt festgestellt werden. Grundwasser
ist vorliegend voraussichtlich erst in groRerer Tiefe in den als gering bis maRig durch-
lassiger Kluftgrundwasserleiter fungierenden Gesteinsschichten des kristallinen
Grundgebirges ausgebildet. Grundwasser ist hier in etwa auf HOhe des Regens (445,0
m NN) zu erwarten.

Grundsatzlich ist witterungsbedingt aber mit Schichtwasserhorizonten in durchlassi-
geren Bbéden Uber stauenden Horizonten, wie insbesondere in den bindigen bzw. stark

@ GeoPlan -7-
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schluffigen Verwitterungsschichten, in allen Tiefen bis GOK, auch uber einem ge-
schlossenen Grundwasserhorizont, zu rechnen. Diese mdglichen Schichtwasserkdrper
sind auch hinsichtlich der Bauausfuhrung zu beachten.

Nach dem Informationsdienst Uberschwemmungsgefahrdeter Gebiete in Bayern liegt
die BaumalRnahme teilweise in einer Hochwassergefahrenflache und teils in einem
wassersensiblen Bereich. Demnach waren bei Hochwasserereignissen Wasserstande
bis annahernd Gelandeoberkante (Uberschwemmungen) bis ca. 448 m NN méglich.

4. Bodenmechanische Kennwerte

In den Abschnitten 2 und 3 wurden die im Rahmen der Baugrunderkundung ange-
troffenen Bodenschichten naher beschrieben und beurteilt. Im Folgenden werden die
fur den Erdbau notwendigen Bodenklassen und die fur erdstatische Berechnungen
erforderlichen Bodenparameter angegeben.

In der nachfolgend dargestellten Tabelle 6 werden die wichtigsten Bodenkennwerte
und erdbautechnischen Grélken zusammengestellt. In der Tabelle 7 sind die wichtigs-
ten bodenmechanischen Kennwerte nach Homogenbereichen dargestellt. Sofern in
den Tabellen Schwankungsbreiten angegeben werden, darf in der Regel mit Mittelwer-
ten gerechnet werden. In kritischen Bauzustanden oder Einzelabschnitten sollte jedoch
der ungunstigere Wert in der Berechnung angesetzt werden.

Nach DIN 18196 sind die Bodenarten flr bautechnische Zwecke in Gruppen mit anna-
hernd gleichem stofflichem Aufbau und ahnlichen bodenphysikalischen Eigenschaften
zusammengefasst.

Nach DIN 18300 (2012) werden die Boden- und Felsarten entsprechend ihrem Zu-
stand beim Losen klassifiziert. Dabei erfolgt die Klassifizierung unabhangig von ma-
schinentechnischen Leistungswerten allein nach boden- bzw. felsmechanischen
Merkmalen.

Nach DIN 18301 (2012) werden Bdden und Fels aufgrund ihrer Eigenschaften fur
Bohrarbeiten eingestuft.

Die in den Tabellen angegebenen BodenkenngréRen (Rechenwerte) beruhen auf Er-
fahrungswerten sowie den Erkenntnissen der o6rtlichen Untersuchungen und stitzen
sich auf die Empfehlungen des Arbeitsausschusses Ufereinfassungen (EAU), die
Empfehlungen des Arbeitsausschusses Baugruben (EAB) und dartber hinaus auf die
Angaben des Grundbautaschenbuches Teil 1. Die Parameter gelten dabei fir die an-
stehenden Schichten im ungestérten Lagerungsverband. Bei Auflockerungen und/oder
bei Aufweichungen, z. B. im Zuge der Baumalinahme, kénnen sich diese Parameter
deutlich reduzieren. Bei Berechnungen ist bezlglich der Schichteinteilung auf die
nachstliegende Bohrung Bezug zu nehmen.
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TABELLE 6: CHARAKTERISTISCHE BODENMECHANISCHE KENNWERTE
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Homogenbereich X1:

Isoliert betrachtet handelt es sich bei dem im Tieferen zu erwartenden, angewitterten
bis blanken Fels des Homogenbereiches X1 um Gneis, ein metamorphes Gestein des
kristallinen Grundgebirges. Das Gestein besitzt eine Dichte von 2,4 t/m3 — 2,7 t/m3. Es
weist eine einaxiale Druckfestigkeit bis 200 N/mm? und eine Gebirgsdurchlassigkeit je
nach Kluftigkeit 1,0 - 10“* m/s bis 1,0 - 10" m/s auf. Der genaue Trennflachenabstand
ist aufgrund fehlender geeigneter Aufschlisse nicht genau bestimmbar, liegt aber
i.d.R. zwischen 0 — 30 cm. Es ist abrasiv bis extrem abrasiv (250 g/t — 2000 g/t) und
mittel bis sehr schwer brechbar (0 % — 75 %). Fir eine genauere Bestimmung waren
tiefere Aufschliisse des Felshorizontes erforderlich.

5. Folgerungen fiir die Grindung

5.1 Allgemeines

Gemal der aktuellen Planung ist auf dem Gelande mit der Flurnummer 180, Gemar-
kung Teisnach, in der Adolf-Pfleiderer-Stral’e 19 in 94244 Teisnach die Errichtung
eines Biomasseheizkraftwerks geplant. Aufgrund der vorliegenden Planvorlagen wird
davon ausgegangen, dass das + 0,00-Niveau des Gebaudes voraussichtlich auf einer
Hoéhe von ca. 447,80 zum Liegen kommen wird.

Zur Beurteilung der Grindungssituation stehen hier, wie beschrieben, vier Bohrungen
mit der maximalen Aufschlusstiefe von 1,00 m unter GOK bis 2,80 m unter GOK
(= 446,80 m NN bis 445,00 m NN) und vier schwere Rammsondierungen mit der ma-
ximalen Aufschlusstiefe von 1,00 unter GOK bis 3,20 m unter GOK (= 446,80 m NN
bis 444,60 m NN) zur Verfugung.

Wie zuvor ndher dargestellt, werden in den geplanten Griindungsbereichen des Bau-
vorhabens unter den anthropogenen Auffullungen die bindigen bis gemischtkornigen
Zersatzschichten bis zu den Endteufen von 1,00 m unter GOK bis 2,80 m unter GOK
(= 446,80 m NN bis 445,00 m NN) erkundet. Dabei handelt es sich um mafig bis gut
tragfahige und teils kompressible Schichten. Im Grindungsbereich der Fundamente
liegen hier daher zunachst in Abschnitten (vgl. B 1) noch etwas unglnstige Bodenver-
haltnisse fur eine sichere Grindung vor und es kdnnen in diesen Bereichen Zusatz-
mafRnahmen in Form einer Magerbetontieferfihrung bzw. eines Bodenaustausch nétig
werden.

Im Rahmen der Erkundungsarbeiten wurde in keiner der vier Bohrungen ein Grund-
wasserspiegel bis zu den maximalen Erkundungstiefen von 1,00 m unter GOK bis 2,80
m unter GOK (= 446,80 m NN bis 445,00 m NN) eingemessen.
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5.2 Geotechnische Kategorie / Erdbebenzone / Frosteinwirkungszone

Entsprechend den Untersuchungsergebnissen kdnnen die Bauvorhaben nach
DIN 1054:2010-12, Tabelle AA.1 und Eurocode 7 der geotechnischen Kategorie GK 2
zugeordnet werden.

Nach DIN 4149:2005-04 befindet sich Teisnach in keiner Erdbebenzone und somit ist
keine zusatzliche Erdbeschleunigung zu berlcksichtigen.

Das zu bebauende Grundstiick mit der Flurnummer 180, Gemarkung Teisnach, in der
Adolf-Pfleiderer-Stralte 19 in 94244 Teisnach ist der Frosteinwirkungszone Il zuzu-
ordnen und somit liegt das frostfreie Grindungsniveau bei 1,20 m unter GOK. Eine
frostsichere Grindung aller Gebaudeteile, z. B. mit Frostschirzen / Einzel- / Strei-
fenfundamente bis 1,20 m unter GOK oder durch aquivalente Ma3nahmen, ist in je-
dem Fall sicherzustellen.

5.3 Grundung

Nachfolgend wird auf die Griindung des Bauwerks naher eingegangen und es werden
jeweils Tragfahigkeitswerte angegeben.

5.3.1 Griindung des Kraftwerks mittels Einzel- und Streifenfundamente

Nach den vorliegenden Bodenverhaltnissen ist eine Grindung mittels Einzel- und
Streifenfundamenten in den sandig-kiesigen Zersatzschichten gut denkbar. Im Bereich
der Zersatzschichten erscheint das Abziehen mit glatter Schneide der Baggerschaufel
auf Héhe der Aushubsohle fir eine sichere Griindung ausreichend.

In den Teilbereichen, in welchen unter den Fundamentunterkanten unter Umstanden
noch die bindigen Verwitterungsschichten anzutreffen sind (vgl. B1), waren die Fun-
damente bis zu den tragfahigen und sandigen Zersatzschichten mittels Magerbeton
tieferzufUhren. Hier ware bei dieser Methode dann eine Aufflllung der Aushubbereiche
bis zu den geplanten Fundamentunterkanten mit Magerbeton vorzusehen. In diesem
Bereich kdnnen daraus voraussichtlich Gruben mit einer Tiefe von bis zu 2,1 m resul-
tieren, sodass die Machtigkeit der Magerbetontieferfihrung maximal etwa 0,9 m betra-
gen sollte.

Die Grubenwandungen in den steifen Verwitterungsschichten werden als kurzzeitig
standsicher bewertet und kdnnen im Gegensatz zu Bodenaustauschverfahren quasi
senkrecht ausgebildet werden. Es wird dennoch, insbesondere unter feuchten Witte-
rungsbedingungen, dazu geraten, die Magerbetontieferfihrung nur abschnittsweise
auszufuhren. Es ist zu beachten, dass die Abmessungen der Magerbetonplombe die
Grundflachen der Fundamente nicht unterschreiten diirfen. Dies bedeutet, dass die
Tieferfihrung in keinem Fall kleiner / schmaler ausgefihrt werden darf, als dies die
Fundamentdimensionen erfordern. Zur Verringerung der erforderlichen Betonmengen
ware auch unter Streifenfundamenten eine punktuelle Tieferfihrung in regelmafigen
Abstanden denkbar, sofern diese statisch als bewehrte Balkenkonstruktion ausgefuhrt
werden konnen.

Grundwasser wurde im Rahmen der Gelandearbeiten nicht erkundet. Somit sollten die
Bauarbeiten ohne gréRReren Einfluss des Grundwassers durchzufihren sein. Allerdings
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kann es, wie bereits erwahnt, zu einem Schichtwasserzutritt kommen. Falls dies in den
ausgepragten Gruben bzw. Graben festgestellt wird, ist davon auszugehen, dass die
Standfestigkeit der Wandungen im Einflussbereich des Wassers deutlich herabgesetzt
ist. Die Ausbetonierung der Magerbetontieferfihrung, die bei Bedarf auch unter Was-
ser ausgefihrt werden kann, ist somit unmittelbar nach Aushub der Gruben durchzu-
fuhren, um ein Nachfallen und Aufweichen der Aushubsohle verhindern zu kénnen. Ab
einer Tiefe von 1,0 m unter GOK konnen hier teilweise Zusatzmalnahmen zum Losen
des Felses in Form von Rei3en und Meif3eln nétig werden.

In den nachfolgenden Tabellen 8 und 9 werden die Bemessungswerte des Sohlwider-
standes fur mittig belastete Einzel- und Streifenfundamente mit einer Einbindetiefe von
= 1,20 m angegeben (Fundamenttiefe plus Magerbeton), welche bei Bedarf mit einer
Lasttieferfihrung Uber Magerbetonplomben in die sandigen Zersatzschichten gegrin-
det werden. Die Bemessungswerte des Sohlwiderstandes wurden auf Grundlage von
Grundbruchberechnungen und der Begrenzung von Setzungen bestimmt. Das Ver-
haltnis der horizontalen zu den vertikalen Kraften wird bei Einzelfundamenten auf H/V
< 0,25 und bei Streifenfundamenten auf H/V < 0,10 beschrankt, zudem gilt ein zulassi-
ges Seitenverhaltnis von a/b < 2,0 bei Einzelfundamenten. Zwischenwerte zwischen
den Tabellenwerten dirfen geradlinig interpoliert werden.

TABELLE 8: BEMESSUNGSWERTE DES SOHLWIDERSTANDES FUR
EINZELFUNDAMENTE IN DEN KRISTALLINEN ZERSATZSCHICHTEN

geringste Einbin- Bemessungswerte des Sohlwiderstandes in kN/m?
detiefe fiir b bzw. b’
(m) 0,50 m 1,00 m 1,50 m 2,00 m 2,50 m 3,00 m
>1,20 550 620 490 400 335 290

TABELLE 9: BEMESSUNGSWERTE DES SOHLWIDERSTANDES FUR
STREIFENFUNDAMENTE IN DEN KRISTALLINEN ZERSATZSCHICHTEN

geringste Einbin- Bemessungswerte des Sohlwiderstandes in kN/m?
detiefe fiir b bzw. b’
(m) 0,50 m 0,75 m 1,00 m 1,25 m 1,50 m 1,75 m
>1,20 660 525 430 390 350 290

Die angegebenen Tabellenwerte sind Bemessungswerte des Sohlwiderstandes und
gelten fur mittige, lotrechte Belastung. Bei aulermittiger bzw. schrager Lasteintragung
sind die Tabellenwerte, z. B. gemal} den MalRgaben der DIN 1054, abzumindern oder
sind die zuladssigen Sohlspannungen mit Grundbruch- und Setzungsberechnungen
nachzuweisen.

Bei Ausnutzung der Tabellenwerte ist mit Setzungen in einer GréRenordnung bis
1,0 cm zu rechnen. Bei unterschiedlich hohen Sohldricken und/oder Grindungstiefen
bei Fundamenten sind auch entsprechende Setzungsdifferenzen in der Bauwerkskon-
struktion zu beachten. Genaue Setzungsberechnungen kénnen erst auf Basis stati-
scher Berechnungen unter Berlcksichtigung genauer Lastangaben durchgefihrt wer-
den.
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5.3.2 Griindung der nichttragenden Bodenplatten / Lagerbox

Fir industriell genutzte Béden bzw. Bodenplatten werden in Anlehnung an die Empfeh-
lung ,Betonbdden im Industriebau“ auf OK Frostschutzschicht nachfolgende Verfor-
mungsmoduli unter den Betonplatten notwendig.

TABELLE 10: ERFORDERLICHE VERFORMUNGSMODULE UNTER BETONPLATTEN

Maximale Einzellast Q Verformungsmodul Ev; Verformungsmodul Ev,
des Untergrundes der Tragschicht

in kN (t) in MN/m? in MN/m?

<32,5(£3,25) =30 =80

<60 (<6,0) =45 =100

<100 (=10,0) =60 =120

<150 (= 15,0) = 80 = 150

<200 (= 20,0) =100 =180

Die Dimensionierung der Bodenplatte sollte sich an o0.g. Werten und Anforderungen
orientieren. In Abhangigkeit der Hohenlage sowie der Untergrundtragfahigkeit kdnnen
die entsprechenden und notwendigen Schuttstarken Uber eine Probefeldschittung
festgelegt werden. Das Verformungsmodul Ev2 und das Verhaltnis der Verformungs-
module Ev2/Evi < 2,5 sollte mittels statischer Plattendruckversuche nachgewiesen
werden.

Zur Orientierung werden nachfolgende Mindestschuttstarken angegeben:

Evz, — Wert Erdplanum Evz= 80 MN/m? Evz = 120 MN/m?
20 MN/m? 50 cm 80 cm
30 MN/m? 40 cm 60 cm
40 MN/m? 30 cm 50 cm
50 MN/m? 30 cm 40 cm
60 MN/m? 20 cm 35cm

Nach den Baugrunderkundungsergebnissen liegen auf Hohe des Erdplanums teilweise
die anstehenden bindigen Verwitterungslagen vor, wo mit E,-Werten von 25 MN/m?
bis 35 MN/m? zu rechnen ist. Es muss daher davon ausgegangen werden, dass in die-
sen Bereichen auf Erdplanumsniveau ein Gesamtaufbau von 60 cm bis 80 cm durch
gut tragfahiges Kies-Sand-Material, Kérnung 0/56 mm (Feinkornanteil < 5,0 M.-%) der
Frostempfindlichkeitsklasse F1 notwendig werden wird, um ein Verformungsmodul von
Ev2 2 120 MN/m? auf dem fertigen Planum zu erreichen. Im Bereich der Aufflllung (B
2, B 4) reicht voraussichtlich eine Nachverdichtung des Planums aus um ein Ev, =2 120
MN/m? zu erreichen. Die genaue Schuttmachtigkeit ware anhand von Probefeldern und
statischer Lastplattendruckversuche nach DIN 18134 im Vorfeld zu ermitteln.

In jedem Fall muss als kapillarbrechende Schicht eine mindestens 30 cm starke Auffll-
lung aus einem Kies-Sand-Gemisch der Kérnung 0/56 mm mit einem Feinkornanteil
von maximal 5,0 M.-% oder ein Material mit aquivalenten Eigenschaften (z. B. Rollkies,
Glasschaumschotter, usw.) in geringer Starke (nach Anforderung) unter der Boden-
platte vorgesehen werden. Die Schicht kann dem erforderlichen Unterbau fir die Trag-
fahigkeit hinzuaddiert werden.
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5.3.3 Grindung des Kraftwerks mittels elastisch gebetteter Bodenplatte
in Zersatzschichten bzw. auf Bodenaustausch

Bei vorgegebener Grindungskote kann nach unserer Einschatzung alternativ auch
eine Flachgrindung mittels tragender Bodenplatte in den gut tragfahigen Zersatz-
schichten bzw. auf einem Bodenaustausch angedacht werden. Dabei waren vor Bau-
beginn samtliche bindige Béden bzw. Auffillungen bis zu den gut tragfahigen Zersatz-
schichten bis in Tiefen von max. 2,10 m unter GOK (= 445,70 m NN) zu entfernen und
durch feinkornarmes Kiesmaterial (z. B. Frostschutzkies Kérnung 0/63 mm; Feinkorn-
anteil 5,0 M.-% der Bodengruppen GW / Gl nach DIN 18196) auszutauschen. Das
Kiesmaterial muss lagenweise (Lagenstarke d < 0,35 m) eingebracht und auf Dp, 2
100 % verdichtet werden. Durchzufuhrende Bodenaustauschmaflnahmen unter der
Bodenplatte sind mit einer seitlichen Verbreiterung von 60° und einem Uberstand von
= 30 cm uber die Bodenplatte hinaus auszufiihren. Sollten auf der geplanten Aus-
hubsohle noch Schluff- bzw. Tonschichten anstehen, ist der Bodenaustausch entspre-
chend tiefer bis zu den kiesigen Ablagerungen durchzufiihren. Teilweise kénnen hier
bereits Felsschichten angetroffen werden, wobei hier mit Zusatzma3nahmen in Form
von ReiRen und Meileln zum Lésen zu rechnen ist. Um Ein Aufreiten der Bodenplatte
auf den Fels zu verhindern sollte auch hier ein Griindungspolster von ca. 20 cm einge-
plant werden.

Zur statischen Dimensionierung von Bodenplatten wird hinsichtlich der Untergrund-
reaktion der Bettungsmodul ks maf3gebend, der im Sinne einer elastischen Federstei-
figkeit des Untergrundes verstanden werden kann. Fur die Bemessung von plattenarti-
gen Grundungen kann bei Grindung auf dem oben erlauterten Bodenaustausch ein
Bettungsmodul von kskx = 10,0 MN/m?® bei einem charakteristischen Lastniveau von
etwa 100 kN/m? in Ansatz gebracht werden. Bei streifenférmiger Lasteinleitung bis zu
1,5 m Breite und bei quadratischer Lasteinleitung bis 2,5 m Kantenlange kénnen bei
einem Bettungsmodul von ks = 30,0 MN/m*® Bemessungswerte des Sohlwiderstandes
Ord <470 kKN/m? angesetzt werden. Es ist dann mit Setzungen von < 1,0 cm fur das
Bauwerk zu rechnen.

Die tragende Bodenplatte kann direkt auf die eingebaute und auf =100 % der
einfachen Proctordichte verdichtete Kiesschicht aufgebracht werden.

6. Folgerungen fiir die Bauausfiihrung

6.1 Baugrube / Verbau

Gebdschte Baugrube

Nach DIN 4124 brauchen nicht verbaute Baugruben und Graben mit einer Tiefe
< 1,25 m nicht abgebdscht werden. Bei Uberschreiten dieses Grenzwertes muissen
Bdschungen angelegt oder die Baugrube verbaut werden.
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Es gelten nachfolgende Angaben fir die Errichtung von Baugruben, die im Bedarfsfall
einzuhalten sind. Ohne rechnerischen Nachweis dirfen gemal® DIN 4124 folgende
Bdschungswinkel bis 5,00 m Béschungshdhe nicht Uberschritten werden:

Nichtbindige Boden 45°
Weiche bindige Béden 45°
Steife oder halbfeste bindige Bdden 60° (Verwitterungs- / Zersatzschichten)
Fels, unverwittert — angewittert 80°

Bdschungen mit einer B6schungsneigung im Bereich der maximal zuldssigen Neigun-
gen sind bei langeren Standzeiten vor Witterungseinflissen verbunden mit Oberfla-
chenerosion zu schutzen. Dazu reicht im Allgemeinen ein Abdecken mit Folien sowie
eine funktionsfahige Windsogsicherung (Kunststofffolie, gesichert mit Baustahlmatten
und Stahlstiften bzw. Spritzbeton) aus, um starkere Abbriche oder Ausspulungen zu
vermeiden.

Bei Aushubmalinahmen sind auch die zuldassigen Aushubgrenzen nach DIN 4123 im
Hinblick auf anstehende Bauwerke und Bauteile einzuhalten. Andernfalls werden Ver-
baumalnahmen, Unterfangungen oder sonstige Sicherungsmafinahmen erforderlich.
Die Standsicherheit flir anstehende Bauwerke und Bauteile ist dabei fiir alle Bauzu-
stande und den Endzustand nachzuweisen.

Die Lasteintragungswinkel von schweren Geratschaften (Krananlagen, Bagger etc.)
gemal den Vorschriften der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BGBau) von
a < 30° und einem lastfreien Schutzstreifen von = 1,00 m (bis 12 to Gesamtgewicht)
bzw. = 2,00 m (mehr als 12 to Gesamtgewicht) sind einzuhalten.

6.2 Wasserhaltung

Im Rahmen der Bodenaufschlussarbeiten konnte in keiner der vier Bohrungen der
Grundwasserspiegel bis zu den maximalen Endteufen von 1,00 m unter GOK bis 2,80
m unter GOK (= 446,80 m NN bis 445,00 m NN) eingemessen werden. Schichtwasser
kann aufgrund der geschichteten Untergrundverhaltnisse in allen Abschnitten, beson-
ders in den teils bindigen bzw. stark schluffigen Verwitterungsschichten, in jeder Tie-
fenlage in geringem Umfang bis Gelandeoberkante auftreten. Aullerdem ist auf HOhe
des Regens Grundwasser zu erwarten.

Die Wasserhaltung beschrankt sich somit iberwiegend auf die Fassung und Ableitung
von Niederschlags-, Oberflachen- und Tagwasser. Schichtwasserhorizonte sind eben-
so in allen Tiefen mdglich und zu beachten. Es wird darauf hingewiesen, dass die
Aushubsohlen innerhalb der bindigen bis gemischtkérnigen Verwitterungs- und Zer-
satzschichten sehr witterungs- und erosionsanfallig und zudem sehr gering wasser-
durchlassig sind. Die Ableitung erfolgt entweder in eine Vorflut (wasserrechtliche Er-
laubnis erforderlich) oder in die Kanalisation.

6.3 Bauwerkstrockenhaltung

Zum Schutz baulicher Anlagen vor Durchfeuchtung wird auf die DIN 4095 und
DIN 18533-1 hingewiesen. Fiur den Neubau ergibt sich entsprechend der aktuellen
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Planung und den geologischen Verhaltnissen nach DIN 4095, Kapitel 3.6, der Fall b;
also eine Abdichtung mit rickstaufreier Dranung in gering wasserdurchlassigen Bo-
den.

Weiterhin ist eine Bauwerksabdichtung nach DIN 18533-1:2017-7 notwendig. Geman
genannter Norm ware das Bauvorhaben aufgrund der Lage im Bereich eines wasser-
undurchlassigen Baugrundes in den Fall W1.2-E einzuordnen, sofern um das gesamte
Gebaude eine dauerhaft funktionsfahige, rickstaufreie Ringdrainage auf Unterkante
der Fundamente angebracht wird. Damit kann neben dem in die Hinterfullung eindrin-
genden Niederschlags- und Oberflachenwasser auch evtl. zustrdomendes Schichtwas-
ser aus dem Hinterfullbereich abgeleitet werden. Sofern Bauwerksteil unter des
Grundwassers des Regens einbinden, waren diese wasserdicht auszubilden.

6.4 Versickerung

Eine breitflachige Versickerung von Niederschlagswasser ist in den bindigen bzw.
stark schluffigen Verwitterungsschichten nicht moglich, da diese Schichten gering
wasserdurchlassig und fur Versickerungszwecke entsprechend nicht geeignet (k-
Werte < 1 - 10 m/s) sind. Zudem liegt fiir diese Schichten keine Konnektivitat vor, so
dass eine Ableitung dauerhaft nicht sichergestellt werden kann. An diesem Standort ist
somit eine Versickerung von anfallendem Niederschlags- und Oberflachenwasser hyd-
rogeologisch nicht moéglich.

Die Ableitung des anfallenden Wassers (Niederschlags- / Oberflachen- / Drainage-
wasser) muss daher Uber die Kanalisation oder einen Vorfluter erfolgen. Bei der Einlei-
tung in eine Vorflut ist eine wasserrechtliche Genehmigung bei der zustandigen Be-
horde einzuholen.

6.5 Erdbau (Auffiillung, Abgrabung, Verdichtung)

Bei mindestens steifer Konsistenz der Verwitterungsschichten (Homogenbereich B2)
sowie bei den schluffigen Zersatzschichten (Homogenbereich B3) ist ein Wiederein-
bau, z. B. als Hinterflllmaterial, bedingt moglich. Dieses sollte nicht unter befestigten
und setzungsempfindlichen Flachen eingebaut werden. Bei einem Wiedereinbau ist
erdbautechnisch ein Verdichtungsgrad von D, =2 97 % bis 100 % sicherzustellen. Dafur
kann moglicherweise eine chemische Stabilisierung mit einem Bindemittel erforderlich
werden. Die anthropogenen Auffullungen (Homogenbereich B1) wirden sich theore-
tisch bei einem Verdichtungsgrad von D, = 100 % flr einen Wiedereinbau geeignet,
wobei hier die umwelttechnische Einstufung zu beachten ist.

Im Tieferen ist hier dabei darauf hinzuweisen, das Zusatzmafnahmen in Form von
ReilRen und MeilReln im Felsbereich nétig werden kénnen.

Samtliche ausgebaute Boden sollten vor Vernassungen bei der Zwischenlagerung ge-
schutzt werden (z. B. sauberes Aufhalden und Folienabdeckung). Auf3erdem ist darauf
hinzuweisen, dass die vorliegenden bindigen bis gemischtkérnigen Verwitterungs- und
Zersatzschichten sehr empfindlich gegenlber Niederschlagen sowie dynamischen
Lastbeanspruchungen reagieren. Dies kann zum Verlust an Tragfahigkeit fuhren.
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Es wird daher dringend dazu geraten, dass Erdplanum durch eine ausreichende Uber-
deckung in Form von Baustral’en und aufgeschutteten Arbeitsflachen sowie ausrei-
chendem Quer- und Langsgefalle vor derartigen Einflissen zu schutzen.

Wird Fremdmaterial z.B. fir eine Gelandeauffillung verwendet, ist gut verdichtbares,
gering kompressibles, sandiges Kiesmaterial (GW / Gl / GU nach DIN 18196) mit ei-
nem Feinkorngehalt <10 M.-% einzusetzen. Im Frosteinwirkungsbereich bzw. als ka-
pillarbrechende Schicht unter befestigten Flachen ist der Feinkornanteil auf < 5,0 M.-%
zu reduzieren.

Gelandeauffillungen sowie die Verflllung von Arbeitsrdumen und Graben missen
lagenweise (Lagenstarke d < 0,35 m) mit ausreichender Verdichtung (Dpr > 98 % -
100 % je nach Material) erfolgen. Auf dem Erdplanum von Wegen und Verkehrsfla-
chen sind die Qualitatsanforderungen gemaf der ZTV E-StB 17, z.B. mittels Lastplat-
tendruckversuchen, nachzuweisen.

Im Weiteren sind neben der ZTV E-StB 17 hinsichtlich der Verdichtungsanforderungen
von Bdden die “Zusatzlichen Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Aufgrabungen in
Verkehrsflachen* der ZTV A-StB und das “Merkblatt fir die Hinterfullung von Bau-
werken® der Forschungsgesellschaft flr das StralRenwesen zu beachten.

6.6 Verkehrs- und Parkplatzflachen

Zur Anlage von Verkehrsflachen muss das Erdplanum nach ZTV E-StB 17 einen Ver-
formungsmodul von Evz 2 45 MN/m? aufweisen. Dieser ist vor Beginn der Oberbauar-
beiten mittels statischer Plattendruckversuche nach DIN 18134 nachzuweisen. Auf
Oberkante der Tragschichten wird je nach Belastung ein Verformungsmodul
Ev2 2 120 MN/m? als ausreichend erachtet.

Werden die geforderten Untergrundtragfahigkeiten erreicht, kann die Verkehrsflache
ohne Zusatzmalnahmen aufgebaut werden. Sollten die Untergrundtragfahigkeiten
jedoch nicht erreicht werden, kann ein Bodenaustausch in ausreichender Machtigkeit
zielfUhrend sein, um die geforderten Tragfahigkeiten des Erdplanums nachzuweisen.
Die Machtigkeit des Bodenaustausches ist abhangig von der Tragfahigkeit des Unter-
grundes.

Zur Orientierung werden nachfolgende Mindestschittstarken bzw. Austauschstarken
angegeben:

Ev. — Wert Untergrund Ev. =80 MN/m? Ev. = 120 MN/m?
10 MN/m?2 60 cm 100 cm
20 MN/m? 50 cm 80 cm
30 MN/m? 40 cm 60 cm
40 MN/m?2 30 cm 50 cm
50 MN/m? 30 cm 40 cm
60 MN/m? 20 cm 35cm

Wird der notwendige Verformungsmodul auf dem Erdplanum erreicht, so ergeben sich
bei Dimensionierung nach RStO 12 die geforderten Verformungsmodule sowie die
notwendigen Schichtstarken fur die Tragschicht. Zum Nachweis sind statische Last-

Donau-Gewerbepark 5
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plattendruckversuche nach DIN 18134 auf dem Erdplanum und auf der Oberkante des
Planums durchzufihren.

Zur Gewahrleistung der Filterstabilitadt zwischen Erdplanum und frostsicheren Straf3en-
aufbau wird im Falle eines Bodenaustausches die Einlage eines Geotextiles — Vlies
(GRK IIl) empfohlen. Darauf kann lagenweise der Aufbau des Frostschutzmaterials
erfolgen.

Derzeit wird davon ausgegangen, dass im Bereich von bindigen bzw. stark schluffigen
Verwitterungslagen ein Gesamtaufbau von = 60 cm — 80 cm mit gut tragfahigem Kies-
Sand-Material, Kérnung 0/56 mm (Feinkornanteil max. 5,0 M.-%) der Frostempfind-
lichkeitsklasse F1 notwendig werden wird, um den geforderten Verformungsmodul von
Evz 2 120 MN/m? auf dem fertigen Planum zu erreichen. In bereits aufgefiiliten Berei-
chen (vgl. B 2 und B 4) kann dieser Wert voraussichtlich bereits mittels Nachverdich-
tung erreicht werden.

Als Bodenaustausch bzw. fur die Schuttung ist ein verdichtungswilliges und gut tragfa-
higes Kies-Sand-Gemisch, Kérnung 0/56 mm (Feinkornanteil < 5,0 M.-%) der Frost-
empfindlichkeitsklasse F1 zu verwenden, welches lagenweise einzubauen und mit ei-
nem geeigneten Verdichtungsgerat zu verdichten ist. Die tatsachlich erforderliche
Starke des Bodenaustausches (bendtigte Gesamtschuttstarke ca. 60 — 80 cm) ware
aber noch zu Beginn der Arbeiten durch Versuchsfelder mit verschiedenen Austausch-
starken mittels Lastplattendruckversuchen nach DIN 18134 naher festzulegen.

Auf dem fertigem Frostschutzplanum ist abschliel3end zu Uberprifen, ob der geforder-
te Verformungsmodul von Ev. = 120 MN/m? mittels statischer Lastplattendruckversu-
che nach DIN 18134 nachgewiesen werden kann.

7. Schlussbemerkungen

Mit den durchgeflihrten Felduntersuchungen kénnen naturgemafy nur punktuelle Auf-
schlisse gewonnen werden. Des Weiteren sind gemaf DIN 4020 Aufschlisse in Bo-
den und Fels als Stichproben zu bewerten. Fir die dazwischenliegenden Bereiche
lassen sich nur Wahrscheinlichkeitsaussagen machen.

Sollten sich im Zuge der Aushubarbeiten Abweichungen von den Annahmen dieses
Berichtes oder sollten sich planungsbedingte Anderungen ergeben, so ist der Bericht-
verfasser unverzlglich zu informieren und Uber die weitere Glultigkeit der gemachten
Angaben zu befragen. Nach DIN 1054:2010-12 ist somit spatestens nach dem Aushub
der Baugruben von einem Sachverstandigen fur Geotechnik bzw. dem Berichtverfas-
ser eine Sohlabnahme durchzufthren.

Im Einzelfall kann es durch eine Veranderung der nattrlichen Randbedingungen zu
einer Verbesserung oder Verschlechterung der Bodenverhaltnisse kommen.

Donau-Gewerbepark 5
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Sollten sich im Zuge der Aushubarbeiten Hinweise auf derartige Vorgange zeigen, so
raten wir unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten dazu, den Verfasser des Berichtes
hinzuzuziehen.

Zum Zeitpunkt der Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes lagen uns die genannten
Arbeitsunterlagen vor. Da dem Baugrundsachverstandigen derzeit nicht alle relevanten
Gesichtspunkte der Planung und Bauausfihrung bekannt sein kénnen und weiterhin
die punktuellen Baugrundaufschlisse nur ortlich begrenzte Aussagen liefern, kann
dieser Bericht keinen Anspruch auf Vollstandigkeit hinsichtlich aller bodenmechani-
schen und hydrogeologischen Detailpunkte erheben. Zusatzliche Untersuchungen
bzw. geotechnische Beurteilungen konnen im Zuge der weiteren Planung erforderlich
werden.

Es wird davon ausgegangen, dass die an Planung und Bauausflhrung beteiligten In-
genieure unter Zugrundelegung der hier aufgezeichneten Daten und Angaben alle

erforderlichen statischen Nachweise etc. entsprechend den Regeln der Bautechnik
fuhren.

Fir weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Osterhofen, den 23.03.2021

Sg; Toblas Kufner Aon Amftoering

Dipl.-Geodkologe (Univ.) M.Sc. Geowissenschaften
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Bodenmechanische Untersuchungen

BaumaRBnahme: Neubau Biomasseheizkraftwerk Teisnach
Entnahme am: 03.03.2021
Projektnummer: B2102079
Probe Nr. B1D4
Entnahmetiefe: 2,10 m - 2,80 m u. GOK U= 26,60
Benennung nach DIN 4022: Sand, schwach kiesig, stark C.= 1,58
schluffig, schwach tonig
Entnahmewassergehalt: 18,11% ki = 4,48E-06
Bodengruppe nach DIN 18196: SU* dio= 0,024
Art der Entnahme: Rammkernbohrung dsp = 0,155
Untersuchungsart: kombinierte Siebschlamm dgo = 0,637
KorngroBenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4
Korndurch- Siebriickstand Siebdurchgang
messer
mm M.-% M.-%
63,00 0,0 100,0
56,00 0,0 100,0
45,00 0,0 100,0
31,50 0,0 100,0
16,00 0,0 100,0
8,00 0,0 100,0
4,00 2,0 98,0
2,00 9,6 88,4
1,00 16,8 71,6
0,50 16,0 55,6
0,25 16,1 39,5
0,125 12,5 27,0
0,063 54 21,5
0,020 13,3 8,3
0,006 2,6 57
0,002 0,0 5,7
0 5,7
KorngréRenverteilung
Ton Schiuffkorn Sandkorn Kieskorn Stein
100 Fein Mittel- Grob- __ Fein- Mittel Grob- _ Fein- ittel-¢ (‘rog— o
90
80
£ 70 //
2 60 d
2 s0
-% 40 //
S
g 30 //
o L
» 20
10 /T'/
0,002  0,0063 0,02 0,063 02 063 2 6,3 20 63 100

Korndurchmesser [mm]
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Bodenmechanische Untersuchungen

BaumaRBnahme: Neubau Biomasseheizkraftwerk Teisnach
Entnahme am: 03.03.2021
Projektnummer: B2102079
Probe Nr. B3D3
Entnahmetiefe: 0,80 m - 1,30 m u. GOK U= 89,45
Benennung nach DIN 4022: Sand, stark kiesig, stark C.= 0,40
schluffig, schwach tonig
Entnahmewassergehalt: 10,12% ki = 9,78E-07
Bodengruppe nach DIN 18196: SU* dio= 0,012
Art der Entnahme: Rammkernbohrung dsp = 0,069
Untersuchungsart: kombinierte Siebschlamm dgo = 1,039
KorngroBenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4
Korndurch- Siebriickstand Siebdurchgang
messer
mm M.-% M.-%
63,00 0,0 100,0
56,00 0,0 100,0
45,00 0,0 100,0
31,50 0,0 100,0
16,00 0,0 100,0
8,00 0,0 100,0
4,00 16,5 83,5
2,00 12,3 71,2
1,00 11,7 59,5
0,50 11,7 47,9
0,25 8,6 39,2
0,125 7,5 31,8
0,063 2,0 29,8
0,020 12,1 17,7
0,006 12,8 5,0
0,002 0,0 5,0
0 5,0
KorngréRenverteilung
Ton Schiuffkorn Sandkorn Kieskorn Stein
100 Fein Mittel- Grob- __ Fein- Mittel Grob- _ Fein- ittel-¢ (‘rog— o
//
90
80 ,"/
£ 70
2 g0
g 50 } d
%j 40 /.‘/
g 30 — )—--A/
» 20 =
o Vai
0,002  0,0063 0,02 0,063 0,2 0,63 2 6,3 20 63 100

Korndurchmesser [mm]
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Geoplan GmbH
Donau-Gewerbepark 5
94486 Osterhofen
Tel.: 09932/95440

Auswertetabelle gem.

Mitteilung 20 der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall

(LAGA M20), Stand 06.11.1997

[Projektbezeichnung:

Neubau Biomasseheizkraftwerk, Adolf-Pfleiderer-Stralle 19 in Teisnach

|[Projektnummer: B2102079
[Auftraggeber: Pfleiderer Spezialpapiere
Analyseergebnisse Zuordnungswerte gem. LAGA M20,
(Grenzwertiiberschreitungen sind eingefarbt) Tablle Il. 1.2-2 und 1.2-3, 1997
[[Entnahmedatum 03.03.2021
|[Entnahmestelle der Probe Adolf-Pfleiderer-Str. 19, Teisbach
[Beschreibung der Probe Anthropogene Aufffiillungen Z0 Z11 z1.2 z2
. B1D1 B2D2 B3D1 B4D1
Probenbezeichnung 0,00-0,60 0,40-0,90 0,15-0,25 0,20-0,90
|[originalsubstanz Einheit
| pH-Wert - 11" 7 5 6 5,5-8" 5,5-8" 5,5-9" -
Cyanide ges. mg/kg <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 1 10 30 100
[[EOX mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1 3 10 15
|[Arsen mglkg <4,0 30 28 72 20 30 50 150
IBlei mglkg 9 28 11 19 100 200 300 1000
[lcadmium ma/kg <0,2 <0,2 <0,2 0,2 0,6 1 3 10
|[chrom (ges.) mg/kg 18 66 22 38 50 100 200 600
|[Kupfer mglkg 15 99 14 99 40 100 200 600
[INicke mglkg 6 48 9 66 40 100 200 600
Quecksilber malkg <0,05 0,35 0,19 1 0,3 1 3 10
Thallium malkg 04 0,1 1 03 0,5 1 3 10
Zink mg/kg 47 45 74 62 120 300 500 1500
KW-Index (C10-C40) mg/kg <50 63 <50 67 100 300 500 1000
|[Naphtalin mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,50 - <0,5 <1,0 -
|[Benzo(a)pyren mg/kg 0,29 0,27 <0,05 <0,50 - <0,5 <1,0 -
[lPAK-Summe nach EPA ma/kg 3 2 0,29 nb. 1 5 15 20
[lLHKW-Summe mglkg n.b. n.b. n.b. n.b. <1 1 3 5
|[BTEX-Summe mg/kg n.b. n.b. n.b. n.b. <1 1 3 5
[lPcB mglkg n.b. n.b. 0,02 n.b. 0,02 0,1 0,5 1
|[Eluat
}pH-Wert - 11" 7 6 7 6,5-97 6,5-97 6-12? 5,5-12
el. Leitfahigkeit uS/cm 302 105 112 98 500 500 1000 1500
|[chiorid mg/l 16 <2,0 <2,0 16 10 10 20 30
[Isulfat mg/l 15 9 44 7 50 50 100 150
[[Phenolindex ug/l <10 <10 <10 <10 107 109 509 1007
||Cyanid gesamt ug/l <5 <5 <5 <5 <10 10 50 100%
fArsen ugll 8 <5 <5 <5 10 10 40 60
Blei ugll <5 <5 <5 <5 20 40 100 200
Cadmium ugll <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 2 2 5 10
Chrom (ges.) ug/! <5 <5 <5 <5 15 30 75 150
Kupfer ugll 17 <5 <5 <5 50 50 150 300
Nickel ug/l <5 <5 <5 <5 40 50 150 200
Quecksilber ug/! <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 0,2 0,2 1 2
Thallium ugll <05 <05 <05 <0,5 <1 1 3 5
Zink pg/l <50 <50 <50 <50 100 100 300 600
Deklaration gem. LAGA M20: z1.2(Chiorid) | z1.1(sm | 211 (Arsen, |5 (Arsen)
Thallium)
Rev:00 28.01.2021 Seite 1(2) F-107 Seite 1 von 2
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Alle Angaben ohne Gewahr!

Es gelten die Angaben aus dem original Laborprifbericht.



Donau-Gewerbepark 5 fee s o . .
04486 Osterhofen Mitteilung 20 der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall

Geoplan GmbH Al rtetabell .
uswertetabelle gem @ GeoPlan
Tel.: 09932/95440 (LAGA M20), Stand 06.11.1997

Bemerkung: Eingetragene Werte sind auf signifikante Stellen gerundet.
*Bei dem untersuchten Material handelt es sich um ein Sand-Kiesgemisch, das naturgemaR einen erhéhten pH-Wert aufweisen kann. Dies wird verursacht durch carbonathaltige Bestandteile im

Sand, die zu einem basischen pH-Wert fiihren kénnen.

FuBnoten LAGA:

1) Niederigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen.

2) Bei Uberschreitungen ist die Ursache zur Priifen. Héhere Gehalte, die auf Huminstoffe zuriickzufiihren sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.
3) Verwertung fur Z 2 > 100 pg/l ist zulassig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 pg/l.

Legende:
n.b. = Summenbildung nicht bestimmbar

>72
gefahrlicher Abfall (rot eingefarbt)

Alle Angaben ohne Gewahr!
Rev:00 28.01.2021 Seite 2 (2) F-107 Seite 2 von 2 Es gelten die Angaben aus dem original Laborprifbericht.



Geoplan GmbH
Donau-Gewerbepark 5
94486 Osterhofen
Tel.: 09932/95440

Auswertetabelle gem.
Leitfaden zur Verfiillung von Gruben und Briichen,

Zuordnungswerte gemaR Anlage 2 und 3, Stand 11.05.2018

F’rojektbezeichnung: Neubau Biomasseheizkraftwerk, Adolf-Pfleiderer-Strale 19 in Teisnach
|[Projektnummer: B2102079
l[Auftraggeber: Pfleiderer Spezialpapiere

Analyseergebnisse

(Grenzwertliberschreitungen sind eingefarbt)

Leitfaden zur Verfiillung von Gruben und Briichen,
Zuordnungswerte gemaR Anlage 2 und 3,
Stand 11.05.2018

|[Untersuchungsstell Agrolab

[[Entnahmedatum 03.03.2021

Entnahmestelle der Probe Adolf-Pfleiderer-Str. 19, Teisbach

Beschreibung der Probe Anthropogene Aufffillungen zZ0 Z11 Z1.2 Z2

. B1D1 B2D2 B3D1 B4D1

Probenbezeichnung 0,00-0,60 0,40-0,90 0,15-0,25 0,20-0,90 Sand

Originalsubstanz Einheit

Glithverlust % - - - - 3" 3" 3" 3"
TOC % - - - - 1" 17 17 17
Cyanide ges. mg/kg <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 1 10 30 100
EOX mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1 3 10 15
Arsen mg/kg <4,0 30 28 72 20 30 50 150
Blei mg/kg 9 28 11 19 40 140 300 1000
Cadmium mg/kg <0,2 <0,2 <0,2 0 0,4 2 3 10
Chrom (ges.) mg/kg 18 66 22 38 30 120 200 600
Kupfer mg/kg 15 99 14 99 20 80 200 600
Nickel mg/kg 6 48 9 66 15 100 200 600
Quecksilber mg/kg <0,05 0 0 1 0,1 1 3 10
Zink mg/kg 47 45 74 62 60 300 500 1500
KW-Index (C10-C40) mglkg <50 63 <50 67 100 300 500 1000
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 <0,05 <0,50 <0,3 <0,3 <1,0 <1,0
PAK-Summe nach EPA mg/kg 3 2 0 n.b. 3 5] 15 20
[lPcB mglkg n.b. n.b. 0,0 n.b. 0,05 0,1 0,5 1
Eluat

pH-Wert - 11" 7 6 7 6,5-9,0" 6,5-9,0" 6,0-12" 5,5-12"
el. Leitfahigkeit HS/cm 302 105 112 98 500" 500/2000"% | 1000/2500"2 | 1500/3000"?
Chlorid mg/l 16 <2,0 <2,0 16 250 250 250 250
Sulfat mg/l 15 9 44 7 250 250 250/3002 250/600%)
Phenolindex ug/l <10 <10 <10 <10 109 109 509 100%
Cyanid gesamt ug/l <5 <5 <5 <5 10 10 50 100%
Arsen ug/l 8 <5 <5 <5 10 10 40 60
Blei ug/l <5 <5 <5 <5 20 25 100 200
Cadmium ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 2 2 5 10
Chrom (ges.) ug/l <5 <5 <5 <5 15 30/502 %) 75 150
Kupfer ug/l 17 <5 <5 <5 50 50 150 300
Nickel ug/l <5 <5 <5 <5 40 50 150 200
Quecksilber ug/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 0,29 0,20/0,50%® 18) 26)
Zink ug/l <50 <50 <50 <50 100 100 300 600
DOC mgll - - - - 20-25" 20-25" 20-25" 20-25"

) . . Z1.2
Deklaration gem. Leitfaden: Z0 Z1.1(SM) | Z2 (Arsen)
(Kupfer)
Rev:00 28.01.2021 Seite 1 (2) F-107 Seite 1 von 2

@ GeoPlan

Alle Angaben ohne Gewahr!
Es gelten die Angaben aus dem original Laborprifbericht.



geoPlagGmbE‘ ‘s Auswertetabelle gem. GeoPlan
gffggbse::ofzzar Leitfaden zur Verfiillung von Gruben und Briichen, @ e
Tel.: 09932/95440 Zuordnungswerte gemaR Anlage 2 und 3, Stand 11.05.2018

Bemerkung: Eingetragene Werte sind auf signifikante Stellen gerundet.

FuBnoten Eckpunktepapier (Stand 11.05.2018):
1) Abweichungen von den Bereichen der Zuordnungswerte fiir den pH-Wert oder die Uberschreitung der el. Leitfahigkeit im Eluat stellen allein kein Ausschlusskriterium dar, die Ursache ist im Einzelfall zu priifen und zu
dokumentieren.

2) Im Rahmen der erlaubten Verfiillung mit Bauschutt (vgl. Abschnitt A-5) ist eine Uberschreitung der Zuordnungswerte fiir Sulfat, die elektrische Leitfahigkeit, Chrom (ges.) und Quecksilber bis zu den jeweils héheren
Werten zuléssig. Fir die genannten Parameter diirfen die erhéhten Werte auch gleichzeitig bei allen dieser Parameter auftreten. Die hdheren Werte beziehen sich ausschlieSlich auf den erlaubten Bauschuttanteil und
haben keine Gilltigkeit fiir den mitverfiliten Boden. Bei Untersuchung von Bodenaushub- und Bauschuttgemenge im Rahmen der Fremdiberwachung gelten die fir die erlaubte Verfiillung zulassigen hoheren Werte.

3) Verwertung fiir Z 2 > 100 pg/l ist zulassig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 ug/I.
4) Bei Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen. Hhere Gehalte, die auf Huminstoffe zuriickzufiihren sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

5) Bei Uberschreitung des Z 1.1-Wertes fiir Chrom (ges.) von 30 ug/l ist der Anteil an Cr(V1) (Chromat) zu bestimmen. Der Cr (VI)-Gehalt darf fiir eine Z 1.1-Einstufung 8 ug/l nicht iberschreiten. Diese Regel gilt bis zu
einem maximalen Chrom (ges.)-Wert von 50 ug/l. Uberschreitet das Material den Cr (VI)-Wert von 8 pg/, ist das Material als Z 1.2 einzustufen. Fiir Material der Klasse Z 1.2 und Z 2 ist eine Bewertung des Cr (V1)
Eluatwertes nicht vorgesehen und nicht einstufungsrelevant, es genuigt die Bestimmung von Chrom (ges.).

6) Bezogen auf anorganisches Quecksilber. Organisches Quecksilber (Methyl-Hg) darf nicht enthalten sein (Nachweis).
7) Zuordnungswerte geman LfU-Handlungshilfe fur den Umgang mit geogen arsenhaltigen Boden, 08.2014.

Legende:

n.b. = Summenbildung nicht bestimmbar

>72
gefahrlicher Abfall (rot eingeférbt)

Alle Angaben ohne Gewahr!
Rev:00 28.01.2021 Seite 2 (2) F-107 Seite 2 von 2 Es gelten die Angaben aus dem original Laborprifbericht.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOPLAN GMBH

DONAU-GEWERBEPARK 5

94486 OSTERHOFEN

PRUFBERICHT 3122330 - 641547

3122330 B2102079 Neubau Biomasseheizkraftwerk, Adolf-Pfleiderer-

Auftrag

StralRe 19 in Teisach

<

<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

10.03.2021
140001741

Datum
Kundennr.

Analysennr. 641547 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 05.03.2021
Probenahme 03.03.2021
Probenehmer Auftraggeber (Robert Fierbeck)
Kunden-Probenbezeichnung B1 D1 0,00 - 0,60
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 90,8 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 10,5 0 DIN I1SO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg <4,0 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) ma/kg 9,0 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 18 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 15 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 5,9 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DINEN 'SO( é%%‘l)ﬁ :2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,4 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mag/kg 46,5 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,15 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,43 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,44 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,30 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,27 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,28 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,15 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,29 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,18 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
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Datum 10.03.2021
Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641547
Kunden-Probenbezeichnung B1 D1 0,00 - 0,60
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,15 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 2,64 % Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 : 1984-10
pH-Wert 11,0 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 302 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l 16 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Sulfat (SO4) mg/l 15 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/| <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,008 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l 0,017 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 10.03.2021

Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641547
Kunden-Probenbezeichnung B1 D1 0,00 - 0,60

verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 05.03.2021
Ende der Prifungen: 09.03.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegensténde. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme verantwortlich
watr, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftliche
Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich gemaR Auftragsbestatigung
getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gibermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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DONAU-GEWERBEPARK 5

94486 OSTERHOFEN

PRUFBERICHT 3122330 - 641548

3122330 B2102079 Neubau Biomasseheizkraftwerk, Adolf-Pfleiderer-
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Your labs. Your service.

10.03.2021
140001741

Datum
Kundennr.

Analysennr. 641548 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 05.03.2021
Probenahme 03.03.2021
Probenehmer Auftraggeber (Robert Fierbeck)
Kunden-Probenbezeichnung B2 D2 0,40 - 0,90
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 79,7 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 6,8 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 30 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) ma/kg 28 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 66 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 99 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 48 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,35 0,05 DINEN 'SO( #]%%4)6 :2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mag/kg 45,0 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 63 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,24 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,25 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,17 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,22 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,35 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,13 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,27 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,25 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
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Datum 10.03.2021
Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641548
Kunden-Probenbezeichnung B2 D2 0,40 - 0,90
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,23 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 2,17 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 : 1984-10
pH-Wert 6,6 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 105 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN I1SO 15923-1 : 2014-07
Sulfat (SO4) mg/l 9,3 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/| <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 10.03.2021

Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641548
Kunden-Probenbezeichnung B2 D2 0,40 - 0,90

verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 05.03.2021
Ende der Prifungen: 10.03.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegensténde. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme verantwortlich
watr, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftliche
Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich gemaR Auftragsbestatigung
getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gibermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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10.03.2021
140001741

Datum
Kundennr.

Analysennr. 641549 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 05.03.2021
Probenahme 03.03.2021
Probenehmer Auftraggeber (Robert Fierbeck)
Kunden-Probenbezeichnung B3 D10,15-0,25
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Backenbrecher ° DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 94,8 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 5,2 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 28 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) ma/kg 11 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 22 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) ma/kg 14 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 8,6 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,19 0,05 DINEN 'SO( é%%‘l)ﬁ :2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,6 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/kg 73,7 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,10 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,08 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
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Datum 10.03.2021
Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641549
Kunden-Probenbezeichnung B3 D10,15-0,25
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 0,29 » Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnqu aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg 0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg 0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg 0,02 » Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg 0,02 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 : 1984-10
pH-Wert 5,9 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 112 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/| <2,0 2 DIN I1SO 15923-1 : 2014-07
Sulfat (SO4) mg/l 44 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 10.03.2021

Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641549
Kunden-Probenbezeichnung B3 D10,15- 0,25

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen kdnnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 05.03.2021
Ende der Prifungen: 09.03.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegensténde. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme verantwortlich
watr, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftliche
Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich gemaR Auftragsbestatigung
getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gibermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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10.03.2021
140001741

Datum
Kundennr.

Analysennr. 641550 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 05.03.2021
Probenahme 03.03.2021
Probenehmer Auftraggeber (Robert Fierbeck)
Kunden-Probenbezeichnung B4 D1 0,20 - 0,90
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 80,9 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 6,4 0 DIN I1SO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 72 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) ma/kg 19 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 38 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 99 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 66 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,959 0,25 DINEN 'SO( é%%‘l)ﬁ :2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (zZn) mg/kg 62,1 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 67 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,5™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
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Datum 10.03.2021
Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641550
Kunden-Probenbezeichnung B4 D1 0,20 - 0,90
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,50™ 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 : 1984-10
pH-Wert 6,7 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 98 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l 16 2 DIN I1SO 15923-1 : 2014-07
Sulfat (SO4) mg/l 7,3 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/| <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhéht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den
geratespezifischen Arbeitsbereich zu verdiinnen.
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 10.03.2021

Kundennr. 140001741
PRUFBERICHT 3122330 - 641550
Kunden-Probenbezeichnung B4 D1 0,20 - 0,90

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 05.03.2021
Ende der Prifungen: 10.03.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegensténde. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme verantwortlich
watr, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftliche
Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich gemar Auftragsbestatigung
getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gibermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

galtig.
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Kompaktstation UK 1700-23
09/2008
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.% Kérpergewlcht: 53.0 kN (ohne ELT-Ausbau)
o3 Dachgewicht: 15.0 kN
* optional * opiional
1x Stecklifter 2x Festliifter Liiftertir Wand
LLS 93/1.31 LLSF 93/1.37 TAML 82,211.26 geschlossen
Fo=0.51 m Fo=0.58m? Fo= 0,38 m?
- Fiir diese Zeichnung behalten wir uns alle Rechte vor, ohne unsere Zustimmung darf sie weder
vervielfaltigt, noch Dritten zugénglich gemacht werden. Sie darf vom Empfénger oder Dritten
BETONBAU nicht missbriuchlich genutzt werden. Technische Anderungen vorbehalten.
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z.B.oder glw.

Kompaktstation UK 1700-23

09/2008

www.betonbau.com

BETONBAU

Die Kompaktstation UK 1700-23 wird in grolen Stlickzahlen eingesetzt, bietet die fiir Netzstationen
geforderte Sicherheit und Qualitit und ist eine platzsparende Lasung fir viele Aufgabenstellungen.

Ein integrierter Kabelkeller dient gleichzeitig als Fundament, sodass Kabel erdiberdeckend
eingefilthrt werden kénnen.

Die Trafokammer ist als Olauffangwanne ausgebildet und bietet aufgrund der FD-Qualitét
(Flussigkeitsdichtigkeit) des Betons den erforderlichen Gewésserschutz ohne zusétzliche
Beschichtung.

Das Dach ist als separate Dachplatte mit ieichtem Gefélle nach zwei Seiten ausgeflhrt. Es ist
gleitend aufgelegt und kann zum Transformatoren- bzw. Geratewechsel abgenommen werden.

Die Trennwand kann bis zur Ttrschwellenhdhe reduziert werden.

Der Stationskérper besteht aus hochfestem Stahlbeton mit der Festigkeitsklasse C35/45 und den
Expositionsklassen XC4, XF1 und XA1 gem. DIN 1045-2 EN 2086,

Zur Ausstattung der Station gehdren eine zweifliigelige Aluminiumtfir und bis zu drei
Laftungselemente. Ein Liftungselement kann als Steckliifter - optional Liiftertir - zur Revision des
Transformatorraums ausgefihrt, die anderen Liftungsaussparungen kiénnen wahlweise mit
Steckliftern, Festlifiern, Lifftungstiiren oder mit Stahlbeton geschlossen werden.

Je nach Anzahl der Liftungselemente unterscheidet Betonbau in die Typem:
. UK 1700-23/1L
. UK 1700-23/2L
. UK 1700-23/3L

Technische Daten:

. Konstruktion gemdl IEC 62271-202 (VDE 0871 Teil 202)

. Prifungen zur Stérlichtbogensicherheit mit marktgéngigen SF, Schaltanlagen
. Transformator bis 1.000 kVA

. Toren und Liftungselemente aus eloxiertem Aluminium

. hohe freie Liftungsquerschnitte und optimierte Strémungsbeiwerte

. Aulienfassade in unterschiedlichen Farbténen maglich

. verschiedene Oberflichen der Aultenfassade méglich, z. B. Klinker, Halz, Kunstharz-
Reibeputz

. bebaute Fliche: 4,40 m?

. Gesamtgewicht (ohne Elekiroausbau): 68 kN
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Fahrzeugwaage | z.B. oder glw. DS

Fahrzeugwaage SFF

Leistungsmerkmale

= Flachbauend

« Leichte Versetzbarkeit

= Geschitzte Einbausituation der Messtechnik

« Bewahrter Blitzschutz

« Ein-/ zweiteilige Fahrzeugwaage

« Gute Entwasserungseigenscharft

= Gut zugangliche Fahrzeugwaagengrube

« Entspricht der DIN 8119 und der europaischen Norm EN 45501

32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 1
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Fahrzeugwaage DS

AKTIENGESELLSCHAFT

Ausfihrungen
Einteilige Waage
Typ Bruckengrofle Wagefahigkeit Teilung
SFF 8 m 8mx3m 40.000 kg 5/10/20 kg*
SFF9m 9mx3m 40.000 kg 5/10/20 kg*
SFF 10 m 10mx3m 40.000 kg 5/10/20 kg*
Zweiteilige Waage
SFF 16 m 8m+8mx3m 60.000 kg 5/10/20 kg*
ISFF 18 m OImM+9mx3m 60.000 kg 5/10/20 kg* |
SFF20m |[10m+10mx3m 60.000 kg 5/10/20 kg *

* 5 kg Ziffernschritt nur bei Einzelbriicken und geeignetem Schutz vor Witterungs-
einflissen. Bei 16m/18m/20m Waage im Verbundbetrieb min. 10kg-Ziffernschritt.

Lieferumfang

Fahrzeugwaagengrube

Fahrzeugwaagenbricke

Wagezellen inkl. Anschlussleitung und Anschlussklemmkasten
Blitzschutz

Potentialausgleichskabel bis 20 m

Messkabel bis 20 m

Transport frei Montageort mittels Spezialtransportfahrzeugen
Montage auf bauseitigen Ortbeton-Streifenfundamenten
Krangestellung gemaf unserem Aufstellplan

Optionen

Mehrbereichsfunktion
Verbundwaagenfunktion
Briickenspaltabdeckung

Aufkantungen

Blitzschutzbarrieren fur den Messkreis
Erhdhter Nagetierschutz an den Wagezellen

Kundenseitige Leistungen

Erd- und StralRenbauarbeiten

Entwasserung

Ortbeton-Streifenfundamente

Kabelleerrohr mit Zugdraht fir das Mess- und Potentialausgleichskabel

32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 2
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Fahrzeugwaage

AKTIENGESELLSCHAFT

Fahrzeugwaage SFF (8 - 10 x 3 m)

Y
=3 e
>
L 11
m m
8m 8,00 |8,44
Streifenfundamente
9m 9,00 9,44
130, -
> Revisionsdffnun
-y » = . 10m |10,00 | 10,44
2 N
Kabeleinfiihrung DN100
Entwisserung DN100 beidseitig
beidseitig
32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 3




Fahrzeugwaage (m = [
—

AKTIENGESELLSCHAFT

Fahrzeugwaage SFF (16 - 18 x 3 m)

Streifenfundamente

ﬁbeleinfuhrung DN100
—_ beidseitig

Entwiasserung DN100
\_beidseitig

16m | 16,00 | 16,44

18 m | 18,00 | 18,44

Fahrzeugwaage SFF (20 x 3 m)

Revisionso6ffnung

Kabeleinfiihrung DN100
beidseitig

treifenfundamente

V/\ " L 1

Entwdsserung DN100

beidseitig 20m | 20,00 | 20,44

32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 4



Fahrzeugwaage (m = [
—

AKTIENGESELLSCHAFT

Aufkantung

Aufkantung auf der Fahrzeugwaagenbriicke

B -0,30m

Aufkantung aus Beton an beiden Langsseiten der Waagenbrticke zur seitlichen
Absicherung der korrekten Fahrzeugposition auf der Waage.

= Hohe: 15cm
= Breite: 12/15cm

Aufkantung auf der Fahrzeugwaagenbriicke und der Fahrzeugwaagengrube

B -0,30m

32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 5



Fahrzeugwaage (m = [
—

AKTIENGESELLSCHAFT

Ausfiuhrungsbeispiel

32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 6



Fahrzeugwaage (m = [
—

AKTIENGESELLSCHAFT

Peripherie fir automatisierte Fahrzeugwaagen

Aufkantung
Positionskontrolle

Schrankenanlag

32.13.10XX_SFF_PB.DOC Stand: 22.06.2020 Technische Anderungen vorbehalten Seite 7



Fahrzeugwaage (m = [
—

AKTIENGESELLSCHAFT
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— Streifenfundament (Ortbeton) 3x Fahrzeugwaage <
Boschung Boschung
max. 1,00m max. 1,00m
C _ C
+/-0,00m A-A
o
i N £
w
&
£y _ =)
- 3] RV ETSP SO Y -
of
ACHTUNG
MafRgebend sind die Ausfihrungszeichnungen,
B die nach der Auftragserteilung zur Verfligung gestellt werden. B
Boden: zuléssige Pressung P = 2250 kN
B-B Bemal’&ung Erdaushub Der Abstand zwischen der Béschung und der Fahrzeugwaagengrube
BrickeniEnge K darf aufgrund der Kranstellung 1,00m nicht Gberschreiten.
16,00m 17,00m
18,00m 19,00m OASAG o Lo e
FRAES End-, Mittelteilfundament in C25/30 i [ essasal o |Fahrzeugwaage SFF 18 x 3m
A 3x herstellen o Erdaushub und Streifenfundamente A
Gesamtgewicht Bewéhrungsstahl fndex
fov|  Ancenmgen Datm | bam Blalt 1 von 1 o
2 T

g T 7 T [ T 5 4& 4 T
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Fahrzeugwaage

AKTIENGESELLSCHAFT

| 7 | [} | 1 $ 4

8 1 3 | 2 1 1
F B__I
K
1,40m
r|---- - — — - t--l-—--"-"hr-- - - — — — —= ==
I |
E|
I |
£ £
3 I | g
Fe ! | ]
1 A A
I X |
L — — |- = - - - - - — = ] _ — |- — ] = - - - - - - — — = — | 4
AN
o B——I
fundament (Ortbeton) 4x Fahrzeugwaage
&
Béschung Boschung
max. 1,00m max. 1,00m
C A-A
+/-0,00m
RIRSR | [
uw
s
o
ACHTUNG
MafRgebend sind die Ausfihrungszeichnungen,
B die nach der Auftragserteilung zur Verfligung gestellt werden.
Boden: zulassige Pressung E= 250 kN
B-B )
Der Abstand zwischen der Béschung und der Fahrzeugwaagengrube
Bemafiung Erdaushub darf aufgrund der Kranstellung 1,00m nicht tiberschreiten.
Brickenlange | K OAS AG LT ——
20,00m | 21,00m Crancmean1 et
: End-, Mittelteilfundament in C25/30 s [ | Fahrzeugwaage SFF 20 x 3m
A 4x herstellen o Erdaushub und Streifenfundamente
Gesamtgewicht Bewéhrungsstahl fndex
oo oas
fov|  Ancenmgen Datm | bam u Blalt 1 von 1 e
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Fahrzeugwaage

AKTIENGESELLSCHAFT

8.50

v

i3

Max. 10.00
L’:”?:, ==
§ Kran TK 100 to ; —-;f:\:{}— Schwertransport LKW
- VARRN =
S L/2 L/2
: / N \~ je 4 x Anschlagpunkte mit RD52
@ & \ & jeax gp
o L / N\ Q. i .
NE {E s/ . «EE» e, Gewindetransportankern
—|E S/ N\ A
‘ N ‘ N ‘ N ‘ N ‘ N X‘ N ‘ N ‘ N ‘ N ‘ N ‘ w N\“ ‘ N ‘ N ‘ N ‘ N Fahrzeugwaagengrube:
— < ] Typ: LxB Gewicht
— SFF 16x3m je 8,22 x 3,34m 18,00t
Sl Y —+ || 3 |
SFF 18x3m j€ 9,22 x 3,34m 20,00t
— D =2 &, D ' @ — SFF 20x3m | je 10,22 x3,34m | 22,00t
L #— —& ||| —& _
— m= — Fahrzeugwaagenbriicke:
B U Typ: LxB Gewicht *
NANNNNnnnnnnnnnnnne _
SFF 16x3m | je 8,00 x 3,0m 15,00t
LI :_ SFF 18x3m je 9,00 x 3,0m 17,00t
SFF 20x3m je 10,00 x 3,0m 19,00t
* mit Aufkantung: +1,0t
-Der Erdaushub ist so zu lagern, dass die Arbeiten beim Einheben der Waage nicht behindert werden.
-Es ist darauf zu achten, dass sich im Aktionskreis des Krans keine Uberbauungen befinden.
OAS AG Datum: Name: Blatt:
m 28359 Bremen 14.06.19 Fahrzeugwaage Typ SFF 16/18/20 m
Ca‘?lilne(;;'zesgggg%r' ! Name: Art: Datei: von:
AKTIENGESELLSCHAFT Fax 0491/2505.100 H. G. Melle Lageskizze fiir Kran und Transportfahrzeug SFF_16_18_20_Kran.CDR 1

32.13.10XX_SFF_PB.DOC

Stand: 22.06.2020
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Fahrzeugwaage

AKTIENGESELLSCHAFT

8.50

v

i3

Max. 10.00
L’:”?:, ==
§ Kran TK 100 to ; —-;f:\:{}— Schwertransport LKW
- VARRN =
S L/2 L/2
: / N \~ je 4 x Anschlagpunkte mit RD52
@ & \ & jeax gp
o L / N\ Q. i .
NE {E s/ . «EE» e, Gewindetransportankern
—|E S/ N\ A
‘ N ‘ N ‘ N ‘ N ‘ N X‘ N ‘ N ‘ N ‘ N ‘ N ‘ w N\“ ‘ N ‘ N ‘ N ‘ N Fahrzeugwaagengrube:
— < ] Typ: LxB Gewicht
— SFF 16x3m je 8,22 x 3,34m 18,00t
Sl Y —+ || 3 |
SFF 18x3m j€ 9,22 x 3,34m 20,00t
— D =2 &, D ' @ — SFF 20x3m | je 10,22 x3,34m | 22,00t
L #— —& ||| —& _
— m= — Fahrzeugwaagenbriicke:
B U Typ: LxB Gewicht *
NANNNNnnnnnnnnnnnne _
SFF 16x3m | je 8,00 x 3,0m 15,00t
LI :_ SFF 18x3m je 9,00 x 3,0m 17,00t
SFF 20x3m je 10,00 x 3,0m 19,00t
* mit Aufkantung: +1,0t
-Der Erdaushub ist so zu lagern, dass die Arbeiten beim Einheben der Waage nicht behindert werden.
-Es ist darauf zu achten, dass sich im Aktionskreis des Krans keine Uberbauungen befinden.
OAS AG Datum: Name: Blatt:
m 28359 Bremen 14.06.19 Fahrzeugwaage Typ SFF 16/18/20 m
Ca‘?lilne(;;'zesgggg%r' ! Name: Art: Datei: von:
AKTIENGESELLSCHAFT Fax 0491/2505.100 H. G. Melle Lageskizze fiir Kran und Transportfahrzeug SFF_16_18_20_Kran.CDR 1

32.13.10XX_SFF_PB.DOC

Stand: 22.06.2020
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o ROMA

DAMM-SYSTEME

Schnellbau-Dachpaneel Typ D

Hochwertiges Warmedammsystem fur sichere
und schnelle Dacheindeckung

Dichtungsband

Dichtungsband

Dichtungsband

Befestigungsschraube
gem. Zulassung

+ Dreifach-Dichtsystem + Rasterbreite 1000 mm

+ groBe Spannweiten durch + Dammdicken [ohne Sicken)
optimale Profilgebung 30, 40, 60, 80, 100, 120, 140 mm

+ schnelle und einfache Montage + Dachneigung min. 5% (2 3°)

TD0219D D010-10 Stand02/19
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Schnellbau- Dachpaneel Typ D
mit beidseits Stahldeckschichten

1000
(Raster]
333,3 | 333,3 ‘ 333,3 48
Dichtstreifen AuBenseite
I I
T T A e AT
Innenseite Dichtstreifen

Deckschichten Bandverzinktes Stahlblech mit organischer Kunststoffbeschichtung, weitere Beckschichten

auf Anfrage lieferbar

Oberflachenausfiihrung

Standard: AuBenseite Trapezprofil (333,3 mm), Innenseite liniert (56 mm)
Optional: Innenseite eben
Dammkern Polyurethan-Hartschaum, ca. 95 % geschlossenzellig, schubfest und ganzflachig

mit dem Blech verbunden. FCKW- und HFCKW-frei (0DP=0). Dichte ca. 40 kg/m?

(D) BlnachDIN 4102 - schwerentflammbar
(CH Klasse 5.3 nach VKF Bern
EW Euro-Class B-s2, d0

<FM> FM Approval

Allgemein bauaufsichtlich/baurechtlich fir den Einsatz als Dach/Wand zugelassen.
Zulassungshescheid Z-10.4-549 vom DBIBt, Berlin und CE-Kennzeichnung nach DIN EN 14509.

Brandklassifizierung

Zulassung

Fertigungsléngen Bis 24m, je nach Paneeldicke

Fertigungstoleranzen EPAQ; DIN EN 14509

Giteliberwachung EPAQ Krefeld, IMA Dresden, FIW Minchen, MFPA Leipzig
Schallddmmung Ca. 26 dB bei allen Paneeldicken
Statik Siehe Belastungstabellen

Paneel-Typ D082 D102 Dle2

Paneeldicke mm 72 82 102 122 142 162 182

(incl. Sicke 42 mm)

Deckschichten

auflen mm 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6

innen mm 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Paneelgewicht ca. kg/m? 11,5 11,8 12,7 13,5 14,3 151 15,9
U-Wert nach EN 14509 W/ (m?-K) 0,717 0,542 0,363 0,273 0,219 0,183 0,157
mit Fuge !

Y N ocigreq = 0,022 [W/mK]

Romakowski GmbH 8 Co. KG - Herdweg 31 - 86647 Buttenwiesen - Telefon +49 (0] 8274.999-0 - Fax +49 (0) 8274.999-150

info@roma-daemmsysteme.de - www.roma-daemmsysteme.de
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o ROMA

DAMM-SYSTEME

Schnellbau-Dammpaneel Typ P

Bewahrtes Warmedammsystem
fur Industrie- und Kihlhausbau

Dichtstreifen Bichtungsmaoglichkeiten

E=

|
I
|
I
| | / | PO45
I
|
I
|

\ Standardlinierung

Mikrolinierung

e

|
| | POG0
I I bis
| | pea
| \&\ / |
. WAL .
Dichtungsmdglichkeiten
+ Jverschiedene Oberflachenlinierungen + schnelle und einfache Montage
+ 4 Moglichkeiten zur Abdichtung der + Rasterbreite 1150 mm
Paneelverbindung + Dammdicken
+ gleichermafen geeignet fur Fassaden, 45, 60, 80, 100, 120, 140, 170,
Decken, Kihlhausbau und Innenausbau 200, 220 mm

TP0219D F233-11 Stand02/19
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Schnellbau-Dammpaneel Typ P
mit beidseitigen Stahldeckschichten

1150
(Raster)
20 ‘ ‘ 58 58 ‘ 58 ‘
d

Deckschichten Bandverzinktes Stahlblech mit organischer Kunststoffbeschichtung,

weitere Deckschichten auf Anfrage lieferbar
Oberflachenausfiihrung
Standard: AuBen- und Innenseite liniert (58 mm])
Optional: Eine oder zwei Seiten eben, bzw. eine Seite mikroliniert (14 mm)
Dammkern Polyurethan-Hartschaum, ca. 95 % geschlossenzellig, schubfest und ganzflachig

mit dem Blech verbunden. Dichte ca. 40 kg/m?. FCKW und HFCKW-frei (0DP=0.
Brandklassifizierung (D> B1nachDIN 4102 - schwerentflammbar

CH Klasse 5.3 nach VKF Bern

(ED) Euro-Class B-s2, d0

<EM> FM Approval
Zulassung Allgemein bauaufsichtlich/baurechtlich fir den Einsatz als Wand/Dach/Decke zugelassen.

Zulassungsbescheid Z-10.4-549 vom DIBt, Berlin und CE-Kennzeichnung nach DIN EN 14509.

Fertigungsléngen Bis 20 m, je nach Paneeldicke

Fertigungstoleranzen EPAQ; DIN EN 14509

Giteliberwachung EPAQ Krefeld, IMA Dresden, FIW Minchen, MFPA Leipzig
Schallddmmung Ca. 26 dB bei allen Paneeldicken

Statik Siehe Belastungstabellen

Paneel-Typ | poss | poso | poso | ploo | Pio | piao | PL70 |

Paneeldicke mm 45 60 80 100 120 140 170 200 220

Deckschichten

auBen mm 0,6 0.6 0,6 0.6 0,6 0.6 0,6 0,6 0,6

innen mm 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Paneelgewicht ca. kg/m2 11,1 11,7 12,5 13,3 14,1 14,9 16,1 17,3 18,1
U-Wert nach EN 14509 = W/(m?-K] | 0,540 0,388 0,285 0,226 0,187 0,160 0,131 0111 0,101
mit Fuge?

TN =0,022 [W/mK]

declared

Romakowski GmbH 8 Co. KG - Herdweg 31 - 86647 Buttenwiesen - Telefon +49 (0] 8274.999-0 - Fax +49 (0) 8274.999-150
info@roma-daemmsysteme.de - www.roma-daemmsysteme.de


mailto: info@roma-daemmsysteme.de

z.B. oder glw. I‘[(]"“I‘a\

DAMM-SYSTEME

Schnellbau-Dammpaneel Typ FP

fur Industriebau mit hoherer Brandschutzanforderung

Dichtungsmdglichkeiten

Dichtungsmdglichkeiten

+ Jverschiedene Oberflachenlinierungen

+ Dichtband fur Nut- und Feder-Verbindung
nach Bedarf

+ Mineralfaser-Dammkern mit 2
unterschiedlichen Raumgewichten

+ schnelle und einfache Montage

gleichermafen geeignet fur
Fassaden- und Innenausbau
Rasterbreite 1150 mm
Dammdicken

60, 80, 100, 120, 140, 170,
200, 240 mm

TFPO117D F400-1  Stand 01/17



Villard
Rechteck


Schnellbau-Dammpaneel Typ FP
mit beidseitigen Stahldeckschichten

1150
(Raster)

55 55 55

[ T

Deckschichten Bandverzinktes Stahlblech mit organischer Kunststoffbeschichtung,
weitere Deckschichten auf Anfrage lieferbar

Oberflachenausfiihrung

Standard: AuBen- und Innenseite liniert (55 mm])
Mehrpreis: eine oder zwei Seiten eben, bzw. eine Seite mikroliniert (14 mm)
Dammkern Mineralfaser steggerichtet, wasserabweisend und nicht brennbar, AL

Raumgewicht bei FP: 100 kg/m?, FP+: 135 kg/m?*

Brandklassifizierung (ED) Euro-Class A2-sl, dO
<FM>FM Approval
Feuerwiderstand* gem. FPOB0-EI45; FPOB0-EI0; FP100-EIL20 (4 m, vertikal)

Klassifizierungsbericht

Feuerwiderstand D FP100-EI30; FP100-EIB0 (4m, vertikall; FP100-EI90 (3m, vertikal

Zulassung 7-10.49-511 und Z-19.52-2187 (Feuerwiderstand) vom DIBt Berlin, EN 14509 (CE-Kennzeichnung])

Fertigungsléngen Bis 15 m, je nach Paneeldicke

Fertigungstoleranzen nach EN 14509

Schallddmmung Ca. 30 dB bei allen Paneeldicken

Statik Siehe Belastungstabellen
Paneel-Typ | Fposo | FPoso | FPl00 | FP120 | FPi40 | FP170 | FP200 | FPu
Raumgewicht kg/m?*
Paneeldicke mm 60 80 100 120 140 170 200 240
Deckschichten
auBen mm 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6
innen mm 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Paneelgewicht ca. kg/m? 15,3 17,3 19,3 21,3 23,3 26,3 29,3 33,3
U-Wert nach EN 14509 | W/(m?-K) | 0,701 0,521 0,417 0,347 0,298 0,246 0,209 0,175
mit Fuge

Ponsoyp || 9060 | o050 | P10 | FPr120 | 160 | P10 | o200 | P2 |
135

Raumgewicht kg/m?*

Paneelgewicht ca. kg/m? 17,4 20,1 22,8 25,5 28,2 32,2 36,3 41,7
U-Wert nach EN 14509 = W/(m?-K) | 0,760 0,566 0,453 0,378 0,325 0,268 0,228 0,191
mit Fuge

* keine Anwendungszulassung fur Deutschland (D)

Romakowski GmbH 8 Co. KG - Herdweg 31 - 86647 Buttenwiesen - Telefon +49 (0] 8274.999-0 - Fax +49 (0) 8274.999-150
info@roma-daemmsysteme.de - www.roma-daemmsysteme.de



Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehorigen Erlauterungen.

3668067

Identifikationsnummer

Bauscheinnummer/Aktenzeichen
1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: GETEC heat & power GmbH

Anschrift: ‘ Albert-Vater-Straf3e 50

‘39108 Magdeburg

Anschrift des Baugrundstiicks

Bayerisches Landesamt fir ’i

Flllen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistik

Bayerisches Landesamt
fir Statistik

Team Bautatigkeit
Postfach 1163

97401 Schweinfurt

Sie erreichen uns unter
Telefon 09721 2088-5325
Telefax 09721 2088-5660
E-Mail
baustatistik@statistik.bayern.de

Datum der Baugenehmigung

Es handelt sich um eine Tektur

Vom Bauamt bzw. der Gemeinde auszufiillen
Genehmigungsfreistellung nach Art. 58 BayBO .......... 1 D
Bauaufsichtliche Zustimmung nach Art. 73 BayBO .9 D

bzw. Genehmigungsfreistellung (sst13-18)........ L

Ja Nein

2]

Monat

Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

N Adolf-Pfleiderer-StraRe 19 | |
' : t Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g?f_tle'tzahl‘ 94244  Teisnach ‘ ‘
’ ‘ H Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude B
Gemeinde-: Teisnach, M Bauherr
Offentlicher Bauherr . 1|_| Handel, Kreditinstitute
Gemeindeteil: und Versicherungs-

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................. !

3|2 Art der Bautatigkeit &
o
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
z . .
= in konventioneller Bauart ... 1 D
=]
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude ................. 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[]
Q
£ Falls ,Ja*“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
[
=]
©
g Ja  Nein
8 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D

BG

Unternehmen

2]
5[]

Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds ............

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei

Produzierendes
Gewerbe ...

Wohngebaude (ohne Wohnheim)
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen ...

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim .................................

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:

gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-
mittlung

Privater Haushalt

Organisation ohne
Erwerbszweck

Biomasseheizwerk mit Anlagenkomponente und deren ‘

Fundamente

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

i [
2]

Einzelhaus

Doppelhaushalfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Vorwiegende Art der Beheizung

1 [
2]
sl ]

Fernheizung ...................

Blockheizung

Zentralheizung

Gereihtes Haus

Sonstiger Haustyp

Stahl

Stahlbeton ... 6 D
Holz ... 7 D
Sonstiges ... 8 D

Etagenheizung

Einzelraumheizung........

Keine Heizung

‘ sapneqas uanau sauld Bunjysiiig 19q AINN

uswyeugewneg uajje 1ag




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar | Sekundar Z\::_:E:\’:Zser' Primar
Keine ... 00 00 Keine ... 00
(0] I el ) wld or o2 [
Gas .. 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
Fornkitte . os[] 6] Femkdte .. o5
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz .................. Holz ...................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

12D 23D 12D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

00
1w ]
wl ]
5[]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................

ohne Warmertick-

. keine Nutzung
gewinnung

2]
5 [X]

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

keine Nutzung

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmertickgewinnung (§68) ...

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45) ...

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

Dampferzeugung

3668067

!
Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens @A

Werte ohne Kommastellen angeben.
Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 . \15\15\5 |
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... [0
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ......... 03 1 JTOJTO | 051
Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen .......... 04 | | 06 1
Anzahl der

Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kichen)

neuer Zustand

alter Zustand

1Raum ............... 07 1+ 1 15 1
2 Raumen ............. 08L 1 1+ 161 1
3 Raumen ............ 09 17

4 Raumen ............. 10 18

5 Raumen ............. T S | 190 1 1
6 Raumen ............. 12 20

7 Radumen

oder mehr ............. 13 21

Anzahl der Rdume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr

Raumen ............... 14 1 1

22 SR

neqnap NN

Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

\52\8\

(einschlieflich MwSt)

24 | L

| |
StraBenschlissel

us|InNyNZsne puelsnz anau Jap Inu }sI Neqnap lag — uawyeugewneg usj|e I1ag

BG



Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

Brandschutzkonzept

fur das Bauvorhaben

»,Errichtung eines Biomasseheizwerkes
Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG“

in 94244 Teisnach, Adolf-Pfleiderer-StraBe 19
Projekt-Nr.: 21-G-0054

Bauherr GETEC heat & power GmbH
Albert-Vater-StraB3e 50
39108 Magdeburg

Ersteller Brandschutz Consult
Brandschutzkonzept Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig
Dipl.-Ing. Rainer Walther
Torgauer Platz 3
04315 Leipzig

Entwurfsverfasser Dipl.-Ing. Liane Villard
GETEC Building GmbH
An der Steinkuhle 2b
39128 Magdeburg

erstellt am 18.06.2021 (Index 0)

Das Brandschutzkonzept umfasst 25 Seiten und 2 Anlagen.

ZERTIFIZIERT Brandschutz Consult Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig  Postanschrift: Postfach 500 253 - 04302 Leipzig Sparkasse Leipzig BIC: WELADEBLXXX
1SO 9001:2015 Geschéftsfuhrerin: Dipl.-Phys. Monika Rosemann Hausanschrift: Torgaver Platz 3 - 04315 Leipzig IBAN: DE 40 8605 5592 1162 724230
TUVRheinland UST-ID-Nr. DE154931913 Telefon: (03 41) 2 69 33 - 0 - Fax (03 41) 2 69 33 - 99  COMMERZBANK BIC: COBADEFFXXX

ID 9105032724 | {irg 7102 Amisgericht Leipzig E-Mail: info@bdl-leipzig.de - www.bdl-leipzig.de IBAN:  DE 35 8604 0000 0104 585500



Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

BMHW Pfleiderer Teisnach
Projekt-Nr. 21-G-0054

Brandschutzkonzept
Stand: 18.06.2021 (Index 0)

Indexverzeichnis

Ausgabe, Qualitats-
e E Art der Anderung Sl sicherung’
0 18.06.2021 | Erstausgabe Walther Rockstroh

Hinweis
Vorliegendes Brandschutzkonzept darf nur ungekuirzt vervielfaltigt werden.
Vervielfaltigungen sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens méglich.

Verdffentlichungen sowie die Verwendung von Textteilen bedirfen in jedem Fall
der schriftlichen Genehmigung des Verfassers.

Es werden finf Exemplare gefertigt. Vier Exemplare und eine digitale Fassung
als pdf-Datei werden dem Auftraggeber zur Verflgung gestellt, ein Exemplar
verbleibt beim Brandschutzkonzeptersteller.

Werden die dem Brandschutzkonzept zugrunde liegenden Planungsunterlagen
in ihrer Gesamtheit oder in Teilen gedndert, kénnen Aussagen des Konzeptes
teilweise oder insgesamt unwirksam werden.

Vor einer Weiterverwendung des Brandschutzkonzeptes ist in derartigen Fallen
eine Abstimmung mit dem Brandschutzkonzeptersteller notwendig.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass die im vorliegenden Brandschutzkon-
zept getroffenen Aussagen im Sinne einer Einzelfallbeurteilung nur fir das zu
bewertende Bauvorhaben gelten. Eine Anwendung auf andere Objekte ist nicht
zulassig.

' Im Rahmen des zertifizierten Qualititsmanagements erfolgte die interne Qualitatssicherung
anhand festgelegter Kriterien durch einen zweiten Bearbeiter.

Seite 2 von 25
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Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

BMHW Pfleiderer Teisnach
Projekt-Nr. 21-G-0054

Brandschutzkonzept
Stand: 18.06.2021 (Index 0)

Gliederung
1 Anlass, Aufgaben- und Zielstellung ... 5
2  Beurteillungsgrundlagen ... 6
2.1 Vom Auftraggeber zur Verfliigung gestellte Unterlagen................... 6
2.2 Ortsbesichtigungen / Abstimmungen mit Behdrden ........................ 7
2.3 Bauordnungsrechtliche Grundlagen ..o 7
3 Beschreibung des Bauvorhabens...........ooooiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 8
3.1 Voraussetzungen / Bedingungen ... 8
3.2 Geplante BauWerKe ... 8
3.2.1 ADMESSUNGEN ... 8
3.2.2  Geplante Konstruktion / BaUWEISE ..........cooviiiiiiieiiieeeeeeiee 10
3.2.3  Geplante Nutzung / Nutzungsgrenzen ..........ccccoeeeeeeeeiiiiicnnnnne. 11
3.2.4  Grundstlck und Bebauung / Gebaudeabstande auf Grundsttick
und zu Nachbarn........oooo 11
3.3 Risikobewertung / Brandszenarien / Schutzziele........................... 12
3.4 Bauordnungsrechtliche Einordnung ... 13
4 VerfaNreN...ee e 15
5 Allgemeine ANfOrderuNgeN .........uueeeeeeeiiiieiiiieieeeeeeeeeeaenes 15
5.1 Loschwasserbedart ......... ... 15
5.2 Lage und ZugangliChKeit ............uuuuueemmiiiiiiiiiiiiiiiiiiie 15
5.3 Zweigeschossige Industriebauten mit Zufahrten ..............c...co... 16
54 Geschosse und Ebenen unter der Geldndeoberflache.................. 16
5.5 EINDAULEN ... 16
5.6 Rettungswege und notwendige Treppen / Treppenraume ............ 16
5.7 Rauchableitung ..o 18
5.8 Feuerldschanlagen.............eeeueiiiiiiiiii e 18
59 Brandmeldeanlagen ... 18
5.10 Brandwande und Wande zur Trennung von
Brandbek@mpfungsabschnitten ... 19
5.11 FeuerlbersChlagSWeg ......ccuuuee i 19
5.12  AuBenwande und AuBenwandbekleidungen ............cccooiuiiieeennnn. 19
5.13 D Vo o1 SRS 20
5.14  Sonstige BrandschutzmaBnahmen, Gefahrenverhitung............... 20

6 Anforderungen an Baustoffe und Bauteile sowie an die GroRe der
Brandabschnitte im Verfahren ohne Brandlastermittlung (Abschnitt 6 nach
MINABAURL) ...ttt e e e e e e eeeeeeas 21

6.1

Grundsatze des NaChWEISES.......ceu e 21
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Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

BMHW Pfleiderer Teisnach
Projekt-Nr. 21-G-0054

Brandschutzkonzept
Stand: 18.06.2021 (Index 0)

6.2 Zulassige GroBe der Brandabschnittsflache...........cccccvvveeiniiennnis 21

6.3 Anforderungen an die Baustoffe und Bauteile........ccccccccovvveeeeeeee. 23

6.4 Besondere Anforderungen an Lagergebaude und an Gebaude mit
zusammenhangenden Lagerbereichen ..., 23

7  Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen (L6schwasser-Rickhaltung)
................................................................................................................ 23

8  BlitZSChUIZANIAGE ... 23

9 Nachweise und Prufungen fir sicherheitstechnisch relevante Anlagen .. 24

10 Technische Gebaudeausrustung (TGA) / Installationen......................... 24
10.1 Installationsschachte und -kanale ..., 24
10.2 Elektrische BetriebSraume ...........oeeiiiiiiiiiiiecceeeee e 24
10.3 Laftungsanlagen und Luftungszentralen ..., 24
10.4 Photovoltaik- / Solaranlagen..........cc.eeeeeeeiieiiiiiiieeee e 24
10.5 Leitungen (Elektro, Sanitar, Heizung)..........cccccuveeeeemmimeneiiiiiiiiiinnnnns 24

11 ADWEICNUNGEN .. 25

12 AbschlieBende Wertung ... 25

Anlagen

Anlage 1 Plane mit Eintragungen zu brandschutztechnischen Belangen
Anlage 1.0 Lageplan, z. B. mit Flachen fir die Feuerwehr
Anlage 1.1  Grundrisse Kesselhaus und Schubboden
Anlage 1.2 Grundrisse Brennstofflager

Anlage 2 Léschwasserversorgung
Hauptamt, Markt Teisnach
Léschwasserversorgung des geplanten Biomasseheizwerkes auf
dem Werksgelande der Firma Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG
Schreiben vom 14.04.2021
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Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

BMHW Pfleiderer Teisnach
Projekt-Nr. 21-G-0054

Brandschutzkonzept
Stand: 18.06.2021 (Index 0)

1 Anlass, Aufgaben- und Zielstellung

Die Getec heat & power GmbH errichtet am Standort der Fa. Pfleiderer Teisnach
GmbH & Co. KG ein Biomasseheizwerk (BMHW) zur Sicherung der Produktion.
Das BMHW dient im Wesentlichen der Dampferzeugung fir die Produktion.

Es handelt sich um ein eingeschossiges Kesselhaus mit technologischen Anla-
gen. Neben dem Kesselhaus wird ein eingeschossiges Brennstofflager errichtet.

Die Brandschutz Consult Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig wurde von der Ge-
tec heat & power GmbH mit der Erstellung eines Brandschutzkonzeptes beauf-
tragt.

Im Brandschutzkonzept werden alle den Brandschutz betreffenden genehmi-
gungsrelevanten Anforderungen benannt und die entsprechenden geplanten
MaBnahmen werden beschrieben. Bei geplanten oder vorhandenen Abwei-
chungen werden geeignete KompensationsmaBnahmen beschrieben und be-
grindet.

Es ist mit dem Brandschutzkonzept der Nachweis zu fuhren, dass bei Umset-
zung aller brandschutztechnischen MaBnahmen die brandschutztechnischen
Schutzziele gemaf der Landesbauordnung erreicht werden kdnnen.

Im vorliegenden Brandschutzkonzept werden die Brandschutzanforderungen
dargestellt, die sich aus der Landesbauordnung und aus Vorschriften aufgrund
der Landesbauordnung ergeben.

Weitergehende Anforderungen, die sich z. B. aus Regelwerken

- zum Arbeitsschutz

- zum Unfallschutz

- zum Explosionsschutz

- des Versicherungswesens

oder durch erhdhten Sachschutz ergeben kénnen, sind nicht Gegenstand des
Brandschutzkonzeptes.

Detailaussagen zur Umsetzung der jeweiligen Anforderungen des Brandschutz-
konzeptes in folgenden Planungs- und / oder Ausfihrungsphasen sind nicht Ge-
genstand der vorliegenden Ausarbeitung.
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Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

BMHW Pfleiderer Teisnach
Projekt-Nr. 21-G-0054

Brandschutzkonzept
Stand: 18.06.2021 (Index 0)

2 Beurteilungsgrundlagen

2.1 Vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellte Unterlagen

Zeichnungen:

Inhalt MaBstab datiert vom
Lageplan (Index 1) 1:500 14.06.2021
Grundrisse (Index 5) 1:100 28.05.2021
Schnitte (Index 5) 1:100 28.05.2021
Gebaudeansichten (Index 1) 1:100 20.05.2021
Brennstofflager 1:100 14.06.2021
Grundriss, Schnitte, und Perspektive
(Index 4)

Unterlagen / Nachweise:
Inhalt datiert vom
Tischvorlage (22 Seiten)
Zum Antrag nach § 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz
e Wesentliche Anderung einer Anlage zur Herstellung von ohne

Papier
e Errichtung eines Biomasseheizwerkes (BMHW) ein-
schlieBlich Heizbdl-Redundanzkessel

Aktenvermerk (4 Seiten)
Landkreis Regen, Umweltamt 23-171-01 03.05.2021
Bau- und Nutzungsbeschreibung (7 Seiten) 18.06.2021
Aufstellung zu wassergefédhrdenden Stoffen (1 Seite) ohne
Sicherheitsdatenblatter
VWR Harnstoff (10 Seiten) 30.07.2014
TOTAL Hydraulikél (13 Seiten) 14.01.2019
Datenblatter Paneele
ROMA Schnellbau-Dammpaneel Typ FP 01/17
ROMA Schnellbau-Dammpaneel Typ P 02/19
ROMA Schnellbau-Dachpaneel Typ D 02/19
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Inhalt datiert vom

Léschwasserbereitstellung

Schreiben (2 Seiten + Lageplan)
Hauptamt, Markt Teisnach
Léschwasserversorgung des geplanten Biomasseheizwer- | 14.04.2021
kes auf dem Werksgeldnde der Firma Pfleiderer Teisnach
GmbH & Co. KG

2.2 Ortsbesichtigungen / Abstimmungen mit Behorden
Ortsbesichtigungen wurden nicht durchgefihrt.

Abstimmungen mit Behorden fanden seitens des Brandschutzkonzepterstellers
nicht statt.

2.3 Bauordnungsrechtliche Grundlagen

Grundlagen des Brandschutzkonzeptes bilden im Wesentlichen die Anforderun-
gen der

e Bayerische Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007, zuletzt gedndert am
23.12.2020,

e Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (BayTB) vom
26.02.2021 mit den darin eingeflhrten technischen Regeln, insbesondere
der

o Muster-Industriebau-Richtlinie (MindBauRL) Stand: Mai 2019

Die Aufzahlung ist nicht abschlieBend und entbindet die an der Planung Betei-
ligten nicht davon, auch weitere, nicht aufgelistete Rechtsvorschriften oder
Technische Regeln mit Anforderungen an den Brandschutz zu berlcksichtigen.

Anforderungen des Betreibers, die sich aus Sachschutzgriinden oder des Ver-
sicherungsschutzes zusatzlich ergeben kénnen und tber die Anforderungen der
bauordnungsrechtlichen Vorschriften hinausgehen, sind nicht Bestandteil des
Brandschutzkonzeptes.
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3 Beschreibung des Bauvorhabens

In diesem Abschnitt des Konzeptes erfolgt eine stichpunktartige Beschreibung
nur hinsichtlich brandschutzrelevanter Belange.

Weitergehende Angaben sind in der Baubeschreibung zum Bauantrag enthal-
ten.

3.1 Voraussetzungen / Bedingungen

Geplant ist die Errichtung eines Biomassenheizwerkes (BMHW) auf dem Grund-
stlick der Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG in Teisnach.

Die bauliche Anlage besteht aus einem eingeschossigen, nicht unterkellerten
Kesselhaus mit dazugehdrigem Schubboden, im Folgenden nur Kesselhaus ge-
nannt, einem eingeschossigen Brennstofflager, einem oberirdischen, doppel-
wandigen Heizéllagertank, einer Kompakttrafostation, Kamin und Rohrleitungs-
anlage sowie einer Waage.

Das Brennstofflager wird als dreiseitig umschlossene bauliche Anlage mit einem
geneigten Flachdach realisiert. Es dient ausschlieBlich dem Witterungsschutz
fur die Brennstoffe.

3.2 Geplante Bauwerke
3.2.1 Abmessungen
Kesselhaus
Lange maximal 36,25 m
davon
Kesselhaus 25,35 m
Schubboden 10,60 m
Breite maximal 18,30 m
davon
Kesselhaus 14,50 m
Schubboden 18,30 m
Hoéhe (First) maximal 23,50 m
Kesselhaus 23,50 m
Schubboden 12,00 m
Hoéchstgelegenes Geschoss, wo 0,00 m
Aufenthaltsrdume mdglich sind

Die maximale Geschossflache betragt ca. 560 m2.
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Brennstofflager

Lange 20,0 m
Breite 20,0 m
Hbéhe
First 12,0 m
Traufe | 11,0 m

Die Lagerflache betragt maximal 400 m2.

Heizoéltanklager

Lange 13,0 m
Breite 2,9 m
Hbhe ca.3,0m

Kompakttrafostation

Lange 24m
Breite 1.9m
Hbhe 1,6 m
Kamin
Hohe 30,0 m
%) ca.1,7m

Eine brandschutztechnische Bewertung des Kamins erfolgt nicht. Er ist Be-
standteil einer Feuerstétte, die nicht der Raumheizung dient (vgl. Art. 1 (2) Nr. 6
BayBO).

Waage

Lange 18 m
Breite 3m

Eine brandschutztechnische Bewertung der Waage erfolgt nicht. Sie hat keine
baulichen Anlagen, die als Gebaude zu bewerten sind.

Seite 9 von 25



Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

BMHW Pfleiderer Teisnach
Projekt-Nr. 21-G-0054

Brandschutzkonzept
Stand: 18.06.2021 (Index 0)

Rohrleitungsanlage

Die neue Rohrleitungsanlage fuhrt oberirdisch vom Kesselhaus durch das
Werksgelande.

Eine weitere Bewertung der Rohrleitungsanlage ist bauordnungsrechtlich nicht
erforderlich (vgl. Art. 1 (2) Nr. 3 BayBO).

3.2.2  Geplante Konstruktion / Bauweise
Kesselhaus

Das eingeschossige, nicht unterkellerte Kesselhaus erhalt eine Stahltragkon-
struktion.

Der Schubboden wird bis in eine H6he von 6,5 m massiv in Stahlbeton errichtet
und die Trennwand zum Kesselhaus wird bis in 12,5 m Hbhe ebenfalls in Stahl-
beton hergestellt. Die Ubrige Tragkonstruktion wird ein Stahltragwerk.

Die AuBenwéande werden grundsatzlich mit Sandwich-Paneelen gefertigt und
aus technologischen Grinden ist der Schubboden auf einer Seite (Nordseite)
ohne Offnungsabschliisse geplant.

Das Dach wird ebenfalls mit Sandwich-Paneelen auf einer Stahltragkonstruktion
hergestellt.

Der Schubboden erhalt im Bereich der Achsen B — C ein Stahlbetondach mit
Abdichtung. Im Ubrigen wird das Dach analog dem Kesselhaus hergestellt.

An der Achse 6 zwischen den Achsen B — C wird ein Treppenturm als AuBen-
treppe in Stahlbauweise errichtet.

Brennstofflager

Die bauliche Anlage wird mit einer Stahlbeton-Tragkonstruktion (Stitzen und
Binder) errichtet. Dreiseitig erhalt die bauliche Anlage 5 m hohe Stahlbeton-
wande. Oberhalb erfolgt die Wandausbildung mit mineralwollgeddmmten Pa-
neelen. Eine Seite bleibt zur Beschickung vollkommen offen.

Die Dacheindeckung besteht aus Trapezblech.
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Heizoéltanklager

Es wird ein industriell vorgefertigter doppelwandiger Tank oberirdisch aufge-
stellt.

Kompakttrafostation

Es wird eine industriell vorgefertigte Kompakistation mit integriertem Kabelkeller
aufgestellt. Die bauliche Anlage besteht aus Stahlbeton. TUren bestehen aus
Metall (Stahlblech).

Kamin

Der Kamin besteht aus einem selbsttragendem Stahlzylinder.

3.2.3 Geplante Nutzung / Nutzungsgrenzen

Das geplante BMHW dient im Wesentlichen der Dampferzeugung fur die Pro-
duktion in der Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG.

Die Anlage arbeitet durchgangig und automatisch. Sie kann 72 Stunden auf-
sichtsfrei betrieben werden.

Zur Beschickung sowie zu Kontroll- und Wartungszwecken kommt qualifiziertes
Personal vor Ort zum Einsatz.

3.24  Grundstick und Bebauung / Gebaudeabstande auf
Grundstiick und zu Nachbarn

Das BMHW wird freistehend auf dem Betriebsgelande errichtet.

Ein brandschutztechnischer Gebaudeabstand von mindestens 5 m zu beste-
henden Nachbargebduden auf dem Grundstlck wird eingehalten.

Der brandschutztechnische Gebaudeabstand zwischen Gebauden auf demsel-
ben Grundstick ist nicht geregelt. Er wird als ausreichend bewertet.

Die Aussage ersetzt nicht den Nachweis der Abstandsflachen nach Art. 6
BayBO.

Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen aufgrund der Einhaltung des o. a.
Gebaudeabstandes auf dem Grundstick zwischen Brennstofflager und
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bestehendem Geb&ude 18 keine Griinde der bestehenden Uberschneidung die-
ser Abstandsflachen zu widersprechen.

Die Abweichung zur Uberschneidung der Abstandsflachen ist separat zu bean-
tragen und hinsichtlich der Vertretbarkeit zu begrinden.

3.3 Risikobewertung / Brandszenarien / Schutzziele

Die Landesbauordnung gilt grundsatzlich fir alle baulichen Anlagen. Die direkt
in der Bauordnung enthaltenen materiellen Anforderungen beziehen sich auf
Wohngebaude und auf bauliche Anlagen, die hinsichtlich inrer Risikostruktur mit
Wohngebauden vergleichbar sind.

Sonderbauten unterscheiden sich hinsichtlich ihres Risikopotentials von Wohn-
gebauden zum Teil wesentlich. Fir spezielle Kategorien von Sonderbauten lie-
gen Sonderbauverordnungen oder Sonderbaurichtlinien vor.

Entspricht der Sonderbau dem der jeweiligen Sonderbauvorschrift zugrunde lie-
genden typischen Erscheinungsbild und werden die materiellen Anforderungen
der Sonderbauvorschrift umgesetzt, werden die Schutzziele der Landesbauord-
nung bezlglich des Brandschutzes erreicht.

Einer weiteren Risikobewertung bedarf es in derartigen Fallen nicht.

Das hier zu bewertenden Bauvorhaben entspricht grundsatzlich dem der Indust-
riebaurichtlinie zugrunde liegendem Erscheinungsbild. Auf eine vertiefende Ri-
sikobewertung wird daher verzichtet.

Ein Brandausbruch ist in dem Geb&ude grundsatzlich mdglich, wenngleich das
Risiko eines Brandausbruches aufgrund der anlagenseitigen Sicherheitseinrich-
tungen als gering eingeschatzt wird.

Durch die vorhandene elektrische Anlagentechnik und Schaltanlagen kdnnen
durch elektrische Fehlerleistung und Entladungsfunken vorhandene brennbare
Systeme entziindet werden. Ferner sind in dem Kesselhaus Anlagen mit Hyd-
raulikdl vorhanden.

Das Risiko fir ein solches Ereignis ist gering, da die elektrische Anlage einer
standigen Wartung und Instandhaltung unterliegt und die Betriebszustéande
Uberwacht werden.

Im Brennstofflager sind keine technologischen Zindquellen vorhanden. Es wird
ausschlieBlich Holz in Form von Hackschnitzeln gelagert. Unter unginstigen
Voraussetzungen ist eine Selbstentziindung méglich. Deshalb ist ein vollstandi-
ger Umschlag des Brennstoffes vorgesehen
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Fahrlassige und vorsétzliche Fehlhandlung von Personen kann generell nicht
ausgeschlossen werden, wobei das Risiko bei der Umsetzung geeigneter orga-
nisatorischer MaBnahmen (z. B. Verschlusssicherheit, bestimmungsgemaler
Betrieb) ebenfalls gering ist.

Ein méglicher Brand wird wahrend der Betriebszeiten durch die sicherheitstech-
nischen Einrichtungen der Anlage oder Beschéftigte bemerkt, so dass gegebe-
nenfalls eine Erstbrandbekdmpfung bzw. eine Alarmierung der Mitarbeiter und
der Feuerwehr erfolgen kann.

Das Schutzziel besteht primar im Personenschutz. Wahrend des Betriebes der
Anlage sind keine Personen oder nur vortibergehend im Kesselhaus anwesend,
da der Betrieb automatisch und ferniberwacht erfolgt, sodass das Risiko fur
Personen im Brandfall gering ist.

Im Brandfall kénnen sich Personen Uber die baulichen Rettungswege aus dem
Gebaude begeben.

Einsatzkréafte der Feuerwehr sind entsprechend ausgebildet und kénnen die Ge-

fahren eines Brandes, unter Berlcksichtigung der konkreten Nutzung einschat-
zen und entsprechend handeln.

3.4 Bauordnungsrechtliche Einordnung

Kesselhaus

Das Gebaude ist aufgrund seiner Flache von ca. 560 m? in die
Gebaudeklasse 3

einzustufen (vgl. Art. 2 (3) Nr. 3 BayBO).

Das Gebé&ude ist

kein Sonderbau.

Es wird keiner der Tatbesténde geman Art. 2 (4) BayBO erflllt.
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Brennstofflager
Es erfolgt die Einstufung in die
Gebaudeklasse 1.

(vgl. Art. 2 (3) Nr. 1a BayBO). Es ist freistehend und nicht gréBer 400 m2.
Das Gebaude ist

kein Sonderbau.
Es wird keiner der Tatbestande geman Art. 2 (4) BayBO erflllt.
Heizoéllagertank
Der Heizdllagertank ist eine freistehende technische Anlage. Ein Geb&udetat-
bestand wird nicht erfillt (vgl. Art. 2 (2) BayBO). Da es sich nicht um ein Ge-
baude handelt, erfolgt keine brandschutztechnische Bewertung.
Der Lagertank ist

kein Sonderbau.

Es wird keiner der Tatbestande geman Art. 2 (4) BayBO erflllt.

Hinweis: Heiz6l ist nicht brandférdernd, leicht- oder hochentzlindlich, so dass keine
erhdhte Brandgefahr besteht.

Kompakttrafostation

Aufgrund der geringen Hohe erfolgt keine Einstufung als Gebaude und damit in
eine Gebdudeklasse. Ein Aufenthalt im Inneren ist aufgrund der geringen HOhe
nicht méglich. Da es sich nicht um ein Gebaude handelt, erfolgt keine brand-
schutztechnische Bewertung.

Die Kompakttrafostation ist

kein Sonderbau.

Es wird keiner der Tatbestande geman Art. 2 (4) BayBO erfullt.
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4 Verfahren

Das Bauvorhaben wird nach Abschnitt 6 Anforderungen an Baustoffe und Bau-
teile sowie an die GroéBe der Brandabschnitte im Verfahren ohne Brandlaster-
mittlung der MindBauRL beurteilt.

Zur besseren Handhabung des vorliegenden Brandschutzkonzeptes werden im
Folgenden die Abschnittsnummerierung und entsprechende Anforderungen aus
den entsprechenden Abschnitten aus der MindBauRL tGbernommen.

5 Allgemeine Anforderungen
5.1 Loschwasserbedarf

FOr den Léschwasserbedarf ist von der Forderung der MindbauRL nach min-
destens 96 m3 Léschwasser pro Stunde fir die Dauer von 2 Stunden fir eine
Brandabschnittsflache bis zu 2.500 m? auszugehen.

Es liegt ein Léschwassernachweis vor (Schreiben der Gemeinde Markt Teis-
nach vom 14.04.2021 — vgl. Anlage 2). Im Léschbereich (300 m-Radius) ist die
Versorgung aus Hydranten und Uber Saugstellen aus der Teisnach méglich.

Eine weitere Wasserentnahme durch die Feuerwehr kann aus dem Fluss
,Schwarzen Regen® erfolgen.

Insbesondere durch die unabhangige Ldschwasserbereitstellung (Teisnach,
Schwarzer Regen) ist ausreichend Léschwasser sichergestellt.

5.2 Lage und Zuganglichkeit

Kesselhaus und Brennstofflager sind fir die Feuerwehr mindestens von einer
Seite fir die Feuerwehr zuganglich, damit ist die Anforderung der MindBauRL
erfillt.

Die Anforderung eine Umfahrung herzustellen ergibt sich fir die geplante bauli-
che Anlage nicht. Es sind keine Industriebauten, die einzeln oder aneinander-
gebaut eine Grundflache von mehr als 5.000 m2 haben.

Die Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG besitzt eine gesicherte Anbindung an
Offentliche Verkehrsflachen.

Auf dem Betriebsgelande (Grundstiick) ist die Befahrung fiir die Feuerwehr zur
geplanten baulichen Anlage Uber BetriebsstraBen gesichert. Die ausreichende
Befestigung und Tragfahigkeit der StraBen sind gegeben. Die StraBen zur
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geplanten baulichen Anlage dienen auch dem Brennstofftransport und sind so-
mit ausreichend belastbar hergestellt.

Separat ausgewiesene Bewegungsflachen flr die Feuerwehr an der geplanten
Anlage sind nicht vorgesehen. Da ein eingeschrénkter betrieblicher Verkehr be-
steht und die Transportfahrzeuge nur zum Entladen kurzzeitig im Bereich der
baulichen Anlage verweilen, ist dies mdglich.

5.3 Zweigeschossige Industriebauten mit Zufahrten

Es besteht keine Bewertungsrelevanz. Kesselhaus und Brennstofflager sind
eingeschossige Bauten.

5.4 Geschosse und Ebenen unter der Gelandeoberflache
Es besteht keine Bewertungsrelevanz. Kesselhaus und Brennstofflager sind
nicht unterkellert.

5.5 Einbauten

Es besteht keine Bewertungsrelevanz. Einbauten im Sinne Abs. 3.9 MindbauRL
sind nicht geplant. Die Arbeitsbihnen zum Begehen der Heizanlage zu Kontroll-

und Wartungsgéngen sind keine Einbauten im Sinne der Technischen Baube-
stimmung.

5.6 Rettungswege und notwendige Treppen / Treppen-
raume
Kesselhaus

Der Innenraum des Kesselhauses ohne Schubboden ist ca. 370 m2. Mit den 2
geplanten Ausgangen ins Freie wird die Anforderung der MindbauRL erfillt. Es
sind mindestens 2 Ausgange vorhanden.

Die Turbreiten (Rohbaumaf 1 m) sind flr den zu erwartenden Personenstrom
ausreichend. Da die Anlage ohne standig anwesendes Personal betrieben wird,
ist die Zahl kleiner 5. Eine lichte Breite von 0,875 m kann gesichert werden.

Der Innenraum dient der Aufstellung der Kesselanlagen, die Uber technologi-
sche Arbeitsbihnen auf 8,20 m, 11,90 m/12,50 m, 15,20 m und 19,00 m
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begehbar ist. Diese technologischen Arbeitsbiihnen der Kesselanlagen werden
uber interne Treppen im Innenraum und Gber Anbindungen an den Treppenturm
(notwendige Treppe) auf 7,60 m, 10,0 m, 15,00 m und 19,00 m erschlossen.
Da die Anlage automatisch ohne Anwesenheit von stdndigem Betriebspersonal
betrieben wird, ist ein Treppenturm (AuBBentreppe/notwendige Treppe) ausrei-
chend.

Aufgrund der Abmessungen des Kesselhauses (ca. 25 m x ca. 15 m) werden
Ausgénge ins Freie (Treppenturm) innerhalb der zuldssigen Entfernung (35 m)
erreicht. Die Einhaltung der zulassigen Lauflange, sie betragt 52,5 m, ist somit
ebenfalls sichergestellt.

Far den Schubboden (kleiner 200 m?2) sind ausreichend Ausgange vorhanden.
Er ist auf der Nordseite (Befillung) vollkommen offen und hat an der Achse C/6
eine Tur zum Kesselhaus. An der Achse C hat die AuBenwand einen weiteren
Ausgang direkt ins Freie. Die Anforderungen werden erfullt.

Aufgrund der Abmessungen des Schubbodens (20 m x 20 m) werden die An-
forderungen (35 m Entfernung/52,5 m zulassige Lauflange) eingehalten.

Treppenturm

Es ist geplant, im Bereich der Achsen B — C / 6 einen Treppenturm als AuBBen-
treppe zu errichten. Der Treppenturm erschlie3t die Arbeitsbiihnen der Heizan-
lage.

Die Errichtung erfolgt durch eine Stahlkonstruktion. Diese erfillt die Anforderun-
gen (vgl. Abs. 5.6.10 MIndBauRL). Die Konstruktion der notwendigen Treppe ist
nicht brennbar.

Aufgrund der Ausfihrung als AuBentreppe, gibt es keinen notwendigen Trep-
penraum und damit keine Anforderungen an Treppenraumwande.

Um der Brandausbreitung im Bereich der AuBentreppe vorzubeugen und wegen
der ausreichend langen Nutzbarkeit, ist die AuBenwand im Treppenbereich
nichtbrennbar (mineralwollgeddmmte Paneele) und ohne Offnungen herzustel-
len.

Die AuBentreppe wird auf dem Dach des Schubbodens aufgebaut. Die tragen-
den Wéande und das Dach in diesem Bereich missen zur Sicherstellung der
Funktion der AuBBentreppe feuerbestandig hergestellt werden. Diese Anforde-
rung ergibt sich in Analogie der Anforderung an die Treppenraumwande geman
Abs. 5.6.10 MIindBauRL.

Die Treppe endet auf dem Dach des Schubbodens. Das Ende im Freien liegt in
einem sicheren Bereich, der Uber eine weitere AuBBentreppe auf Gelandeniveau
verlassen werden kann. Die Wegfihrung auf dem Dach des Schubbodens ist
zur Absturzsicherung mit Gelandern zu sichern.
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5.7 Rauchableitung

Produktions- und Lagerrdume mit jeweils mehr als 200 m? Grundflache missen
zur Unterstitzung der Brandbekampfung entraucht werden kénnen.

Um die Anforderung zu erfiillen, muss das Kesselhaus eine Rauchableitung er-
halten. Fir die Rauchableitung sind Offnungen im Dach vorzusehen, die 1 %
freie Offnungsflache (3,7 m?) sicherstellen. Im unteren Raumdrittel sind Zuluft-
flachen gleicher Offnungsflache erforderlich.

Im Bereich des Dachfirsts ist eine Lichtkuppel mit Rauchableitungséffnungen
geplant. Die Flache der Lichtkuppel betragt 30 m2. Innerhalb der Lichtkuppel
sind mindestens 3,7 m2 Offnungsflache durch den zustandigen Fachplaner zu
planen und nachzuweisen. Die Zuluft im unteren Raumdrittel kann Gber die LUf-
tungsgitter auf der Kesselhauswestseite sichergestellt werden. Sollten diese
nicht permanent gedffnet sein, muss fir die Feuerwehr die Offnung mdglich
sein.

Die Anforderungen Abs. 5.7.4 MIndbauRL sind bei der Ausfihrungsplanung
durch den zustandigen Fachplaner umzusetzen.

Anforderungen an andere Rdume auBer dem Kesselhaus bestehen nicht, da die
Raume kleiner 200 m? sind oder auf einer Seite vollkommen offen sind (Schub-
boden und Brennstofflager).

5.8 Feuerléschanlagen

FOr das zu bewertende Bauvorhaben ist aufgrund der zutreffenden bauord-
nungsrechtlichen Anforderungen keine selbsttatige Feuerléschanlage erforder-
lich.

5.9 Brandmeldeanlagen

FOr das zu bewertende Bauvorhaben ist aufgrund der zutreffenden bauord-
nungsrechtlichen Anforderungen keine Brandmeldeanlage erforderlich.
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5.10 Brandwande und Wande zur Trennung von Brandbe-
kampfungsabschnitten

auBere Brandwande — Gebaudeabschlusswande

Die Anordnung der geplanten Gebaude auf dem Grundstlck erfolgt in Abstan-
den gréBer 2,5 m zur Grundstiicksgrenze, so dass keine Gebaudeabschluss-
wande erforderlich sind.

innere Brandwande

Aufgrund der GréBe der Gebaude sind keine inneren Brandwéande erforderlich
(vgl. Abs. 6.2).

5.11 Feuerliiberschlagsweg

Es besteht keine Bewertungsrelevanz. Alle Geb&ude sind eingeschossig. Es
sind keine versetzt Gbereinander angeordneten Brandabschnitte geplant.

5.12 AuBenwande und AuBenwandbekleidungen

Die AuBenwande der geplanten Gebaude kénnen schwerentflammbar sein.

Objekt geplant Bewertung
Kesselhaus Schnellbau-Damm- | Erflllung ist mdglich
paneel Typ FP und P | (siehe Datenblétter);
Verwendbarkeitsnach-
weise erforderlich
Brennstofflager Stahlbeton bis 5 m, | Erfillt, da nicht brenn-
darlUber mineralwoll- | bar
gedammte Paneele
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5.13 Dacher

Die Qualitat ,Harte Bedachung® ist nachzuweisen.

Da keine Dachflache gréBer 2.500 m? ist, sind keine MaBnahmen zur Verhinde-
rung der Brandweiterleitung innerhalb eines Brandabschnitts erforderlich.

Objekt geplant Bewertung
Kesselhaus Schnellbau-Damm- | Erflllung ist mdglich
paneel Typ D (siehe Datenblatter);
Verwendbarkeitsnach-
weis erforderlich
Brennstofflager Trapezblech nicht brennbar; erfullt

5.14 Sonstige BrandschutzmaBnahmen,
Gefahrenverhiitung

Feuerléscher und Wandhydranten
Kesselhaus und Brennstofflager sind mit Feuerléschern auszurlsten. Die Fest-
legung der Ausristung ist auf der Grundlage der ASR A2.2 — MaBnahmen ge-

gen Brande im Rahmen der Ausflhrungsplanung vorzunehmen.

Wandhydranten sind nicht erforderlich. Es gibt keine Raume, die einzeln eine
Grundflache gréBer 1.600 m2 haben.

Feuerwehrplan

Es besteht keine bauordnungsrechtliche Anforderung. Das BMHW hat keine
summierte Brandabschnittsflache gréBer 2.000 m2.

Brandschutzbeauftragter

Es besteht keine bauordnungsrechtliche Anforderung. Das BMHW hat keine
summierte Brandabschnittsflache gréBer 5.000 m>.

Brandschutzordnung

Es besteht keine bauordnungsrechtliche Anforderung. Das BMHW hat keine
Brandabschnittsflache gréBer 2.000 m2.
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Belehrungen der Betriebsangehorigen

Das Betriebspersonal ist zu unterweisen. Es ist bei Beginn des Arbeitsverhalt-
nisses und danach in Abstanden von héchstens zwei Jahren Uber die Lage und
die Bedienung der Feuerldschgerate, der Brandmelde- und Feuerldscheinrich-
tungen zu belehren.

MaBnahmen fiir eine Funkkommunikation der Feuerwehr

Es besteht aufgrund der geringen Abmessungen (wesentlich kleiner 30.000 m?)
keine bauordnungsrechtliche Anforderung.

Abstande zu brennbaren Baustoffen

Es besteht keine Bewertungsrelevanz. Die Gebaude sind nicht aus brennbaren
Baustoffen geplant.

Einhaltung der kinematischen Kette

Siehe Abs. 6.3 2.Absatz

6 Anforderungen an Baustoffe und Bauteile sowie an
die GroBe der Brandabschnitte im Verfahren ohne
Brandlastermittlung (Abschnitt 6 nach MindBauRL)

6.1 Grundsatze des Nachweises

Die GrbéBe der Brandabschnitte und die Anforderungen an Bauteile und Bau-
stoffe werden auf der Grundlage von Tabellenwerten ermittelt (vereinfachtes
Verfahren).

6.2 Zulassige GroBe der Brandabschnittsflache

Kesselhaus

Das Gebaude ist in der Sicherheitskategorie K1 - Brandabschnitte ohne beson-
dere MaBnahmen fur Brandmeldung und Brandbekampfung geplant.

Als eingeschossiger Industriebau ist eine Brandabschnittsflache von maximal
1.800 m? zuldssig, wenn:

e die tragenden und aussteifenden Bauteile nichtbrennbar sind;

o die Breite des Industriebaus < 40 m ist;
o die Warmeabzugsflache =2 5 % der Grundflache betragt.
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Anforderung | Geplant Bewertung
It.
MindBauRL
Brandabschnitts- | 1.800 m? 564 m? erflllt
flache
Tragende/aus- nbr Stahl erfullt
steifende Bauteile nbr
Breite <40 m ca. 18 m erfallt
Warmeabzugsfla- | Kesselhaus
che 5 % von
370 m2 -
18,5 m2 20 m2 (LOf- | erfdllt
tungsagitter
West- und
Ostseite
obere
Halfte)
Schubboden
5 % von|115m?
194 m2- (offene
9,7 m? Seite) erflllt

Die geplante BrandabschnittsgroBe ist zulassig.
Brennstofflager

Es gelten die Anforderungen analog dem Kesselhaus.

Anforderung | Geplant Bewertung

It.

MindBauRL
Brandabschnitts- | 1.800 m? 400 m2 erflllt
flache
Tragende/aus- nbr Stahlbeton | erflllt
steifende Bauteile nbr
Breite <40m 20 m erflllt
Warmeabzugsfla- |5 %  von | 240 m? erflllt
che 400 m2- (offene

20 m2 Seite)

Die geplante BrandabschnittsgrdBe ist zulassig.

Es sind ausreichende Warmeabzugsflachen vorhanden.
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6.3 Anforderungen an die Baustoffe und Bauteile

Kesselhaus und Brennstofflager kbnnen aus nichtbrennbaren Baustoffen ohne
Feuerwiderstand errichtet werden.

Zu beachten ist, dass die Tragwerke ohne klassifizierten Feuerwiderstand so
errichtet werden, dass bei Versagen von Bauteilen bei lokal begrenzten Branden
nicht ein plétzlicher Einsturz des Haupttragwerkes auBBerhalb des betroffenen
Brandbereiches durch z.B. Bildung einer kinematischen Kette angenommen
werden muss.

6.4 Besondere Anforderungen an Lagergebaude und an
Gebaude mit zusammenhangenden Lagerbereichen

An das Brennstofflager bestehen keine besonderen Anforderungen. Dies ist

durch die geringe Abmessung begrindet.

7 Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen
(L6schwasser-Riickhaltung)

In der baulichen Anlage werden wassergefédhrdende Stoffe in bewertungsrele-
vanten Mengen gelagert. Dies betrifft:

e Heizdl 80 ms;
e Harnstoff 20 m3;
e NaCl 1t.

Die Lagerung von Heizél und Harnstoff erfolgt in doppelwandigen Tanks. Die
Léschwasserriickhaltung ist nicht erforderlich (vgl. Abs. 7.2.1 LORURL).

Far NaCl ist keine Léschwasserrickhaltung erforderlich (vgl. 1.5 LORURL).

Alle anderen Stoffe (siehe Auflistung ,Aufstellung zu wassergefahrdenden Stof-
fen, Abs. 2.1) befinden sich im Produktionsprozess, so dass keine Léschwas-
serrtckhaltung erforderlich ist.

8 Blitzschutzanlage

Eine verbindliche bauordnungsrechtliche Anforderung besteht nicht (vgl. Art. 44
BayBO).

Es ist geplant, eine Erdungsanlage und einen auBBeren Blitzschutz zu errichten.
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9 Nachweise und Prifungen fur sicherheitstechnisch
relevante Anlagen

Es sind keine prufpflichtigen sicherheitstechnischen Anlagen geplant.

10 Technische Gebaudeausristung (TGA) / Installationen
10.1 Installationsschachte und -kanale

Es sind keine Installationsschachte und -kanale geplant.

10.2 Elektrische Betriebsraume

Es sind keine elektrischen Betriebsraume geplant, die im Geltungsbereich der
Verordnung Uber den Bau von Betriebsraumen fur elektrische Anlagen (Elt-
BauV) liegen.

10.3 Luaftungsanlagen und Liftungszentralen

Eine Liftungsanlage mit LGftungszentrale ist nicht geplant.

Das Kesselhaus erhalt einen Dachventilator und Liftungsgitter in der AufBen-
wand.

10.4 Photovoltaik- / Solaranlagen

Solche Anlagen sind nicht geplant.

10.5 Leitungen (Elektro, Sanitar, Heizung)

Anforderungen an das Brandverhalten von Kabeln

Gemalf Art. 24 BayBO mlssen Baustoffe mindestens normalentflammbar sein.
Elektrische Kabel gelten entsprechend Anhang 4 Nr. 2.1 BayTB als normalent-
flammbar, wenn sie die Baustoffklasse B2 (gemaf DIN 4102-1) bzw. die Brand-
verhaltensklasse Eca (geman DIN EN 13 501-6) besitzen. Brennendes Abfallen
oder Abtropfen ist zul&ssig.
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BCL

1 Abweichungen

Es wurden

keine Abweichungen

beschrieben, bewertet und begriindet.

12 AbschlieBRende Wertung

Auftragsgeméal wurde ein Brandschutzkonzept als Brandschutznachweis ge-
manR Art. 62b BayBO erstellt.

Das vorliegende Brandschutzkonzept wurde als bautechnischer Nachweis als
Bestandteil der Bauantragsunterlagen auf der Basis der in Abschnitt 2 benann-
ten Beurteilungsgrundlagen erstellt.

Soweit nach Erstellung des Brandschutzkonzeptes brandschutzrelevante Pla-
nungsanderungen erfolgen, muss das Brandschutzkonzept fortgeschrieben

werden.

Im Brandschutzkonzept wurden die geplanten BrandschutzmaRnahmen be-

nannt und erlautert.

Werden die im Brandschutzkonzept dargestellten und begriindeten Anforderun-
gen umgesetzt, kénnen die bauordnungsrechtlichen Schutzziele des Brand-
schutzes erreicht werden.

...... ...l....tﬁg?'f}?:a.—..QQ‘§
fsverfassei(Name, Unterschrift, Firmenstempel)

GETEC heat & power GmbH
Albert-vater-StraBe 50

(A Lo TMegteoug A YN)

Bauherr (Name, UnterséMif3¥inthi@mpel)

Seite 25 von 25



Regenwasser In
Regen

Saugstel

[
J

Ischmnke l

—_—

Saugstelle aus dem
"Schwarzen Regen”
wird neu errichtet.

Yo

oy
—

''''''

L markiert.

por el e e e - I
2 iR
& I
\\\74
O
s‘ . O
Neubauten innerhalb
des Loschbereichs
R>300m
T
rAIIgemeine Hinweise: f . R ]
Legende: Brancscnatmatmanmon und goin mur sasmmen i aon|| DIOMasseheizwerk (BMHW)
Bestandsgebéiude e e B ertes. M imziechiclenden) Pfleiderer, Teisnach

neue Gebadude und Anlagen

Abbruch

befahrbare Flache

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

Torgauer Platz 3 » 04315 Leipzig  www.bcl-leipzig.de

Plangrundlage

2 Anlage 1.0
1
18.06.2021 | Erstellung Brandschutzkonzept KG Lageplan
Index | Datum |Anderungen Name] Eintragungen fiir die Feuerwehr
1( Datum 18.06.2021
Brandschutz Consult MaBstab 1:1000
/ Projekt-Nr. 21-G-0054

Planstand: 19.05.2021

Plan-Nr.: 210614_1040931-001-001-001_GE_LVI.dwg



AutoCAD SHX Text
448.02

AutoCAD SHX Text
Übergang

AutoCAD SHX Text
Mauer

AutoCAD SHX Text
Mauer

AutoCAD SHX Text
Werkstor

AutoCAD SHX Text
Schranke

AutoCAD SHX Text
Regenwasser in Regen

AutoCAD SHX Text
Saugstelle


Legende Anforderungen aus BSK:

-=+——  erster Rettungsweg

-+——  zweiter Rettungsweg

\ J

Allgemeine Hinweise:

Die Plane veranschaulichen die grundsétzliche Struktur der
BrandschutzmaBnahmen und gelten nur zusammen mit dem
Text des Brandschutzkonzeptes. Nur die raumabschlieBenden
Bauteile sind hinsichtlich des Feuerwiderstandes farblich
kmarkiert.

Grundriss:
+8,00m o o
(B)—=> Grundriss:
A +15,00m @
ol o 11O
« [H]
i
® 7 1N ¥
a1 N >
a1 N e [
Grundriss:
+3,00m
]
Grundriss:
+15,00m
Aa 2
— NN s
Sanitarcgntainer —
n — p P .d
8 H . .
\‘J 0 v
L ==
¥ [0 s
2nam
ZE iy
|} T 1T
n ]
[
N/ \ —_— _
( I ) ©
N\ D) <, =]
Grundriss:
+0,00m
C
W\ i Grundriss:
) +12.50m
] ir 2000x100
Anlagenreferenzpunkt Schaltschranke / * - —— * =
Olkessel D/ A== ==
1 MAN TR0 B
Sanitércntainer — H == == ==
i Q) wrt T A FH!
Tiir 2000x1000 H - H HH B ==
1 N H—€ +° == ==
ﬂ: H Il HHRH | HH
< U |y [ UAALH BERALD
- . == H Il HHBEH ! HH
D | | = =
A4 T -
Rolltor BW® 0 %y k
3000x6000 @
10 56 56)
e =Em )
JL; - + =+ Y} -
) \ © [] l [
Druckluftaniage nthartung Tiiren 2000x1000

Vorr

atsbehélter

3
2
1
18.06.2021 | Erstellung Brandschutzkonzept KG
klndex Datum | Anderungen NameJ

[Biomasseheizwerk (BMHW)
Pfleiderer, Teisnach

rAnIage 1.1

Grundrisse Kesselhaus, Schubboden
Darstellung Abschottungsprinzip / Rettungswege

(Datum 18.06.2021
MaRstab 1:400
Projekt-Nr. 21-G-0054

Planstand: 28.05.2021

Plangrundlage
Plan-Nr.: D3_Getec_Pfleiderer Teisnach_rev05_extern.dwg|

\
-

Brandschutz Consult
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig /

Torgauer Platz 3 * 04315 Leipzig  www.bcl-leipzig.de




Legende Anforderungen aus BSK:

-=+——  erster Rettungsweg

-+——  zweiter Rettungsweg

'Allgemeine Hinweise:

Die Plane veranschaulichen die grundsétzliche Struktur der
BrandschutzmaBnahmen und gelten nur zusammen mit dem
Text des Brandschutzkonzeptes. Nur die raumabschlieBenden
Bauteile sind hinsichtlich des Feuerwiderstandes farblich

lmarkiert.
3
2
1
18.06.2021 | Erstellung Brandschutzkonzept KG
llndex Datum | Anderungen NameJ

[Biomasseheizwerk (BMHW)
Pfleiderer, Teisnach

'Anlage 1.2

Darstellung Abschottungsprinzip / Rettungswege

Grundriss Brennstofflager

(Datum 18.06.2021
MaRstab 1:150
Projekt-Nr. 21-G-0054

Planstand: 28.05.2021

Plangrundlage
Plan-Nr.: 210614_1040931-003-002-004_LVI.dwg

Brandschutz Consult /
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig 1

Torgauer Platz 3 * 04315 Leipzig  www.bcl-leipzig.de




Anlage 2

zum Brandschutzkonzept
fur das Bauvorhaben

" Errichtung eines Biomasseheizwerkes
Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG "

in 94244 Teisnach, Adolf-Pfleiderer-StraB3e 19

Projekt-Nr.: 21-G-0054
Stand: 18.06.2021 — Index 0

Loschwasserversorgung

Hauptamt, Markt Teisnach
Léschwasserversorgung des geplanten Biomasseheizwerkes auf
dem Werksgelande der Firma Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG
Schreiben vom 14.04.2021



HAUPTAMT

Markt Teisnach, Pralat-Mayer-Platz 5, 94244 Teisnach

Per E-Mail

Firma

Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG.
Adolf-Pfleiderer-StraBe 19

94244 Teisnach

L d

MARKT g

TEISNACH

Sachbearbeiter: Josef Bauer, Geschdftsleiter
Telefon: 09923 8011-17

Fax: 099238011 - 22

Email: Josef.Baver@teisnach.de

Teisnach, 14. April 2021
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Léschwasserversorgung des geplanten Biomasseheizkraftwerkes auf dem
Werksgeldnde der Firma Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG, Adolf-Pfleiderer-StraBe
19, 94244 Teisnach auf Flur-Nr. 180 der Gemarkung Teisnach

Zur E-Mail vom 12.04.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Kraus,

Sie haben uns telefonisch um eine schriftiche Auskunft zur Léschwasserversorgung
aus dem &ffentlichen Wasserversorgungsnetz als Grundschutz gebeten.

Zu lhrer Anfrage teilen wir folgendes mit:

Hydrant | Standort Art Versorgungs- | Vordruck
Nr. leit
. Ry FlieBdruck

Entfernung bis 300 Meter:

] Werksgel&nde Pfleiderer Uberflur- DN 100 7.5 bar
Teisnach GmbH & Co. KG, hydrant 1,2 bar
Adolf-Pfleiderer-StraBe 19

2 Sonnenweg 6 Uberflur- DN 100 4,5 bar

hydrant 0,8 bar

3 Néhe Gustav-Werner-Platz8 | Uberflur- DN 80 7.5 bar
(GrUnfldche zwischen hydrant 1,0 bar
Seniorenheim und Parkplatz
Lebensmittelmarkt Netto)

4 gegenUber Adolf-Pfleiderer- | Unterflur- DN 80 7.5 bar
StraBe 13 hydrant 2 bar

Prdlat-Mayer-Platz 5
94244 Teisnach
www.teisnach.de

Tel: 09923 80110
Fax; 09923 8011 22
Poststelle@Teisnach.de

N

Sparkasse Regen-Viechtach
IBAN: DE95 7415 1450 0240 3016 97
BIC:

BYLADEMIREG

VR Genobank DonauWald eG
IBAN: DEA48 7419 0000 0000 1630 66
BIC: GENODEFIDGV
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Nachrichtlich: Entfernung Gber 300 Meter:

5 BahnhofstraBe 19 Uberflur- DN 80 6,8 bar
h
ydrant 1 5bar
6 Am Gstadthof, bei der Uberflur- DN 100 5,5 bar
Trafostation hydrant
1.5 bar

Die Lage der Hydranten kann dem beiliegenden Lageplan MaBstab
1 : 2.500 enthommen werden.

Der Vor- und FlieBdruck wurde durch das Wasserwerk im April 2021 gemessen. Der
FlieBdruck wurde durch ein Manometer, das zwischen dem Hydranten und einem B-
Schlauch mit freien Auslauf eingebaut war, ermittelt.

Es wird anhand der vorliegenden Daten davon ausgegangen, dass in Summe durch
die oben genannten Hydranten Nr. 1 bis 4 eine L&dschwasserversorgung von mind. 96
m3/h Uber einen Zeitraum von mindestens zwei Stunden vom Markt Teisnach
bereitgestellt werden kann. Allerdings liegt bei drei der vier Hydranten der gemessene
Druck des freien Auslaufes bei weniger als 1,5 bar. Die Freiwillige Feuerwehr Teisnach
wurde deshalb durch einen Abdruck dieses Schreibens gebeten, kurzfristig im
Rahmen einer Ubung und unter Verwendung herkdmmlicher
Feuerwehrkreiselpumpen, das Léschwasserdargebot nochmails zu Uberprifen sowie
zu dokumentieren. Sollte die L&schwassermenge von 96 m3/h in zwei Stunden
(Grundschutz) durch die Hydranten Nr. 1 bis 4 nicht bereitgestellt werden kénnen,
kommen wir umgehend nochmails auf Sie zu.

Das Loschwasser im gemeindlichen Wasserleitungsnetz wird vollstandig aus dem
Leitungsnetz der Wasserversorgung Bayerischer Wald bezogen.

Es wird ergénzend darauf hingewiesen, dass der Markt Teisnach in der Grinanlage
beim Parkplatz des Netto-Marktes an der Teisnach eine Saugstelle betreibt. Diese
Saugstelle liegt in einer Entfernung von ca. 200 Metern zum Objekt. Eine weitere frei
zugdngliche Saugstelle befindet sich an der Bricke Uber den NuBbach in der
BahnhofstraBe zwischen den Anwesen BahnhofstraBe 14 (Pizzeria Cappucino) und
BahnhofstraBe 12 (Betriebsgebdude Firma Elekiro Vogl). Diese Saugstelle liegt in einer
Entfernung von ca. 300 Metern zum Objekt.

Dieses Schreiben enthdlt nur die Daten Ober die Léschwasserversorgung des Markies
Teisnach (Grundschutz). Auf die drei betriebseigenen Saugstellen auf dem
Werksgeldnde der Firma Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG entlang des Schwarzen
Regens wird nicht eingegangen, weil diese dem Objektschutz zuzurechnen sind.

Mit freundlichen GriBen,

§om,

aniel/GraB|

1. BUrgermeister

<
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Belegung der Rohrleitungsanlage

-links Oben vom BMHW aus gesehen, HeiBdampfleitung DN 200 mit 100mm ISO
-rechts Oben vom BMHW aus gesehen, Brauchwasser DN 65 mit 65mm [SO
-links Unten vom BMHW aus gesehen, Kondensatleitung (entspannt) DN 80 mit
-rechts Unten vom BMHW aus gesehen, Reserve

-Kabeltrasse (Leistungskabel, Steuerungskabel)

80mm IS0

Nr| Bezeichnung DN (mm) | Iso. (mm)
1 | HeiBdampf 200 100
2 | Brauchwasser 65 65
3 | Kondensat 80 80

L | Reserve

5 | Kabeltrasse (Leitungs- und Steuerungskabel)

neue Gebadude und Anlagen
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Belegung der Rohrleitungsanlage

-links Oben vom BMHW aus gesehen, HeiBdampfleitung DN 200 mit 100mm ISO
-rechts Oben vom BMHW aus gesehen, Brauchwasser DN 65 mit 65mm [SO

-links Unten vom BMHW aus gesehen, Kondensatleitung (entspannt) DN 80 mit
-rechts Unten vom BMHW aus gesehen, Reserve
-Kabeltrasse (Leistungskabel, Steuerungskabel)

80mm IS0

Adolf—Pfleiderer—StraBe 19
94244 Teisnach

Nr| Bezeichnung DN (mm) | Iso. (mm)
1 | Hei3dampf 200 100
2 | Brauchwasser 65 65
3 | Kondensat 80 80
L | Reserve
5 | Kabeltrasse (Leitungs- und Steuerungskabel)
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Schnitt

C-C

Ansicht ¢

Belegung der Rohrleitungsanlage

-links Oben vom BMHW aus gesehen, HeiBdampfleitung DN 200 mit 100mm ISO
-rechts Oben vom BMHW aus gesehen, Brauchwasser DN 65 mit 65mm [SO

-links Unten vom BMHW aus gesehen, Kondensatleitung (entspannt) DN 80 mit 80mm ISO
-rechts Unten vom BMHW aus gesehen, Reserve
-Kabeltrasse (Leistungskabel, Steuerungskabel)

Nr| Bezeichnung DN (mm) | Iso. (mm)
1 | HeiBdampf 200 100
2 | Brauchwasser 65 65
3 | Kondensat 80 80
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AGRO>

Warme & Strom 445 Hotz!

AGR@ Schallquellenliste
Wirme & Strom aus Hotz!
Enl1issions- Lageinm Emissionquelle Einheit Wert Emissionsart Diverse Anmerkungen
punkt Schalldruckpegel
X y z
1 27,90 1,35 2,00 |Schubboden dB(A) 1,0m ~75 alle 2min fiir 4-6 sek.
2 33,05 1,35 2,00 |Schubboden dB(A) 1,0 m ~75 alle 2min fiir 4-6 sek.
3 28,80 11,10 1,00 |Hydraulikaggregat Schubboden dB(A) 1,0m ~ 85 |alle 2min fiir 15-20 sek.
4 32,10 11,10 1,00 |Hydraulikaggregat Schubboden dB(A) 1,0 m ~ 85 alle 2min fiir 15-20 sek.
5 18,00 8,25 3,20 |Hydraulikstoker dB(A) 1,0m ~75 alle 2min fiir 2-3 sek.
6 19,50 8,80 1,25 |Hydraulikaggregat Stoker dB(A)1,0m ~ 85 alle 2min fiir 15-20 sek.
7 30,50 8,25 -1,00 |Brennstoff-TKF dB(A) 1,0m ~75 alle 2min fiir 4-6 sek.
8 15,10 2,30 1,40 |Olbrenner dB(A) 1,0 m ~75 Einschaltdauer 500h pro Jahr nur bei Ausfall Biomasse
9 15,10 4,30 1,40 |Olbrenner dB(A) 1,0m ~75 Einschaltdauer 500h pro Jahr nur bei Ausfall Biomasse
10 6,10 12,80 1,00 |Kompressor dB(A) 1,0 m ~70 alle 2min fiir 180-240 sek.
11 3,30 5,55 -0,50 |Ascheschubstange Feuerbox dB(A) 1,0m ~75 alle 10min fiir 2-4 sek.
12 3,40 0,50 1,80 |Rostasche-TKF dB(A) 1,0 m ~75 alle 10min fir 2-4 sek.
13 4,25 8,25 0,50 |Ascheschleuse Feuerbox dB(A) 1,0m ~75 alle 10min fiir 2-4 sek.
14 2050 | 11,70 | 0,50 |Hauptspeisewasserpumpe dB(A) 1,0m ~gs5 j&ziiiophu‘::: wechsel auf
15 20,50 12,90 0,50 [Hauptspeisewasserpumpe dB(A) 1,0m ~85 ::’lset;lsp?ﬂnd::n wechsel auf
16 14,60 9,70 0,50 |Hydraulikaggregat Ascheférderer-Rost dB(A) 1,0 m ~75 alle 10min fiir 20 sek.
17 14,60 9,20 0,50 |Hydraulikaggregat Rost dB(A) 1,0m ~75
18 4,50 10,45 0,50 |Hydraulikaggregat Ascheférderer dB(A) 1,0 m ~75 alle 10min fiir 20 sek.
19 5,40 10,45 0,50 |Hydraulikaggregat Ascheschleuse dB(A) 1,0m ~75 |alle 10min fir 20 sek.
20 13,00 8,25 2,00 |Ascheaustrag Feuerbox dB(A) 1,0 m ~75 alle 10min fiir 2-4 sek.
21 20,40 -1,20 4,50 [Sicherheitsventil Olkessel dB(A) 1,0m - Notentlastung
22 17,70 10,80 8,70 |Notkiithlpumpe dB(A) 1,0 m ~ 85 Laufzeit 0,05% der Betriebsdauer
23 17,70 12,00 8,70 |Notkiihlpumpe dB(A) 1,0m ~ 85 Laufzeit 0,05% der Betriebsdauer
24 14,30 11,80 9,50 |Sekundarluft-Reziventilator dB(A) 1,0 m ~ 85
25 9,80 11,50 9,50 |Primérluft-Reziventilator dB(A) 1,0m ~ 85
26 8,15 8,00 10,00 |[Sekundarluftventilator 1 dB(A) 1,0 m ~ 85
27 13,15 8,50 10,00 |[Sekundérluftventilator 2 dB(A) 1,0m ~ 85
28 17,75 3,60 9,50 |Rauchgasventilator dB(A) 1,0 m ~ 85
29 10,50 -3,75 9,80 |E-Filter dB(A) 1,0m ~70 alle 30min fiir 2-4 sek.
30 9,10 1,75 14,00 |Abreinigung ECO dB(A) 1,0 m ~ 80 alle 60min fur 2-4 sek. Schallabreinigung
31 22,80 6,30 16,90 |Abreinigung Kessel dB(A) 1,0 m ~80 |alle 60min fir 2 sek. Druckluftabreinigung
32 22,80 10,20 16,90 |Abreinigung Kessel dB(A) 1,0 m ~ 80 alle 60min fir 2 sek. Druckluftabreinigung
33 20,30 12,80 22,00 |Abluftventiltor im Gebdude dB(A) 1,0m ~ 85
34 20,30 13,80 22,00 |Abluftventiltor nach Schallddmpfer dB(A)1,0m ~70 mit Schallddmpfer
Notentlastung; Offnungs-
35 16,30 13,80 22,00 |Sturmventil dB(A) 1,0 m ~70 wahrscheinlichkeit 5% der mit Schallddmpfer
Betriebsdauer
36 17,80 13,80 22,00 |Sicherheitsventil Biokessel dB(A)1,0m - Notentlastung
37 23,10 -2,25 30,00 |Kamin dB(A) 1,0 m ~70 mit Schalldimpfer
51 - - - Multizyklon
52 - - - Luftvorwarmer
53 - - - ECO
54 - - - Nachverbennungszone
55 - - - Sattdampfkessel
56 - - - Zylinder und Aufnahmen
57 - - - Schaltwarte
58 - - - Schaltschrankcontainer
59 - - - Rost-Aschecontainer
60 - - - Flug-Aschecontainer
61 - - - Harnstofftank
62 - - - Feuerbox
63 - - - Rauchrohre
64 - - - Speisewasserbehdlter
65 - - - Sanitdrcontainer
66 - - - Enthartung
67 - - - Schaltschriinke Olkessel
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